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Gemeinsam mit engagierten Bürgern und Unternehmern startete die Stadt Echternach im 
September 2014 die Initiative Stadtmarketing. Erklärtes Ziel war es, die verschiedenen Ak-
tivitäten zu bündeln, gezielt weiterzuentwickeln und professionell zu kommunizieren. Hier-
durch soll die Profilierung Echternachs als Wirtschafts-, Einkaufs-, Tourismus- und Wohn-
standort gefördert werden.

Ein Kernanliegen der Initiative war bereits zu Beginn, und ist auch heute noch, die Intensivie-
rung der Kommunikation und Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern. Aus erster 
Hand erhält das Stadtmarketing Impulse aus der Bevölkerung, kann Projekte integrativ voran-
bringen und den Bürgerinnen und Bürgern einen direkten Mehrwert liefern. Echternach wird 
hierdurch kontinuierlich als Lebens- und Wirtschaftsstandort weiterentwickelt und gestärkt.
Das Stadtmarketing ist ein verlässlicher, flexibler und professionaler Partner aller Beteiligter. 
Nicht zuletzt in der nahen Vergangenheit, als es erforderlich war schnell und dennoch beson-
nen auf äußere Umstände zu reagieren, hat sich das Stadtmarketing rasch auf die jeweils neue 
Situation eingestellt und entsprechende Konzepte entwickelt und umgesetzt. Auch und ins-
besondere in diesen Situationen hat sich der unmittelbare Nutzen eines institutionalisierten 
Stadtmarketings gezeigt. 

Als wichtiges Bindeglied unterstützt es die Partner der Stadt und fördert auf diese Weise die 
vier Säulen Kultur, Tourismus, Shopping und Natur. Es gibt kaum eine Initiative, an welcher 
das Stadtmarketing nicht mitgewirkt hat, sei es in verantwortlicher Rolle oder als verlässli-
cher Unterstützer im Hintergrund. Auch die vielfältigen Veranstaltungen bereichern das An-
gebot der Stadt und ziehen regelmäßig eine große Zahl überregionaler Besucher an. 

Wir möchten nun gemeinsam auf die letzten sechs Jahre des Stadtmarketings zurückblicken. 
Ein Rückblick auf sechs ereignisreiche Jahre, zahlreiche Projekte und wertvolle Zusammen-
arbeit. 

VORWORT

Yves Wengler
Bürgermeister

Ben Scheuer
Schöffe

Ricardo Marques
Schöffe
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Mit seinen vier Säulen Kultur, Tourismus, Shopping und Natur hat Echternach großes Po-
tential. Ziel des Stadtmarketings ist es die Stadt und ihre Akteure dabei zu unterstützen die 
Chancen zu erkennen, Initiativen zu entwickeln und umzusetzen. Wir gehen gemeinsam mit 
Bürgern, Geschäftsleuten und Institutionen neue Wege, um Echternach noch attraktiver und 
spannender zu gestalten. 

In der Aufbauzeit des Stadtmarketings wurde Marina Leisen im Februar 2017 mit der Aufgabe 
betraut, das Stadtmarketing als institutionellen Partner der Stadt Echternach zu etablieren.
Seither ist das Stadtmarketing eine wertvolle Unterstützung in den Bereichen Kommunika-
tion und Stadtentwicklung. Neben zahlreichen Projekten und Veranstaltungen, die auch ge-
meinsam mit Bürgern umgesetzt werden, wurde die Zusammenarbeit mit der Presse profes-
sionalisiert sowie eine intensive Kooperation mit den Partnern der Stadt gefördert. 

Von Herbst 2020 bis April 2022 unterstützte Monique Flaurimont die administrativen Arbei-
ten im Büro. Natacha Erpelding ist seit April 2022 nicht nur Dank ihrer Fähigkeiten in der 
grafischen Gestaltung eine Bereicherung des Stadtmarketings. Ihr ausgeprägtes Wissen über 
die Geschichte und das Leben in der Stadt Echternach fließen als wertvoller Beitrag in die 
tägliche Arbeit ein. 

Professionell, flexibel und kooperativ ist das Stadtmarketing Echternach heute ein wichtiger 
Partner für die Bürger, Wirtschaft und Politik. 

STADTMARKETING 

Marina Leisen
City Manager Echternach

Natacha Erpelding
Communication & Design
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KOMMUNIKATION
Wir betrachten die Kommunikation als 
entscheidendes Kernelement des Stadt-
marketings. Sie ermöglicht und fördert 
in besonderem Maße die Verbindung der 
Stadt zu ihren Bürgern, den Besuchern 
und Unternehmern. Zusätzlich zu ihrem 
rein informativen Charakter transportiert 
sie Emotionen und Geschichten.

Im Zuge der nachhaltigen Professiona-
lisierung der Öffentlichkeitsarbeit, der 
Etablierung monatlich stattfindender 
Wirtschaftsgespräche, des regelmäßigen 
Austauschs mit den touristischen Akteu-
ren und eines transparenten Baustellen-
kommunikationskonzepts gelingt es der 
Stadt Echternach ihre Bewohner, Besu-
cher und Gewerbetreibenden über wich-
tige Themen, Neuigkeiten und Veranstal-
tungen zu informieren.

Alle Projekte, Kooperationen und Ver-
anstaltungen bedürfen einer klaren und 
offenen Kommunikation. Diese ist das Er-
gebnis oftmals sehr zeitintensiver Vorbe-
reitungen und bildet gleichermaßen das 
Schaufenster, durch welches die Qualität 
eines Projekts beurteilt werden kann. Mit-
tel- bis langfristig dienen alle Aktivitäten 

dem vorrangigen Ziel, Echternach als at-
traktiven Standort zu positionieren und 
die Stadtidentität zu fördern.

Kommunikation ist mehr als nur ein zwei-
zeiliger Text auf Facebook. Vielmehr liegt 
der Fokus auf der Kreierung von Geschich-
ten in den Köpfen der Menschen. Was wird 
über Echternach gesprochen, was hinter-
lässt eine positive Erinnerung? Hierfür ist 
die Abstimmung aller Akteure besonders 
wichtig, denn nur ein kohärenter Auftritt 
steigert das positive Image Echternachs.

Mehr als 200 Texte für das Gemeindeblatt 
wurden verfasst, mit mehr als 400 Bil-
dern war Echternach in der Sauerzeitung 
präsent, über zehn Pressetermine haben 
neben den Einweihungen stattgefunden, 
35 Presseinformationen wurden verfasst, 
rund 40 Videos wurden produziert und 
über 2.200 Social-Media-Posts wurden 
veröffentlicht. Diese Zahlen belegen den 
hohen Stellenwert der Kommunikation in 
der täglichen Arbeit des Stadtmarketings. 
Und sie verdeutlichen eindrucksvoll den 
positiven Einfluss auf die mediale Reich-
weite Echternachs.
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ECHTERNACH DIGITAL 

APP

Wer einen einfachen Zugang zu 
allen Informationen und Services 
der Gemeinde haben möchte, 
kann sich seit Mai 2022 die Ech-
ternach-App als iOS und Andro-
id-Version herunterladen. Die 
gesamten Infos über Einrichtun-
gen, Bürgerdienste, Veranstal-
tungen und Wanderwege in der 
Stadt Echternach gibt es seither 
nicht nur auf der Website www.
echternach.lu, sondern auch in 
der von HOTCITY entwickelten 
Smartphone App. Zudem bietet 
die App Benachrichtigungsdiens-
te für Müllabfuhrterminen, Bus-
fahrpläne in Echtzeit sowie alle 
Kontakte der Gemeinde. 

WEBSITE

Die Stadt Echternach hat im 
Herbst 2021 ihren Internetauf-
tritt www.echternach.lu grundle-
gend überarbeitet. Mit neuer Op-
tik, verbesserter Menüführung 
und neuen Funktionen will die 
Stadt ihren Bürgerinnen und Bür-
gern einen schnelleren und bes-
seren Online-Service anbieten. 
Zudem findet man neben den 
administrativen Informationen 
im „Media Center“ eine Auswahl 
an interessanten Medien: Man 
kann man nicht nur das aktuelle 
„Gemäneblat“ online lesen, son-
dern auch die zahlreichen Image-
videos, Video-Portraits über die 
lokalen Betriebe, Projekte und 
Gemeinderatssitzungen bequem 
von überall aus anschauen. 
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ANZEIGEN

Sie haben Sie bestimmt schon 
entdeckt, wenn Sie mit dem Auto 
aus Luxemburg-Stadt oder Die-
kirch kommend nach Echternach 
gefahren sind: die neuen digitalen 
Anzeigen an den Ortseingängen! 
Die 1,5x2m großen LED-Displays 
ersetzen seit Dezember 2022 die 
einfarbigen Werbetafeln, die bis 
dahin an den beiden Standorten 
ihren Platz hatten. Auf den neuen 
Displays finden Vorbeifahrende 
fortan die wichtigsten Informa-
tionen zu Echternach und seinen 
Veranstaltungen. 

TOUCHSCREENS

Ebenfalls neu sind seit Dezember 2022 die Touch-
screens in den Informationsstelen auf dem Markt-
platz, beim Parkplatz „A Kack“ und im Eingangsbe-
reich am See. Auf den eingebauten Bildschirmen 
wurden bereits seit Sommer 2022 Plakate, Hinwei-
se und Informationen angezeigt. Neu hinzugekom-
men ist das interaktive Menu, in dem Interessierte 
sich per Touch Informationen zu Veranstaltungen, 
Tourismus, Shopping, Kultur & Horeca selbst her-
aussuchen können. Die Benutzung der Geräte er-
folgt intuitiv und ist kinderleicht. 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Öffentlichkeitsarbeit ist für das 
Stadtmarketing eine wichtige, 
tägliche Aufgabe. Im Rahmen 
der Arbeit liegt der Fokus auf der 
Mitgestaltung der Themen, über 
die berichtet wird. Hierbei hat 
das Stadtmarketing eine große 
Zielgruppe: Bürger, Touristen, Ta-
gesbesucher, Politiker, Unterneh-
men, Kooperationspartner und 
viele weitere Teilgruppen, die mit 
und über Echternach berichten. 

Das Stadtmarketing hat in den 
vergangenen Jahren die Presse-
arbeit professionalisiert und hat 
neben der Standardarbeit zusätz-
liche Maßnahmen und Projekte 
umgesetzt, um Echternach der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 

In den Jahren 2017 und 2018 
war das Stadtmarketing zusam-
men mit den Partnern der Stadt 
und Bürgerinnen und Bürgern 
mit einem Messestand auf der 
Springbreak in Luxemburg vertre-
ten. Der Gemeindeförster fertig-
te mit seinem Team einen natur-
nahen Messestand, der die vier 

Säulen Kultur, Tourismus, Natur 
und Shopping repräsentierte. Die 
Messeauftritte waren ein voller 
Erfolg und stellten die Stadt le-
bendig mit all ihren Facetten dar.
 
Durch die Organisation von Pres-
sekonferenzen und -gesprächen 
zu aktuellen Stadtentwicklungs-
projekten sowie mithilfe der Öf-
fentlichkeitsarbeit im Rahmen 
von Einweihungen und Präsenta-
tionen, ist Echternach regelmäßig 
in den Medien präsent. Aufgrund 
der sehr guten Zusammenarbeit 
mit der Presse erhält Echter-
nach seither stets Anfragen zu 
diversen Themen und auch das 
Stadtmarketing gibt Anstöße zu 
Reportagen, die dankend um-

Messestand Springbreak 2018

Weihnachtsbaum 2022

 Ausstrahlung im RTL Magazin am 7.11.22 
Rise Chrëschtbeemchen zu Iechternach:

gesetzt werden. Das Aufstellen 
des Weihnachtsbaums im Win-
ter 2022 ist hierfür ein gutes 
Beispiel: Jährlich hat Echternach 
den größten Weihnachtsbaum 
im Land und das Verfolgen vom 
Baumfällen bis zum Aufstellen 
auf dem Marktplatz ist ein be-
sonderes Highlight. Nach Rück-
sprache mit RTL wurde eine 3:30 
Minuten lange Reportage produ-
ziert, die im RTL-Magazin ausge-
strahlt wurde und auch im Replay 
verfügbar ist - eine kostenfreie 
Werbemaßnahme in der Vor-
weihnachtszeit. 

Auch im Radio ist Echternach 
regelmäßig präsent: Der Jingle 
„Eng Stad a Bewegung“, der au-

14 Kommunikation
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tomatisch an alle Spots der Ech-
ternacher Betrieben gehangen 
wird (gratis für die Betriebe), hat 
einen hohen Wiedererkennungs-
wert. Zusätzlich werden in der 
Saison von April bis September 
wöchentlich Wochenendtipps 
präsentiert, um auf das vielfältige 
Angebot in der Abteistadt hinzu-
weisen. 

Imagevideos und Video-Portraits 
der lokalen Betriebe wurden in 
den vergangenen Jahren auch 
vermehrt produziert, um die Lust 
auf einen Besuch zu steigern. 
Auch Bürgerinnen und Bürger 
reagieren positiv auf die zahlrei-
chen Videos, da auch sie Betrie-
be oder Aktivitäten entdecken, 
die für sie nicht mehr präsent 
waren. 

Darüber hinaus werden eine 
Vielzahl von internen und exter-
nen Newslettern versendet, Tex-
te für das Gemeindeblatt verfasst 
und die Social-Media-Kanäle mit 
Inhalten bespielt, um die Öffent-
lichkeit, aber auch Partner und 
Betriebe über Maßnahmen und 
Aktionen zu informieren.

Pressekonferenz 2019

Youtube-Kanal
Ville d‘Echternach:

40 Imagefilme & Video-Portraits

YO
UTUBE

32 PRESSEINFOS
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SCHÉI FEIERDEEG 
& all Guddes fir d‘Joer 2023!

30 Jahre Radio Latina

30 JAHRE RADIO LATINA, NOVEMBER 2022 

Live aus Echternach!

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 30. Jubiläum 
von Radio Latina war Echternach im November 
Partnerstadt. Aus diesem Grund war der Sender am 
26. November 2022 mit seinem mobilen Studio vor 
Ort. Vom Echternacher Marktplatz aus wurde den 
ganzen Tag ein Sonderprogramm mit verschiedenen 
Interviews und Aktionen live ausgestrahlt.

Anzeigen in 
der Sauer- und 
Moselzeitung

Öffentlichkeitsarbeit 
Einweihungen
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216 ARTIKEL

17

GEMÄNEBLAT
Neues Cover für 
das Echternacher 
Gemeindeblatt
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SAUERZEIDUNG

2019-2022

42 
Ausgaben

über 400 
Fotos

18 Kommunikation



SOCIAL MEDIA

SAUERZEIDUNG 211.896
Facebook-Reichweite 2020-2022

3.743
Instagram Profilaufrufe 2020-2022

2.257 
Social-Media-Posts

16.396
Facebook Seitenaufrufe 2020-2022

192019-2022

42 
Ausgaben



ne centaine d'enfants de plus
que l'année passée ont fait leur

rentrée scolaire sur le territoire de la
Ville, soit 5 130 écoliers. Une ren-
trée scolaire sous le signe du Co-
vid-19. Le virus préoccuperait d'ail-
leurs énormément les parents qui
ont peur des contaminations dans
les écoles et foyers. «Un contact
permanent est maintenu avec
eux», rassure l'échevine Colette
Mart. Dans les écoles de la Ville,
39 cas Covid-19 ont été constatés
depuis la rentrée. Trois se seraient
ajoutés hier. Les trois quarts concer-
neraient des enfants. Il serait toute-
fois difficile de démontrer qu'ils ont
été contaminés à l'école.
Dans les foyers scolaires, l'organi-
sation a changé. Pour éviter que les
enfants ne se mélangent, ils ont été
répartis en groupes. Ce qui rend les
absences d'éducateurs plus visibles,
selon l'échevine Colette Mart. Ces
dernières ont dû être comblées par
des contrats à durée déterminée.
Pour le moment, personne ne serait

U

en quarantaine, même si cinq foyers
sont touchés par les cas de Covid-19
dans les écoles. Les parents sont in-
formés des cas et sont motivés à ne

pas mettre leurs enfants dans un
foyer et à faire un test. Si ce n'est pas
possible, les enfants doivent porter
un masque.

Une rentrée différente
Une quarantaine de cas d'enfants ou d'enseignants positifs
au Covid-19 ont été signalés dans les écoles de la capitale.

uxembourg est une ville
très verte qui bénéficie de
nombreux parcs sur son
territoire et dont les axes
routiers sont bordés d'ar-

bres. Elle est également l'unique
commune du Grand-Duché à avoir
un cadastre des arbres qui répertorie
tous les arbres poussant dans le cadre
urbain. Ils seraient près de 21 000 et
feraient l'objet d'une attention de
tous les instants de la part du service
des parcs de l'administration com-
munale, comme l'a indiqué l'échevin
Serge Wilmes en réponse à une ques-
tion du conseiller vert François Be-
noy qui s'interrogeait, entre autres,
hier lors d'une séance du conseil
communal de la capitale, sur la stra-
tégie de la Ville en matière de préser-
vation des arbres.
Chaque arbre est répertorié au ca-
dastre et ses informations peuvent
régulièrement être mises à jour. De-
puis 2012, il inclut également les
nouveaux arbres, soit les arbres qui
remplacent des arbres malades ou
qui viennent s'ajouter. Cent quatre-
vingts arbres ont été abattus en
2018. En moyenne, 300 nouveaux
arbres seraient plantés chaque an-
née dans les rues de la capitale dans
des espaces de 8 à 12 mètres cubes à
minimum 1,5 mètre de profondeur.
Certains de ces arbres seraient, de-
puis une dizaine d'années, des es-
sences aptes à s'adapter au change-
ment climatique. Le registre prévoit
également des recommandations
sur la manière de planter des arbres
en fonction des essences et des en-
droits où ses plantations doivent
être exécutées.

Une centaine
d'arbres sauvés

La Ville a même mis en place des
mesures pour protéger certains ar-
bres dans le cadre de chantiers pri-
vés. Certains passent malheureuse-
ment entre les mailles du filet. Ce
serait le cas du hêtre commun dans
l'ancien jardin de la maison Bourg-
Gemen au Limpertsberg qui est ré-
aménagé dans le cadre des travaux
de construction de l'éco-quartier
nommé «Vivre sans voitures», alerte
François Benoy, alors que cet arbre
remarquable figure au plan d'amé-
nagement particulier (PAP) et au
plan d'aménagement général
(PAG).

L
«La loi du 19 janvier 2004, la loi
de protection de la nature, indi-
que que des mesures spécifiques
doivent être prises en cas de chan-
tier pour protéger les arbres. Le
précédent conseil échevinal en a
profité pour se donner des lignes
de conduite et a développé une
procédure à communiquer aux
promoteurs et aux maîtres d'œu-
vre de chantiers», a précisé Serge
Wilmes. Si le chantier se trouve à
moins de cinq mètres de l'arbre en
question, l'arbre doit être protégé.
Au plus tard deux semaines avant de
commencer un chantier, le promo-
teur des travaux est prié de prendre
contact avec le service des parcs de
la Ville pour mettre en place ces me-
sures de protection. Un état des
lieux contradictoire est réalisé sur le
terrain concerné avant le chantier et
les mesures de protection sont ajou-
tées au cahier des charges du chan-
tier. Des barèmes d'amendes exis-
tent en cas de dommages apportés
aux arbres ou au cas où les promo-
teurs ne respectent pas les mesures
de protection. Quatre contrôleurs
effectuent des contrôles réguliers
sur les chantiers. Ils veillent sur les
arbres situés sur le territoire de la
Ville, mis à part ceux des cimetières
et ceux des terrains appartenant à
l'État. Certains, comme le hêtre,
sont considérés comme remarqua-
bles vu leur grand âge ou leur rareté.
En ce qui concerne le hêtre re-
marquable au Limpertsberg, les ser-
vices de la Ville se sont rendus sur
place pour constater son état. Il se-
rait dans l'immédiat difficile de dé-
terminer les conséquences du
chantier sur sa survie.
Enfin, une centaine d'arbres qui
devaient être abattus dans le cadre
des travaux de renaturation de la
Pétrusse, auront la vie sauve. La
Ville et l'État tiennent à conserver
l'ambiance sylvestre de la vallée.
Seuls les arbres malades ou dont les
racines baignent dans le cours
d'eau seront abattus. Pour se faire
une idée de l'allure qu'aura la val-
lée après les travaux, un point d'in-
formation a été inauguré la se-
maine passée dans la rue Saint-Ul-
ric à l'ancien emplacement du petit
train pour enfants.
La Ville de Luxembourg a saisi
l'importance des arbres pour la
qualité de vie des citadins. Ils amè-
nent ombre et fraîcheur sans parler
de l'oxygène et servent également
d'habitats pour de nombreux ani-
maux.

La Ville aux petits soins pour les arbres
De notre journaliste
Sophie Kieffer

LUXEMBOURG L'ordre du jour du conseil communal de Luxembourg était teinté de vert, hier. Il y a
notamment été question de la protection et de la préservation des près de 21 000 arbres de la capitale.
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La Ville de Luxembourg prépare un
nouveau concept de mobilité dans la
continuité des concepts réalisés en
2007 et 2014. «Le collège échevinal a
décidé de mettre en œuvre un plan
de développement de la mobilité»,
explique l'échevin Patrick Gold-
schmidt. «Il n'y est pas uniquement
question de mobilité douce, même
s'il s'agit d'un point très important de
ce plan qui comprendra tous les
moyens de déplacement dans la capi-
tale et se basera sur les concepts de
circulation à vélo existants. Ce plan

est avant tout un document stratégi-
que pour les 10 à 15 ans à venir.»
Un expert externe à la commune sera
chargé de constituer un cahier des
charges qui permettra de définir les
décisions stratégiques à prendre. Son
travail durera de 12 à 24mois. «Il s'ap-
puiera bien sûr sur l'expérience des as-
sociations et des usagers, mais aussi
sur l'avis de la commission», précise
l'échevin. «Le cahier des charges déter-
minera la forme que prendra le plan et
nous permettra de lancer des soumis-
sions pour sa réalisation.»

Mobilité : un plan en gestation
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Les arbres sont les poumons des villes.
Les préserver, c'est préserver la qualité de vie.
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La Ville a tout fait pour que les enfants puissent
reprendre une scolarité normale.
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epuis le mois de mai
2019, c'est-à-dire
bien avant toute sus-
picion d'apparition
d'une crise sanitaire,

la ville d'Echternach avait déjà misé
sur une technologie des plus avan-
cées en matière de comptage des
flux de visiteurs au centre-ville (via
laser). Moins d'un an plus tard,
force est de constater que la mise en
place de ce système s'est avéré plus
que judicieuse; en effet, les autorités
de la ville ont pu se forger une
image précise de la fréquentation de
leur cité, en pleine crise sanitaire.

Déconfinement : plus
de visiteurs qu'en 2019

De surcroît, cela aura permis à son
bourgmestre, Yves Wengler, de se
rendre compte d'une réalité à la-
quelle il ne s'attendait pas forcé-
ment, dans le courant de l'été der-
nier : «En moyenne, notre système
a compté 2 300 personnes par se-
maine, dans la zone piétonne Ha-
lergaass, du mois de mars à la mi-
mai, soit durant le confinement.
Mais à la suite de la levée des res-
trictions de confinement, ce nom-
bre a rapidement augmenté pour
atteindre 20 000 visiteurs hebdo-
madaires, au début du mois de
juillet, toujours au centre-ville;
cela correspond à une hausse de
8 000 visiteurs par rapport à l'an-
née 2019!», s'est étonné le bourg-
mestre YvesWengler.
La ville a ainsi notamment réussi à

D

attirer les gens qui ont voulu profi-
ter de l'action gouvernementale Va-
kanz Doheem et qui ont utilisé leurs
bons dans les hôtels, mais aussi au
camping et dans l'auberge de jeu-
nesse qui se trouve au bord du lac,
dans un cadre idyllique. «Le lac et

ses berges étaient d'ailleurs noirs
de monde», a confirmé le premier
échevin, Ben Scheuer (lire également
encadré ci-dessous).

Les grands projets
sur la bonne voie

De manière générale, la ville
d'Echternach entrevoit la «nouvelle
vie, marquée par la pandémie,
comme un défi qui doit être
considéré comme une opportu-
nité : nous avons adapté notre
communication à la nouvelle si-
tuation en très peu de temps. De
plus, nous avons intensifié et ren-
forcé la coopération de tous les ac-
teurs», selon le premier échevin Ben
Scheuer.
De son côté, Luc Birgen (deuxième
échevin) se réjouit que les projets vi-
sant à développer la ville – avec le
but, notamment, de voir sa popula-
tion atteindre 8 000 habitants –
aient pu avancer, malgré la pandé-
mie. «Echternach est une ville en
mouvement et nous nous réjouis-
sons que puisse être déjà posée la

première pierre du nouveau cam-
pus scolaire Millermoaler Schull,
dans les prochaines semaines.
Quant aux autres grands projets,
tels que l'Oachtergäert (construc-
tion de 122 logements), ils sont en
cours et correspondent à l'agenda
fixé», indique l'élu.
En guise de conclusion, les trois
membres de la majorité communale
déclarent : «La crise a bien été gé-

rée, ici.» De plus, ils assurent
qu'Echternach continuera à travail-
ler à peaufiner un profil suprarégio-
nal, en tant que lieu durable, inno-
vant et orienté vers la gastronomie.
Le tout selon le slogan : «(Echter-
nach), une ville en mouvement!»,
qui, pour rappel, s'est fixé un objec-
tif d'avoir, à terme, une population
de 8 000 âmes, dans cinq à dix ans
(moins de 6 000 actuellement).

De notre journaliste
Claude Damiani

ECHTERNACH Bien que la pandémie soit encore d'actualité, les autorités de la ville abbatiale de l'est
du pays se félicitent du succès des actions qu'elle ont menées au cours des derniers mois.

«La crise a bien été gérée, ici»

Les autorités d'Echternach se sont
avant tout félicitées de deux actions,
«Welcome back» et «Bong Appétit»,
qui ont été couronnées de succès.
«Après l'action de bons d'achats
"Welcome back", d'une valeur totale
de 60 000 euros à destination des
clients, qui s'est tenue du 3 au 6 juin,
une seconde action pour aider le
commerce local avait été lancée.
Ainsi, du 8 au 10 octobre derniers, les
clients ont été récompensés par de
nouveaux bons, dits «Bong Appétit»,

à l'initiative de la commune, du Non-
nemillen-Center et de l'Union com-
merciale de la ville (UCA). «Durant les
7 jours d'action au total, ce sont
53 000 euros de bons qui ont été of-
ferts, afin de soutenir le commerce et
le secteur Horeca locaux. Ces deux
actions ont connu un succès plein :
commerces et secteur Horeca ont
ainsi atteint un chiffre d'affaires sup-
plémentaire de près de 500 000 eu-
ros», a indiqué le bourgmestre Yves
Wengler.

Deux actions au succès fou

Bien que locaux et visiteurs soient
nombreux à avoir déjà bravé l'interdit,
le lac d'Echternach n'est pas une zone
de baignade officielle, comme le sont
les lacs de la Haute-Sûre, de Weis-
wampach ou encore les étangs de Re-
merschen. Mais la situation devrait
changer dans les prochains mois, se-
lon le premier échevin d'Echternach,
Ben Scheuer. «La ville est en train de
faire classer le lac en tant que zone
de baignade. Nous avons déjà les
autorisations du ministère et de
l'administration de l'Environne-
ment. Il nous manque seulement
encore la "signature" de l'adminis-
tration de la Gestion de l'eau. Cela
dit, il y quelque 11 000m3 de boue à
enlever, ce qui sera effectué par
une entreprise néerlandaise durant
18 mois : elle procèdera tel un
"grand aspirateur", ce qui ne se fera
sans doute pas sans nuisances. Et il
sera aussi nécessaire d'aménager
des plages... Il faudra donc encore
patienter pour avoir un projet "pro-
pre"! Ce sera donc sûrement trop
court pour l'été prochain», a conclu
Ben Scheuer.

Le lac d'Echternach,
future zone de baignade
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Le bourgmestre Yves Wengler, entouré de ses premier
et deuxième échevins, Ben Scheuer (à d.) et Luc Birgen.

«Une commune en mouvement» : tel est le slogan
de la ville d'Echternach qui vise 8 000 habitants.
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Lass Willibrord tanzen 
ECHTERNACH Neue Wohnungen, mehr Schulraum und Unesco-Pläne

Marco Goetz

Echternach sieht sich als Stadt in 
Bewegung. In der Stadtentwicklung 
sollen neue Akzente gesetzt werden. 
Es geht um Wachstum, Wohnraum 
und Naherholung. Getragen von 
Tourismus, Kultur und Handel blickt 
man im Abteistädtchen nach vorne. 
Willibrord und seine jahrhundertealte 
Schreibstube werden dabei keines-
falls vergessen.

Donnerstagmorgen. Bei strömendem Re-
gen wirken die Häuser auf dem Echterna-
cher Marktplatz fast noch attraktiver als 
bei Sonnenschein. Dabei möchte die Ab-
teistadt im Osten des Landes bei jeder Wet-
terlage eine gute Figur machen. Daran 
wird gearbeitet. 

Die Zukunft wird mit System geplant, 
erklärt Bürgermeister Yves Wengler (CSV): 
„Die Entwicklung der Stadt ist auf drei 
Säulen aufgebaut: der Kultur, dem 
 Tourismus und dem Handel.“ Handel wird 
in Echternach seit dem Mittelalter betrie-
ben. Die ersten Touristen kamen um 1800 
und Kultur, tja, die gibt es in der Grenz-
stadt an der Sauer eigentlich seit immer 
schon. 

Der Bürgermeister und seine Leute vom 
Stadtmarketing, vom Kulturzentrum Trifo-
lion oder der Musikschule, vom Touris-
musverein und vom Geschäftsverband 
arbeiten Hand in Hand und treten auch in 
der Öffentlichkeit so auf. Eine spezielle 
Echternach-Corporate-Darstellung zeugt 
davon. Sie ist schlicht und klar. 

Die Stadtverantwortlichen sind stolz auf 
ihre Trümpfe und die wollen sie in Zu-
kunft verstärkt ausspielen, indem eine en-

gere Zusammenarbeit zwischen allen 
beteiligten Akteuren angestrebt wird. 
Echternach sieht sich als Stadt in Bewe-
gung. Wachstum, Wohnraum und Naher-
holung sind wichtige Akzente in der 
Stadtentwicklung.

Wohnraum und Schulen
Neben den laufenden Bauarbeiten für das 
Projekt „Masterplan Gare“, mit dem Neu-
bau von Schulgebäuden, Sporthalle und 
Schwimmbad sowie einem Park und 
 Geschäftshaus, verfolgt die Stadt das Pro-
jekt „Oachtergäert“ weiter. 122 neue Woh-
nungen sollen dort entstehen, so die 
Stadtverantwortlichen. Baubeginn soll im 
Frühjahr sein. Darüber hinaus werden in 
der Innenstadt neue Sozialwohnungen 
hergerichtet.

Der Schöffenrat der Stadt Echternach 
ist sich bewusst, dass die Vielzahl der Bau-
projekte natürlich auch Störungen für die 
Anwohner mit sich bringen kann. Zu den 
Störungen gehört auch, dass Ortsunkundi-
ge zurzeit ein wenig durch die Gegend fah-
ren müssen, bis sie ihr Ziel erreichen. Die 
Türme der Basilika bieten dabei aber im-
mer eine gute Orientierungshilfe und Park-
plätze in der Nähe des Zentrums gibt es 
genug, zumindest um diese Jahreszeit. Um 
den Touristenströmen in der Hochsaison 
gerecht zu werden, sollen weitere Parkplät-
ze folgen.

„Eine Stadt in Bewegung bedeutet ge-
genseitiges Verständnis und Rücksicht-
nahme. Nur so gestalten wir die Zukunft 
Echternachs gemeinsam“, so Yves Weng-
ler. Dass diese Zukunft Wachstum be-
deutet, daran lässt er keinen Zweifel.

Für Touristen aus dem In- und Ausland 
sowie für Naherholungssuchende aus Ech-
ternach und der Region stellt sich die Stadt 
neu auf. Mit der Umgestaltung des Ein-
gangsbereiches und des Uferraums sowie 
der Schaffung von Bademöglichkeiten am 
„Lac d’Echternach“ möchte die Stadt zu 
einem der attraktivsten Erholungsgebiete 
der Region werden. Das Wasser sei sauber, 
sagt Wengler, man warte nur noch auf die 
Genehmigung des Umweltministeriums, 
um den See zu entschlammen. Die Neuge-
staltung des Campingplatzes mit seinem 
öffentlichen Freibad dürfte ebenfalls zur 
Attraktivität beitragen.

Willibrord und die Marquise
Jeder kennt die „Petite Marquise“ in Ech-
ternach. Das Gebäude auf dem Marktplatz 
ist ein Dauerbrenner. „Viele lachen darü-
ber“, so Yves Wengler, aber „Dezember 
2022 soll das Projekt fertig sein“. Ein an-
sehnliches Projekt, wie Zeichnungen ver-
muten lassen. Und alle Wohnungen, die 

dort entstehen, seien bereits vergeben, 
heißt es.

Bei aller Energie, die auf die Zukunft 
der Stadt verwendet wird, vergisst Echter-
nach seine Vergangenheit nicht. Besonders 
Willibrord nicht, den Stadtheiligen, den 
Missionar, der aus Britannien kam und in 
Echternach ein Kloster gründetet und eine 
Schreibstube, das Skriptorium, einrichtete, 
wo einige Jahrhunderte später der weltbe-
rühmte „Codex Aureus“, das goldene 
Buch, entstanden ist.

Seit zehn Jahren steht die Springprozes-
sion auf der Unesco-Liste der nicht-mate-
riellen Kulturgüter. Echternach möchte 
mehr und möchte eigentlich auch gerne 
auf der Liste des materiellen Kulturerbes 
vertreten sein. Bürgermeister Wengler ist 
sich bewusst, dass das ein komplexer und 
langwieriger Prozess sein kann. „Aber ei-
gentlich ist der Weg das Ziel, dass über 
unsere Stadt geredet wird, und dass wir 
unsere Vergangenheit inklusive Willibrord 
den Menschen, insbesondere den jünge-
ren, näherbringen können.“

Gute Gelegenheiten, die Stadt besser 
kennenzulernen, gibt es viele. Beispielswei-
se beim Brückenfest am 22. Mai, einem 
Picknick unter Nachbarn. Beim Musikfes-

tival „Echterlive“ vom 17.-19. Juli. Beim 
Steampunk Anfang August oder 

bei Konzerten und Konfe-
renzen im Trifolion, dem 
lokalen Kulturzentrum 
gleich neben der Basilika. 
Oder, wer’s sportlich mag, 
vielleicht auch beim Lauf-
treff, jeden Donnerstag um 
18.30 Uhr am See.

Weitere Informationen 
auf echternach.lu. 

Landbekannt, die „Petite 
Marquise“ in Echternach. 

2022 soll sie in neuem Glanz 
erstrahlen.
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Im renovierten Turm der alten Stadtmauer kann man übernachten und einen Rundumblick auf Echternach genießen
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NOTIZBLOCK OSTEN
Bäerdref. – Fraen a Mammen. D'Fraen a
Mammen Berdorf invitéieren op hir Gene-
ralversammlung haut um 20 Auer am Cen-
tre culturel a Schmadds (29 Rue d’Echter-
nach). Weider Infoen gëtt et online op
www.fraen-mammen-berdorf.lu.

Biwer. – Altkleidersammlung. Am Samstag
findet die Altkleidersammlung der Vereini-
gung Aide aux enfants handicapés du Grand-
Duché de Luxembourg in den Dörfern der
Gemeinde Biwer (Breinert, Boudler, We-
cker, Brouch, Weydig, Biwerbaach, Hagels-
dorf, Boudlerbaach) statt. Die Bürger sollen
die alten Kleidungsstücke oder Schuhe in
Plastiksäcken vor die Tür stellen. Dort wer-
den sie von 8 Uhr an abgeholt.

Biwer. – Bichermaart. D'Amis de la Croix-
Rouge vu Biwer organiséiren e Sonndeg, de
25. März vun 10 bis 18 Auer e Bichermaart
am Kulturzenter Fancy mat vill verschid-
denen Occasiounsbiicher awer och mat nei-
en an aktuelle Bicher zu verschiddenen The-
men. Wie selwer Bicher wëll verkafen, dee
kann och en eegene Stand reservéieren.
Weider Informatioune kritt een um Telefon
71 01 22 oder 661 718 901. Als Mëttegies-
sen gëtt Paschtéit oder Ham mat Fritten
an Zalot ugebueden. Reservatioun fir de
Menu bis spéitstens den 21. Mäerz.

Iechternach. – Kannerbicherausstellung.
Am Hihof ass vum 20. bis de 24. Mäerz
eng grouss Kannerbicherausstellung.
D'Ausstellung ass dënschdes bis freides op
vun 9 bis 12 Auer a vu 14 bis 17 Auer;
samschdes vun 10 bis 12 Auer a vu 14 bis
17 Auer. D'Musiksschoul presentéiert
samschdes, de 24. um 11 Auer „Die kleine
Raupe Nimmersatt“ an um 14 Auer „Fre-
derick“.

Mertert. – Altkleidersammlung. Am Sams-
tag findet die Altkleidersammlung der Aide
aux enfants handicapés du Grand-Duché de
Luxembourg in Mertert und in Wasserbillig
statt. Die alten Kleidungstücke oder Schu-
he sollen in Plastiktüten vor die Tür ge-
stellt werden. Dort werden sie im Laufe des
Tages (von 8 Uhr an) abgeholt.

Schengen. – Altkleidersammlung. Am Frei-
tag findet die Altkleidersammlung der Ver-
einigung Aide aux enfants handicapés du
Grand-Duché de Luxembourg in den Dör-
fern der Gemeinde Schengen (Remerschen,
Wintringen, Bürmeringen, Emeringen, El-
vingen, Wellenstein, Bech/Kleinmacher,
Schwebsingen) statt. Die alten Kleidungs-
stücke oder Schuhe sollen in Plastiktüten
vor die Tür gestellt werden. Dort werden
sie von 8 Uhr an abgeholt.

Wasserbillig. – Lesung. Gast Mannes liest
morgen um 19.30 Uhr aus seinem neu-
esten Werk „Der Abschied des Hofbiblio-
thekars“ im Festsaal der Maison de soins
op Lamp.

In der untersten Schublade
Tanklagerausbau ist laut Minister Schmit wegen der Nähe zu den Ortschaften unvertretbar

VON ANNE-AYMONE SCHMITZ

Noch ist nichts definitiv entschie-
den. Doch für den Tanklagerausbau
in Mertert besteht laut den Minis-
tern Nicolas Schmit und Etienne
Schneider zurzeit keine Dringlich-
keit. Für Schmit soll es aus Sicher-
heitsgründen nicht zur Erweiterung
kommen.

Der vom Betreiber Tanklux ins
Auge gefasste Ausbau des Erdöl-
lagers im Hafen von Mertert von
62 000 Kubikmeter auf 150 000
Kubikmeter Erdölprodukte ist seit
jeher umstritten. Wie am Mon-
tagabend auf dem LSAP-Bezirks-
kongress in Roodt/Syr nun aber
bekannt wurde, könnte das Aus-
bauprojekt jedoch gestorben sein.
Denn bei dem Parteitreffen, bei
dem die LSAP ihre Kandidaten aus
dem Bezirk Osten für die Landes-
wahlen bekannt gegeben hat, kün-
digte der LSAP-Spitzenkandidat
des Bezirks und Arbeitsminister
Nicolas Schmit laut „Radio 100,7“
an, dass im Hafen keine weiteren
Erdölbehälter gebaut werden sol-
len und das Dossier in der un-
tersten Schublade der Ministerien
abgelegt worden sei.

Gegenüber dem „Luxemburger
Wort“ nuancierte Nicolas Schmit
gestern seine Aussagen dann doch:
„Als Arbeitsminister rede ich bei
der Prozedur für das Erlangen der
Betriebsgenehmigung auch ein
Wort in dem Dossier mit. Denn die
Gewerbeinspektion (ITM), die
meinem Ministerium untersteht,
muss Gutachten bei der Commo-
do-Incommodo-Prozedur und der
Seveso-Direktive verfassen. Ich
bin der Meinung, dass es aus Si-
cherheitsgründen nicht zu vertre-
ten ist, dass an diesem Standort
noch weitere Erdölbehälter ge-
baut werden dürfen, weil das Are-
al zwischen zwei größeren Orten
angesiedelt ist. Wirtschaftsminis-
ter Etienne Schneider und ich sind
uns einig, dass zurzeit keine
Dringlichkeit besteht, die Lager-
kapazitäten zu erhöhen.“

Die Impaktstudien des Projek-
tes seien noch nicht abgeschlos-
sen. „Der Betreiber hat auch noch

keinen Antrag eingereicht, um die
Commodo-Incommodo-Prozedur
zu starten und die Genehmigun-
gen hinsichtlich der Seveso-Di-
rektive zu bekommen“, betont Mi-
nister Schmit, der aber darauf hin-
weist, dass aus diesem Grund noch
keine definitive Entscheidung ge-
troffen wurde.

Gloden: „Einsatz trägt Früchte“

Gegenüber dem „Luxemburger
Wort“ reagierte der Abgeordnete
und Bürgermeister von Greven-
macher, Léon Gloden (CSV), auf
die Ankündigung des Arbeitsmi-
nisters: „Ich nehme die Aussagen
von Nicolas Schmit zur Kenntnis.
Dies zeigt, dass der Einsatz der
Stadt Grevenmacher und der be-
troffenen Kommunen Früchte
trägt.“ Nichtsdestotrotz hoffe er,
dass es sich bei diesen Aussagen
nicht bloß um „Wahlaktivismus“
handele.

Rückblick: Die betroffenen lu-
xemburgischen Gemeinden Gre-
venmacher und Mertert sowie die
deutsche Kommune Temmels hat-
ten unter anderem bei Treffen mit

Vertretern der Umweltbehörde,
der Gewerbeaufsicht (ITM) und
dem Betreiber im Februar und
März vergangenen Jahres ihre Ein-
wände bezüglich des Ausbaupro-
jektes dargelegt.

In ihrer Stellungnahme zur Um-
weltverträglichkeitsstudie (UVU),
die bei der Prozedur für das Er-
langen der Betriebsgenehmigung
angefertigt werden muss, listeten
die Gemeinden und die von ihnen
mit einer unabhängigen Studie be-
auftragten Tanklagerexperten
zahlreiche Risiken und Mängel auf.
Sie waren beispielsweise der An-
sicht, dass die vorliegende UVU-
Vorlage unter anderem unvoll-
ständig und nicht korrekt erstellt
worden sei. Die Stadt Grevenma-
cher gab zudem zu Bedenken, dass
die in der UVU vorgegebenen Mi-
neralölmengen völlig überdimen-
sioniert seien, denn immerhin
handele es sich um ein privates
Projekt.

Die Gemeinden und Experten
befürchten neben höheren Schad-
stoff- und Lärmbelästigungen vor
allem ein höheres Sicherheitsrisi-

ko für die im Umfeld der Tanks le-
benden Bürger diesseits und jen-
seits der Mosel. Doch auch die al-
ten Erdölbehälter entsprechen
nicht mehr den Normen, weil sie
nur ein- statt doppelwändig sind.

Zweiter Ausbau möglich

Im November letzten Jahres hatte
Léon Gloden auch gegenüber dem
„Luxemburger Wort“ gesagt, dass
laut der Unterlagen des Betreibers
die neuen Behälter so installiert
werden sollen, dass bei einem wei-
teren Ausbau noch zusätzliche
Mineralölbehälter aufgestellt wer-
den können. Laut Gloden könnten
die gesamten Lagerkapazitäten im
Hafen also auf bis zu 240 000 Ku-
bikmeter Erdöl erhöht werden.

Die Stadt Grevenmacher ist seit
Jahren resolut gegen die Erweite-
rung des Erdöltanklagers. Dem zur
Folge betonte ihr Bürgermeister
Léon Gloden denn auch in der
Vergangenheit mehrmals, dass er
aufgrund der zahlreichen Einwän-
de und Risiken keine Baugeneh-
migung für das private Projekt er-
teilen werde.

Im Hafen von Mertert können zurzeit 62 000 Kubikmeter Erdöl gelagert werden. (FOTO: G. HUBERTY / LW-ARCHIV)

Einkaufen mitten im Müllerthal
Echternach mit naturnahem Stand auf der Springbreak-Messe

Echternach. Vom Mittwoch kom-
mender Woche an präsentiert sich
die Stadt Echternach auf der Fa-
milienmesse Springbreak. Die Ab-
teistadt ist zum zweiten Mal zu
Gast in den Luxexpo-Hallen und
hat ihren Stand auf die Themen
Shopping, Tourismus, Naturerleb-
nis und Kultur ausgerichtet. Neu
ist, dass sich Echternacher Bürger
erstmals persönlich in die Kon-
zeption eingebracht haben, be-
richtet Marina Leisen vom Stadt-
marketing. „In der entsprechen-
den Projektgruppe waren Teil-
nehmer aus dem Einzelhandel, aus
dem Tourismus und der Vereins-
welt. Alle haben angeregt mitdis-
kutiert.“

Laut der City-Managerin spricht
die Stadt auf der Springbreak vor
allem ein Luxemburger Publikum
an, bei dem sie sich als Ausflugs-
und Einkaufsziel positionieren

will. Am Stand will die Stadt
den Besuchern auch ihren gut
gefüllten Veranstaltungskalender
schmackhaft machen. Der Messe-

stand wurde in Regie des Försters
aus heimischem Holz gebaut.
Ebenfalls aus Holz ist eine Mini-
golfbahn für Kinder. vb

Viel Holz und ein Mountain-Bike: Echternach zeigt sich als naturnahes
Ziel für Tagestouristen. (FOTO: STADTMARKETING ECHTERNACH)

„Wir haben nur einen Plan A“
ECHTERNACH Bürgerversammlung zum neuen Shoppingkonzept

Armand Hoffmann

Am Montagabend hatten viele 
Zuhörer den Weg ins Echter-
nacher Trifolion gefunden. 
Auf dem Programm stand al-
lerdings kein musikalischer 
Leckerbissen, sondern eine 
Infoveranstaltung, bei der das 
neue Shoppingkonzept der 
Abteistadt vorgestellt wurde.

Wie viele andere Städte kämpft 
auch Echternach seit Jahren gegen 
den wachsenden Leerstand sowie 
das Verschwinden lokaler Ge-
schäftsleute. „Im Stadtzentrum ste-
hen momentan 50 Geschäftsräume 
mit einer Gesamtfläche von 7.000 
m2 leer“, stellte der Echternacher 
Bürgermeister Yves Wengler (CSV) 
gleich zu Beginn der gut besuchten 
Bürgerversammlung klar. Um dem 
entgegenzuwirken, gibt es schon 
seit 2017 Pläne, ein „City-Outlet“ 
in Echternach anzusiedeln. Jetzt 
sollen sie konkreter werden. „Wir 
planen, das Outlet im Frühjahr 
2024 eröffnen zu können. Momen-
tan verhandeln wir mit 38 Marken. 
Diese sollen keine Konkurrenz für 
die bestehenden Geschäftsleute 
werden, sondern das Angebot er-
weitern“, so der Bürgermeister wei-
ter. Um welche Marken es sich 
handelt, wurde nicht verraten, da 
die Verhandlungen noch laufen. 
Fest steht aber: Echternach möchte 
sich als Hauptstadt des Müllerthals 
marketingtechnisch besser positio-
nieren und deshalb vor allem Out-
door-, Wander- und Sportmarken 
in die Abteistadt locken. 

Im Echternacher Zentrum soll 
jedoch kein herkömmliches Out-
let entstehen, sondern ein City-
Outlet. Im Gegensatz zu den 
Factory-Outlet-Centern sind bei 
einem City-Outlet nicht alle Ge-
schäfte innerhalb eines großen 
Gebäudekomplexes oder Areals 

untergebracht. Sie könnten bei-
spielsweise in der Fußgängerzone 
oder am Marktplatz angesiedelt 
werden. Konkrete Bauarbeiten 
wurden bislang noch nicht um-
gesetzt. „Die neuen Geschäfts-
flächen müssen zudem optisch 
ins bestehende Stadtbild passen. 
Aus diesem Grund haben wir eine 
Charta gestimmt, an die sich alle 
Unternehmen halten müssen. Das 
Stadtbild darf auf keinen Fall ver-
ändert werden“, betonte Wengler. 
Eine S.A., die in naher Zukunft 
von der Gemeinde gegründet wer-
den soll, wird sich um die Ver-
waltung kümmern. 

Olaf Tauras, der ehemalige 
Bürgermeister von Neumünster 

(D), berichtete über seine Er-
fahrungen mit einem Outlet, das 
unter seiner Leitung am Stadtrand 
von Neumünster errichtet wurde.

Eine Chance für 
die Geschäftswelt 

Er sieht die Erfolgschancen für 
das geplante Shoppingkonzept 
in Echternach als sehr vielver-
sprechend an. „Rund zwei Mil-
lionen Menschen besuchen das 
Outlet Neumünster jährlich. 
Viele nehmen eine lange Anreise 
in Kauf, nur um das spezielle 
Shoppingerlebnis dort zu erleben. 

Echternach, mit seinem großen 
Einzugsgebiet weit bis über die 
Landesgrenzen hinaus, könnte 
viele Menschen anlocken.“ Auch 
Geschäftsmann Steve Wagener 
sieht eine Chance für die Echter-
nacher Geschäftswelt in diesem 
ambitionierten Shoppingkonzept: 
„So kann die Gemeinde dem Leer-
stand entgegenwirken. Allerdings 
müssen die bestehenden Geschäfte 
mit eingebunden und respektiert 
werden“, erklärte Wangener. 
   Nach der Vorstellung des Kon-
zepts war es am Publikum, Be-
denken zu äußern oder Fragen zu 
stellen. Da viele Kunden vermut-
lich mit dem Auto anreisen wer-
den, wollten einige Bürger wissen, 

wie sich ein solches Shopping-
konzept auf die Verkehrssituation 
auswirken werde und ob ausrei- 
chend Parkraum vorhanden sei. 
„Wenn alle Bauarbeiten im Stadt-
zentrum abgeschlossen sind, dann 
werden den Autofahren rund 
2.500 Parkplätze zur Verfügung 
stehen. Zusätzlich soll einen P+R-
Parkplatz mit 400 Stellplätzen am 
Heiligkreuz in direkter Nachbar-
schaft zur viel befahrenen Grenz- 
brücke gebaut werden“, antwor-
tete Wengler. Auf die Frage, ob es 
einen Plan B gebe, falls das Kon-
zept doch nicht in dieser Form um- 
gesetzt werden sollte, meinte Weng- 
ler: „Wir haben nur einen Plan A 
und der wird auch funktionieren.“ 

„Zeigen, was wir draufhaben“
ESCH DP präsentiert ihre Kandidatenliste für die Gemeindewahlen
Marco Goetz

Am Dienstagabend hat die 
Escher DP ihre Kandidaten-
liste für die Gemeindewahlen 
vorgestellt. Acht Frauen und 
elf Männer. Spitzenkandidaten 
sind Pim Knaff und Daliah 
Scholl. Ziel sei es, in der Ver-
antwortung zu bleiben und 
die Arbeit der letzten sechs 
Jahre in Esch fortzusetzen.

Seit sechs Jahren ist die DP erst-
mals im Escher Schöffenrat ver-
treten. Das beflügele, so Daliah 
Scholl. Sie ist Präsidentin der 
Kulturkommission, der lokalen 

DP-Sektion und des Südbezirks 
der demokratischen Partei.

Die DP-Liste, die sich jetzt in 
Esch der Wahl stellt, besteht aus 
elf Männern und acht Frauen. Es 
sei eine seit 2017 geschlossene 
und zuverlässige Mannschaft. 
Echte Schwierigkeiten, diese Liste 
zusammenzustellen, habe man 
keine gehabt, sagt die Sektions-
präsidentin: „Es war jedenfalls 
einfacher als 2017, was daran lie-
gen könnte, dass wir jetzt Mehr-
heitspartei sind und eine andere 
Visibilität haben.“ Bis 2017 habe 
man etwas im Schatten gestanden. 
„Dann haben wir endlich Ver-
antwortung bekommen. Nun zei-

gen wir, was wir draufhaben und 
was wir umsetzen können.“

In den vergangenen sechs 
Jahren habe man gute Arbeit 
geleistet. Auch, aber selbstver-
ständlich nicht nur, in der Kul-
tur. Dort habe Schöffe Pim 
Knaff, besonders im Rahmen 
der Kulturhauptstadt Esch2022, 
eine wichtige Rolle gespielt. „Das 
haben wir immer gewollt und wir 
konnten verwirklichen, was wir 
uns vorgestellt haben.“ 

Im Schöffenrat wolle die DP 
in Esch auch bleiben und weiter 
Verantwortung übernehmen. Da-
liah Scholls Aussagen kann man 
auch entnehmen, dass die Par-
tei nichts dagegen hätte, in Esch 
in der aktuellen Dreierkoalition 
weiterzumachen: „Wir haben gut 
zusammengearbeitet. Aber was in 
Zukunft ist, entscheidet der Wäh-
ler.“

„DP steht für Wechsel“
Als Visitenkarte für den Wahl-
kampf, so kann man Daliah 
Scholl verstehen, diene der Wech-
sel in Esch, den man als DP in der 
„Minettemetropole“ mitbewirkt 
habe: „Wir haben spürbare Ver-
änderungen, wir kommen voran 
und so wollen wir auch weiter-
machen.“

Mobilität sei ein Thema und be-

zahlbarer Wohnraum auch. Ganz 
besonders wichtig sei der DP die 
Anbindung von Belval: „Da wol-
len wir daran arbeiten, dass mehr 
Menschen ins Zentrum kommen, 
auch die Studenten.“

Natürlich könne man sich vor-
stellen, in Esch noch mehr Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Darüber aber würden die Bürger 
bei der Wahl entscheiden. Man 
sei froh über jede gewonnene 
Stimme und über einen dritten 
Sitz: „Darüber würden wir uns 

als DP natürlich sehr freuen.“ 
Für gute Laune sei in der Mann-
schaft gesorgt, sagt Daliah Scholl, 
es herrsche richtig gute Stim-
mung. Die stand jedenfalls auch 
am Dienstagabend auf der Tages-
ordnung. In geselliger Runde und 
mit allem Drum und Dran wurde 
in der Brasserie K116 die Vor-
stellung der Liste gefeiert. Zum 
Wahlprogramm war übrigens 
nicht viel in Erfahrung zu brin-
gen: „Wir setzen dabei auf kreati-
ve Köpfe.“ Affaire à suivre.

Zahlreiche Besucher, unter ihnen viele Geschäftsleute, waren am Montag ins Trifolion gekommen
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Geselliges Beisammensein in der Kufa: alle DP-Kandidatinnen 
und -Kandidaten auf einen Blick
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DP-Kandidaten für Esch  
Spitzenkandidaten sind Pim Knaff (57), Schöffe, Abgeordneter 
und Anwalt, sowie Daliah Scholl (49), Gemeinderatsmitglied, 
Musikerin und diplomierte Flötistin. Des Weiteren kandidieren: 
Michael Agostini (33), Bauingenieur, Jean-Marc Assa (49), Jurist, 
Maria Cardoso (51), Privatbeamtin, Melissa Dias (27), Anwäl-
tin, Vital Fernandes (70), Rentner, Bob Grethen (50), Bank-
beamter, Christian Klein (43), Informatiker, Michel Kmiotek (36), 
Unternehmer, René dit Bridy Quintus (77), Gastwirt in Rente, 
Carmen Rasquin (56), Kinesiotherapeutin, Claudine Schmitt (54), 
Leiterin eines Weiterbildungsinstitutes, Marie-Alix Schumacher 
(72), Sozialarbeiterin in Rente, Amela Skenderovic (27), Lehre-
rin, Alain Spies (56), Gemeindebeamter, Simon Thackeray (53), 
Informatiker, Renée Wagner épouse Zinnen (73), Rentnerin, Pas-
cal Welter (56), Privatbeamter.
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Rechtzeitig helfen
In der Kleederstuff Gréiwemaacher erhalten Bedürftige weit mehr als nur materielle Unterstützung

VON STEVE B ISSEN

Menschen unter die Arme greifen,
bevor sie in finanzielle Schwierig-
keiten geraten – das ist das Ziel der
Kleederstuff Gréiwemaacher. Vor
Ort finden die Kunden jedoch nicht
nur Kleidung, sondern auch ein
offenes Ohr bei den ehrenamtlichen
Mitarbeitern.

„Wir wollen den Menschen hel-
fen, bevor es zu spät ist“, erklärt
Martine Gloden, eine von sechs
Freiwilligen, die die Kleederstuff
Gréiwemaacher bertreiben. Das
Abdriften in die Armutsspirale soll
nach Möglichkeit frühzeitig ver-
hindert werden. Deshalb kann
prinzipiell jeder, der sich in einer
schwierigen Lebenslage befindet,
in dem etwas anderen Geschäft auf
Nummer 24, Rue Ste-Catherine
vorbeikommen und sich im Ge-
genzug für eine kleine Unkosten-
beteiligung neu einkleiden. Belege
vom Sozialamt müssen nicht vor-
gelegt werden.

Die Kundschaft stammt nicht
nur aus dem direkten Umkreis von
Grevenmacher, sondern Einzelne
nehmen auch weite Anfahrtswege
in Kauf und kommen etwa aus dem
Ösling oder Esch/Alzette. Der
Grund ist, dass sie gezielt Ein-
richtungen aufsuchen, die mög-
lichst weit weg von ihrem Wohn-
ort entfernt sind, weil sie befürch-
ten, dass Bekannte sehen könnten,
dass sie auf die Hilfe von karitati-
ven Vereinen angewiesen sind.

Das Angebot der Kleiderstube
beschränkt sich aber nicht auf Be-
kleidung. Von Fußballschuhen
über Schmuck bis hin zu Spielsa-
chen für Kinder ist für jeden Be-
darf etwas dabei. Wenn jemand
wegen eines finanziellen Engpas-
ses kein Geld geben kann, drü-
cken die Mitarbeiter ein Auge zu.
Jeder leistet den Beitrag, den er
verkraften kann. Andere geben
mehr, als sie eigentlich müssten,
oder bieten beispielsweise ihre
Hilfe bei einem neuen Anstrich an.

Die Mitarbeiter der Kleeder-
stuff stehen auch gerne beratend
zur Seite, etwa wenn jemand sich
für ein Vorstellungsgespräch klei-

den muss. Zur unbürokratischen
Herangehensweise gehört auch,
dass die Mitarbeiter ein Vorstel-
lungsgespräch mit ihren Kunden
üben.

Kleider und sonstige Sachen, die
in der Einrichtung abgegeben wer-
den, werden von Privatleuten ge-
spendet. Die freiwilligen Mitar-
beiter müssen aber eine Auswahl
treffen, denn nicht alles, was ab-
geliefert wird, ist noch zu gebrau-
chen. Als traurig empfinden sie es,
dass auch Kleider in einem mise-
rablen Zustand abgeliefert werden
nach dem Motto „Für die ist es ja
noch gut genug“.

Diskretion ist Trumpf

Auch die Kleider kommen nicht
ausschließlich aus der näheren
Umgebung. Mittlerweile hat sich
herumgesprochen, dass man in der
Einrichtung gut erhaltene Kleider
für Bedürftige abgeben kann. Vier-
mal im Monat öffnet die Klee-
derstuff deshalb ihre Türen. Zum
Teil werden auch Termine au-
ßerhalb der regulären Öffnungs-

zeiten vereinbart. So etwa für Ju-
gendliche, die sich schämen, auf
die Hilfe der Kleederstuff ange-
wiesen zu sein. Diskretion spielt
eben eine wichtige Rolle.

Die Räumlichkeiten werden der
Kleederstuff von der Gemeinde
Grevenmacher kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Nur die Heizkos-
ten muss die Vereinigung über-
nehmen. Diese Unkosten werden
mit den von der Kundschaft stam-
menden Einnahmen gedeckt. Üb-
rig bleibt ein kleines finanzielles
Polster, mit dem die Mitarbeiter
gezielt bedürftige Menschen un-
terstützen. An Feiertagen wie dem
Nikolaustag bieten sie auch mal
heiße Schokolade und Kuchen an.
Den Kindern wird dann mit Ge-
schenken eine Freude bereitet.

Die Kleederstuff wurde im Jahr
2010 ausgehend von einer priva-
ten Initiative gegründet und wird
heute noch von den freiwilligen
Mitarbeitern in Eigenregie ver-
waltet. Sie untersteht keiner der
klassischen Hilfsorganisationen
wie zum Beispiel der Caritas oder

dem Roten Kreuz. Das ermöglicht
den Mitarbeitern eine sehr fle-
xible Handhabung. So können sie
nach eigenem Gutdünken schnell
und unbürokratisch entscheiden,
ob sie Betroffenen eine finanzielle
Hilfe gewähren oder nicht.

Dabei geht es zum Teil um all-
tägliche Dinge wie etwa den Kauf
einer neuen Waschmaschine oder
die Bezahlung einer Stromrech-
nung. Aber auch der Kauf eines
Flugtickets nach Portugal, um der
Beerdigung eines nahe stehenden
Verwandten beizuwohnen, gehö-
ren dazu. In einem Fall haben die
Mitarbeiter der Kleederstuff einer
Familie das Jahresabonnement für
die Nutzung des örtlichen Frei-
bads bezahlt – eine Gelegenheit,
von der die Familie auch regen Ge-
brauch macht. Manchmal können
kleine Gesten viel bewirken. Denn
wenn es finanziell eng wird, wird
vor allem bei der Freizeitbeschäf-
tigung als Erstes gespart.

Im Laufe der Zeit haben die frei-
willigen Mitarbeiter teils sehr
persönliche Beziehungen zu den

Menschen aufgebaut, die regelmä-
ßig vorbeikommen. „Wenn wir
diesen Menschen auf der Straße
begegnen und sie uns ein Lächeln
schenken, ist das eine der größten
Belohnungen“, erzählt Nathalie
Negri. Zum Teil entstehen echte
Freundschaften. Die Mitarbeiter
haben auch Verständnis für die-
jenigen, die sie – vielleicht aus
Scham – nicht in der Öffentlich-
keit grüßen.

Die freiwilligen Helfer berich-
ten auch, dass es teilweise sehr
schwierig ist, eine emotionale Dis-
tanz zu den privaten Problemen
der Betroffenen zu wahren. Des-
halb wünschen sie sich eine ge-
zielte Weiterbildung in diesem
Bereich, um die Probleme ihrer
Kunden nicht mit nach Hause zu
nehmen. Von enormer Bedeutung
sei deshalb auch der Austausch
untereinander. Vor allem zu Be-
ginn habe der Freiwilligendienst
zum Teil zu einer enormen psy-
chischen Belastung geführt.

Wichtige Orientierungshilfe

„Ich bin froh, wenn Einzelne nicht
wiederkommen“, erzählt Nathalie
Negri, weil es ein deutliches Zei-
chen dafür ist, dass es den Be-
troffenen besser geht. „Andere
kommen wieder und spenden
spontan“ – für die freiwilligen Hel-
fer letztlich eine Bestätigung der
geleisteten Arbeit.

„Gute Sachen für wenig Geld“,
lautet derweil das Fazit einer Kun-
din, die bereits seit einigen Jahren
in die Kleiderstube kommt. Indem
sie regelmäßig hier „einkauft“,
kann sie etwas Geld sparen, er-
klärt sie. Geld, das ansonsten an
anderer Stelle fehlen würde. Denn
sie möchte vermeiden, dass sie in
die Schuldenspirale hineingerät. Es
ist ihr aber sehr wichtig, die Klei-
der nicht geschenkt zu bekom-
men. „Hier kann ich mich auch mal
ausheulen“, erzählt sie. Zudem be-
kommt sie dort Tipps, an wen sie
sich in Notlagen wenden muss –
eine wichtige Orientierungshilfe.

Denn viele Bedürftige würden
nicht wissen, dass sie Anspruch auf
finanzielle Hilfe haben, berichten
die Mitarbeiter der Kleederstuff.

DieMitarbeiter Danie Detail, NicoleMajerus, Nathalie Negri, Marie-Louise Urwald undMartine Gloden (v.l.n.r.)
beraten ihre Kunden auch, wie sie sich etwa für ein Vorstellungsgespräch kleiden sollen. (FOTO: CAROLINE MARTIN)

Die Stadt mit den sieben Baustellen
Ein neuer Busbahnhof, Wohnungen und Geschäfte entstehen bis 2021 im Zentrum von Echternach

Echternach. Die Stadt Echternach
soll bevölkerungsmäßig weiter
wachsen. Um dies zu ermögli-
chen, muss mehr Wohnraum ge-
schaffen werden. In den nächsten
Monaten werden nun insgesamt
sieben öffentliche und private
Bauprojekte in Angriff genom-
men. Bis März 2021 sollen vier La-
denflächen und 53 Wohnungen ge-
baut sowie 113 Terrains erschlos-
sen werden.

Als Erstes legt die Straßenbau-
verwaltung im Ortsteil Brill einen
provisorischen Busbahnhof an.
Denn die Busstege müssen vom
Bahnhofsviertel auf den Parkplatz
Roam im Brill verlegt werden,
damit an ihrem alten Standort ein
neuer Schulkomplex gebaut wer-
den kann. „Sobald ein Grund-
stückstausch zwischen der Kom-
mune und einem Privateigentü-
mer im Brill abgewickelt ist, wer-

den auf einem angrenzenden Ter-
rain eine Tiefgarage und an der
Oberfläche definitive Bussteige
gebaut“, erklärt der Echternacher
Bürgermeister Yves Wengler bei
der Vorstellung der bevorstehen-
den Baustellen. Nach 50 Jahren
Stillstand sollen im März nächsten
Jahres in den an den Brill angren-
zenden Oachtergäert auch die In-
frastrukturarbeiten für ein neues
Wohnviertel mit bis zu 113 Einfa-
milienhäusern beginnen. 27 der
dort gelegenen Terrains gehören
der Gemeinde. Sie werden insbe-
sondere jungen Familien über
eine Erbpacht zur Verfügung ge-
stellt.

Mit Verkehrsbehinderungen
rechnenmüssen die Bürger und die
Verkehrsteilnehmer wohl bei den
im Stadtzentrum geplanten Bau-
stellen. Im September wird das auf
Nummer 33 in der Route de Lu-

xembourg gelegene Haus Schles-
ser einem Immobilienprojekt wei-
chen. Ein privater Bauherr wird
dort ein Gebäude mit zwölf Woh-

nungen errichten lassen. Auch ab
September werden an der Kreu-
zung, wo die Route de Luxem-
bourg und die Rue Maximilien

aufeinandertreffen, am einstigen
Standort eines Autofachhandels
zwölf Wohnungen und eine Ge-
schäftsfläche entstehen.

Einige Meter weiter entfernt
wird an der Ecke Rue Maximilien-
Rue André Duchscher am Stand-
ort des ehemaligen Duchscher-
Hauses ein Gebäude mit sechs
Wohnungen errichtet.

Im September starten auch zwi-
schen der Rue Ermesinde und der
Rue de la Gare die Abrissarbeiten
an einer einstigen Autowerkstatt.
Dort werden eine Geschäftsfläche
und 15 Wohnungen geschaffen.

Und dann werden ab Septem-
ber ebenfalls am Marktplatz in der
leer stehenden Apotheke und der
angrenzenden einstigen Pâtisserie
Simon zwei Läden und acht Woh-
nungen eingerichtet. Bei beiden
Gebäuden müssen die Fassaden
erhalten bleiben. asc

In dieser einstigen Autowerkstatt werden ab September eine Geschäfts-
fläche und zwölf Wohneinheiten geschaffen. (FOTO: VIKTOR WITTAL)

„Bedeutende 
Arbeiten am 

Echternacher See 
abgeschlossen“

„Eine Chance für die 
Geschäftswelt“

„Bei aller Energie, die 
auf die Zukunft der 

Stadt verwendet wird, 
vergisst Echternach seine 

Vergangenheit nicht“

20 Kommunikation
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oder bieten beispielsweise ihre
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stuff stehen auch gerne beratend
zur Seite, etwa wenn jemand sich
für ein Vorstellungsgespräch klei-

den muss. Zur unbürokratischen
Herangehensweise gehört auch,
dass die Mitarbeiter ein Vorstel-
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üben.

Kleider und sonstige Sachen, die
in der Einrichtung abgegeben wer-
den, werden von Privatleuten ge-
spendet. Die freiwilligen Mitar-
beiter müssen aber eine Auswahl
treffen, denn nicht alles, was ab-
geliefert wird, ist noch zu gebrau-
chen. Als traurig empfinden sie es,
dass auch Kleider in einem mise-
rablen Zustand abgeliefert werden
nach dem Motto „Für die ist es ja
noch gut genug“.
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Auch die Kleider kommen nicht
ausschließlich aus der näheren
Umgebung. Mittlerweile hat sich
herumgesprochen, dass man in der
Einrichtung gut erhaltene Kleider
für Bedürftige abgeben kann. Vier-
mal im Monat öffnet die Klee-
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Grevenmacher kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Nur die Heizkos-
ten muss die Vereinigung über-
nehmen. Diese Unkosten werden
mit den von der Kundschaft stam-
menden Einnahmen gedeckt. Üb-
rig bleibt ein kleines finanzielles
Polster, mit dem die Mitarbeiter
gezielt bedürftige Menschen un-
terstützen. An Feiertagen wie dem
Nikolaustag bieten sie auch mal
heiße Schokolade und Kuchen an.
Den Kindern wird dann mit Ge-
schenken eine Freude bereitet.

Die Kleederstuff wurde im Jahr
2010 ausgehend von einer priva-
ten Initiative gegründet und wird
heute noch von den freiwilligen
Mitarbeitern in Eigenregie ver-
waltet. Sie untersteht keiner der
klassischen Hilfsorganisationen
wie zum Beispiel der Caritas oder

dem Roten Kreuz. Das ermöglicht
den Mitarbeitern eine sehr fle-
xible Handhabung. So können sie
nach eigenem Gutdünken schnell
und unbürokratisch entscheiden,
ob sie Betroffenen eine finanzielle
Hilfe gewähren oder nicht.

Dabei geht es zum Teil um all-
tägliche Dinge wie etwa den Kauf
einer neuen Waschmaschine oder
die Bezahlung einer Stromrech-
nung. Aber auch der Kauf eines
Flugtickets nach Portugal, um der
Beerdigung eines nahe stehenden
Verwandten beizuwohnen, gehö-
ren dazu. In einem Fall haben die
Mitarbeiter der Kleederstuff einer
Familie das Jahresabonnement für
die Nutzung des örtlichen Frei-
bads bezahlt – eine Gelegenheit,
von der die Familie auch regen Ge-
brauch macht. Manchmal können
kleine Gesten viel bewirken. Denn
wenn es finanziell eng wird, wird
vor allem bei der Freizeitbeschäf-
tigung als Erstes gespart.

Im Laufe der Zeit haben die frei-
willigen Mitarbeiter teils sehr
persönliche Beziehungen zu den

Menschen aufgebaut, die regelmä-
ßig vorbeikommen. „Wenn wir
diesen Menschen auf der Straße
begegnen und sie uns ein Lächeln
schenken, ist das eine der größten
Belohnungen“, erzählt Nathalie
Negri. Zum Teil entstehen echte
Freundschaften. Die Mitarbeiter
haben auch Verständnis für die-
jenigen, die sie – vielleicht aus
Scham – nicht in der Öffentlich-
keit grüßen.

Die freiwilligen Helfer berich-
ten auch, dass es teilweise sehr
schwierig ist, eine emotionale Dis-
tanz zu den privaten Problemen
der Betroffenen zu wahren. Des-
halb wünschen sie sich eine ge-
zielte Weiterbildung in diesem
Bereich, um die Probleme ihrer
Kunden nicht mit nach Hause zu
nehmen. Von enormer Bedeutung
sei deshalb auch der Austausch
untereinander. Vor allem zu Be-
ginn habe der Freiwilligendienst
zum Teil zu einer enormen psy-
chischen Belastung geführt.

Wichtige Orientierungshilfe

„Ich bin froh, wenn Einzelne nicht
wiederkommen“, erzählt Nathalie
Negri, weil es ein deutliches Zei-
chen dafür ist, dass es den Be-
troffenen besser geht. „Andere
kommen wieder und spenden
spontan“ – für die freiwilligen Hel-
fer letztlich eine Bestätigung der
geleisteten Arbeit.

„Gute Sachen für wenig Geld“,
lautet derweil das Fazit einer Kun-
din, die bereits seit einigen Jahren
in die Kleiderstube kommt. Indem
sie regelmäßig hier „einkauft“,
kann sie etwas Geld sparen, er-
klärt sie. Geld, das ansonsten an
anderer Stelle fehlen würde. Denn
sie möchte vermeiden, dass sie in
die Schuldenspirale hineingerät. Es
ist ihr aber sehr wichtig, die Klei-
der nicht geschenkt zu bekom-
men. „Hier kann ich mich auch mal
ausheulen“, erzählt sie. Zudem be-
kommt sie dort Tipps, an wen sie
sich in Notlagen wenden muss –
eine wichtige Orientierungshilfe.

Denn viele Bedürftige würden
nicht wissen, dass sie Anspruch auf
finanzielle Hilfe haben, berichten
die Mitarbeiter der Kleederstuff.

DieMitarbeiter Danie Detail, NicoleMajerus, Nathalie Negri, Marie-Louise Urwald undMartine Gloden (v.l.n.r.)
beraten ihre Kunden auch, wie sie sich etwa für ein Vorstellungsgespräch kleiden sollen. (FOTO: CAROLINE MARTIN)

Die Stadt mit den sieben Baustellen
Ein neuer Busbahnhof, Wohnungen und Geschäfte entstehen bis 2021 im Zentrum von Echternach

Echternach. Die Stadt Echternach
soll bevölkerungsmäßig weiter
wachsen. Um dies zu ermögli-
chen, muss mehr Wohnraum ge-
schaffen werden. In den nächsten
Monaten werden nun insgesamt
sieben öffentliche und private
Bauprojekte in Angriff genom-
men. Bis März 2021 sollen vier La-
denflächen und 53 Wohnungen ge-
baut sowie 113 Terrains erschlos-
sen werden.

Als Erstes legt die Straßenbau-
verwaltung im Ortsteil Brill einen
provisorischen Busbahnhof an.
Denn die Busstege müssen vom
Bahnhofsviertel auf den Parkplatz
Roam im Brill verlegt werden,
damit an ihrem alten Standort ein
neuer Schulkomplex gebaut wer-
den kann. „Sobald ein Grund-
stückstausch zwischen der Kom-
mune und einem Privateigentü-
mer im Brill abgewickelt ist, wer-

den auf einem angrenzenden Ter-
rain eine Tiefgarage und an der
Oberfläche definitive Bussteige
gebaut“, erklärt der Echternacher
Bürgermeister Yves Wengler bei
der Vorstellung der bevorstehen-
den Baustellen. Nach 50 Jahren
Stillstand sollen im März nächsten
Jahres in den an den Brill angren-
zenden Oachtergäert auch die In-
frastrukturarbeiten für ein neues
Wohnviertel mit bis zu 113 Einfa-
milienhäusern beginnen. 27 der
dort gelegenen Terrains gehören
der Gemeinde. Sie werden insbe-
sondere jungen Familien über
eine Erbpacht zur Verfügung ge-
stellt.

Mit Verkehrsbehinderungen
rechnenmüssen die Bürger und die
Verkehrsteilnehmer wohl bei den
im Stadtzentrum geplanten Bau-
stellen. Im September wird das auf
Nummer 33 in der Route de Lu-

xembourg gelegene Haus Schles-
ser einem Immobilienprojekt wei-
chen. Ein privater Bauherr wird
dort ein Gebäude mit zwölf Woh-

nungen errichten lassen. Auch ab
September werden an der Kreu-
zung, wo die Route de Luxem-
bourg und die Rue Maximilien

aufeinandertreffen, am einstigen
Standort eines Autofachhandels
zwölf Wohnungen und eine Ge-
schäftsfläche entstehen.

Einige Meter weiter entfernt
wird an der Ecke Rue Maximilien-
Rue André Duchscher am Stand-
ort des ehemaligen Duchscher-
Hauses ein Gebäude mit sechs
Wohnungen errichtet.

Im September starten auch zwi-
schen der Rue Ermesinde und der
Rue de la Gare die Abrissarbeiten
an einer einstigen Autowerkstatt.
Dort werden eine Geschäftsfläche
und 15 Wohnungen geschaffen.

Und dann werden ab Septem-
ber ebenfalls am Marktplatz in der
leer stehenden Apotheke und der
angrenzenden einstigen Pâtisserie
Simon zwei Läden und acht Woh-
nungen eingerichtet. Bei beiden
Gebäuden müssen die Fassaden
erhalten bleiben. asc

In dieser einstigen Autowerkstatt werden ab September eine Geschäfts-
fläche und zwölf Wohneinheiten geschaffen. (FOTO: VIKTOR WITTAL)

Besucherzahlen im Blick
ECHTERNACH Messstationen am Marktplatz und See

Armand Hoffmann

Seit April 2022 kann die Stadt 
Echternach die Besucher-
ströme am Echternacher See 
mithilfe präziser Sensoren 
messen. Somit behalten die 
Gemeindeverantwortlichen bei 
Events die Besuchermenge 
im Blick. Wann die ersten 
Schwimmer den See als Bade-
teich nutzen können, steht 
bislang noch nicht fest.

„Im vergangenen Jahr wurde viel 
am Echternacher See gearbeitet: 
die Neugestaltung des Eingangs-
bereichs, die Erschließung des 
Parkplatzes an der Jugendherberge 
sowie die Erneuerung des See-
rundweges und der bestehenden 
Zufahrt vom Parkplatz Echo“, er-
klärte Bürgermeister Yves Weng-
ler (CSV). Zudem wurden am See 
die ersten Stelen für das neue Be-
schilderungskonzept der Stadt 
Echternach installiert. „An allen 
relevanten Orientierungspunkten 
werden einheitlich designte Weg-
weiser installiert. Sie bieten neben 
der Richtungsweisung auch Pläne, 
Fotos und Texte zu denkmal-
geschützten Gebäuden und his-
torischen Stätten“, so Schöffe 
Ricardo Marques (CSV).

Seit April 2022 kann die Stadt 
Echternach die Besucherströme 
am Echternacher See mithilfe prä-
ziser Sensoren messen und die 
ersten Ergebnisse sind auch für 
den Kooperationspartner hystreet.

com unerwartet hoch. Mithilfe 
von speziellen Zählern werden 
die Besucher am Marktplatz, aber 
auch am Eingang des Sees erfasst. 
Von Januar bis Anfang Juni wur-
den so 454.066 Besucher auf dem 
Marktplatz gezählt. 

Auch rund um den Echter-
nacher See wurden trotz der eher 
schlechten Wetterbedingungen 
zum Jahresanfang bislang 
146.912 Personen gezählt. Wäh-
rend der Sommermonate könnte 
der See noch mehr Besucher an-
locken, wenn man das Schwim-
men im See nun endlich erlauben 
würde, so wie es Pläne der Ge-
meindeverantwortlichen schon 
seit längerem fordern. Wann die 
ersten Schwimmer offiziell ihre 
Bahnen im See ziehen können, 
konnte jedoch noch immer nicht 
genau geklärt werden.

„Ein Teil des Echternacher 
Sees wird zeitnah als Badesee 
ausgewiesen werden. Der Be-
reich zwischen den beiden Inseln 
wurde im vergangenen Jahr ent-

schlammt. Die Wasserqualität 
wurde vom Wasserwirtschafts-
amt als so gut befunden, dass er 
den Anforderungen für ein offi-
ziell anerkanntes Badegewässer 
entspricht“, erklärte Ben Scheuer 
(LSAP). 

Ab Juli?
Eigentlich sollte seit eini-
gen Tagen ein circa zwei Hek-
tar großes Areal des Sees als 
Schwimmteich genutzt wer-
den. Der Schwimmteich soll 
in direkter Nähe zur Jugend-
herberge angelegt werden. Alle 
angrenzenden Grünflächen kön-
nen dann als Badewiesen genutzt 
werden und erhalten einen di-

rekten Zugang zum Wasser. Der 
Eintritt zu den Liegewiesen soll 
kostenlos bleiben. Einen Bade-
meister, der für die Sicherheit 
zuständig ist, soll es allerdings 
nicht geben. Ein Kinderbecken 
ist ebenfalls nicht vorgesehen. 
Für die Kleinen ist jedoch ein 
neuer Abenteuerspielplatz auf 
der sogenannten Pirateninsel 
geplant. Allerdings wurde der 
See in Echternach noch nicht 
als europäisches Badegewässer 
ausgewiesen. Nichtsdestotrotz 
bleibt  Scheuer weiterhin optimis-
tisch, dass man ab Juli die ersten 
Schwimmer empfangen kann. 
Ende der 1970er Jahre wurde der 
Echternacher See künstlich an-
gelegt und wird seitdem als Er-
holungsgebiet genutzt.

Der Eingangsbereich wurde neugestaltet. An sonnigen Tagen werden hier bis zu 5.000 Besucher gezählt.

F
o

to
: E

d
it

p
re

ss
/J

u
lie

n
 G

ar
ro

y

Die Mutter in Ehren halten
FEIERTAG „Mammendag“ am Sonntag
Am Sonntag ist in Luxemburg 
Muttertag. Das Fest zu Ehren 
der Mütter wird in vielen Län-
dern gefeiert, aber nicht immer 
am gleichen Tag. In Frankreich 
beispielsweise findet die „Fête 
des mères“ im Mai statt. In Lu-
xemburg wird „Mammendag“ 
nicht im Mai gefeiert, um Über-
schneidungen mit der „Oktav“ zu 
verhindern. Stattdessen wird tra-
ditionell der zweite Sonntag im 
Juni gewählt.

Als Begründerin des heutigen 
Muttertags gilt die Methodis-
tin Anna Marie Jarvis. Sie ver-
anstaltete in West Virginia, am 
12. Mai 1907, dem Sonntag nach 
dem zweiten Todestag ihrer Mut-
ter, ein Memorial Mothers Day 
Meeting. Sie widmete sich nun 
hauptberuflich dem Ziel, einen 
offiziellen Muttertag zu schaf-
fen, schrieb Briefe an Politiker, 
Geschäftsleute, Geistliche und 
Frauenvereine. Bereits 1909 
wurde der Muttertag in 45 Staa-
ten der USA gefeiert.

Die Bewegung blieb nicht 
auf die Vereinigten Staaten be-
schränkt. Nachdem England den 
Mothering Day übernommen 
hatte, verbreitete sich der Feier-
tag 1917 in der Schweiz, 1918 in 

Finnland und Norwegen, 1919 in 
Schweden, ab 1923 in Deutsch-
land und anschließend 1924 in 
Österreich. 

Natürlich sollten wir unse-
re Mama jeden Tag schätzen. 
Doch eine kleine Aufmerksam-
keit zu ihrem Ehrentag kann un-
erwartet viel Freude auslösen. 

Vor allem selbst gemachte Ge-
schenke  kommen besonders gut 
an. Wer bei den erprobten Klas-
sikern bleiben möchte, schenkt 
Blumen oder Pralinen. Doch das 
wichtigste Geschenk, das man 
seiner Mutter geben kann, ist ge-
meinsame Zeit.

   AH

Blumen und Pralinen sind die Bestseller zum Muttertag
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4, op der Kopp L-5544 Remich
Tel. 23 66 36 21 • Fax: 23 66 91 21 • www.moesfreres.lu

Geschäftsführer: Gérard und Pit Moes

Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr • Sa. 8.00 - 17.30 Uhr

Besuchen Sie auf und auf LETZSHOP

s.à.r.l.

Montag 13.Juni bis
Mittwoch 15.Juni 2022 jeweils 9.00 - 18.00 UHr

Über die „Via Epternacensis“ zur Unesco
ORTSBESUCH (7) Echternach will mit Willibrord hoch hinaus

Marco Goetz

Echternach, die älteste Stadt 
Luxemburgs, hat eine reiche 
Kulturgeschichte. Eine Kreu-
zung zweier römischer Stra-
ßen und die nahe Sauer 
dürften den Grundstein für die 
religiöse und weltliche Ent-
wicklung gelegt haben. 
Jahrhunderte später hat 
Willibrord, der Missionar, die 
Stadt geprägt. Seine Spuren 
sind heute allgegenwärtig, 
nicht nur in der Schreibstube 
im Abteimuseum. Willibrord 
und sein Wirken sollen der 
Stadt nun helfen, in die Liste 
des Weltkulturerbes der 
Unesco aufgenommen zu 
werden. 

Echternach sieht sich als Stadt in 
Bewegung. Natürlich auch, was 
den Tourismus anbelangt. See, Mül-
lerthal, Stadtmauer, Abtei und ver-
winkelte Gassen sind einige der 
Höhepunkte im breitgefächerten 
Natur- und Kulturangebot. Beson-

ders in diesem Sommer. Wohl sol-
len in Echternach neue urba- 
nistische Akzente gesetzt werden. 
Es geht um Wachstum und Wohn-
raum. Umleitungen und Baustellen 
zeugen zurzeit von dieser Absicht. 
Neubauten sollten jedoch nicht da-
rüber hinwegtäuschen, dass die 
Vergangenheit das eigentliche Ka-
pital der ältesten Stadt Luxemburgs 
ist. Deshalb wollen die Stadtverant-
wortlichen sie noch stärker in den 
Vordergrund rücken. Besonders 
Willibrord, der Missionar, soll da-
bei eine wichtige Rolle spielen. So-
gar Unesco-Träume werden gehegt. 

Für Bürgermeister Yves Wengler 
ist das eine absolut legitime Forde-
rung, denn: „Willibrord ist Echter-
nach, ohne Willibrord würde es die 
Stadt nicht geben, zumindest nicht 
in der heutigen Form.“ 

Kulturweg durch die Stadt
Willibrord wurde 658 in England 
geboren und kam rund 40 Jahre 
später als Missionar über Irland 
und Frankreich nach Echternach. 
Er übernahm eine bestehende Ab-
tei, vergrößerte sie und trug so 
maßgeblich dazu bei, dass sich die 
Stadt weiterentwickeln konnte. 

Auf der „Via Epternacensis“ ist 
die Vergangenheit spürbar. Auf 
dem vom Wahl-Echternacher 

Georges Calteux geprägten Kultur-
weg kann man in die lange Ge-
schichte der Stadt eintauchen, 
durch Epochen reisen und verwei-
len, so lange man möchte. 

So kann man zum Beispiel erfah-
ren, dass der Ort bereits viele Jahr-
hunderte vor Willibrord florierte 
und eine strategische Bedeutung 
hatte. Dank der Römer. Zu erken-
nen ist das heute noch am Markt-
platz. Der, so erklärt Yves Wengler, 
verdankt seine etwas ungewöhnli-
che Form nämlich der Kreuzung 
zweier viel befahrener Römerrou-
ten: der Straße von Köln nach 
Reims und jener von Amsterdam 
nach Mailand. 

An jener Kreuzung haben sich 
im Verlaufe der Jahre immer mehr 
Händler und Handwerker nieder-
gelassen. Auch die nahe am See ge-
legene Römervilla, eine der größten 
nördlich der Alpen, verdankt ihren 
Ursprung diesen sehr belebten Rou-
ten. 

Beschützt wurde der wichtige 
Knotenpunkt durch ein Kastell auf 
dem Plateau im Ortskern. Auf den 
Resten der römischen Anlage mit 
ihren vier Türmen steht heute die 
Peter-und-Paul-Kirche. Zuvor ist es 
eine kleine Abtei und ebenjene 
wurde Willibrord geschenkt. 

Willibrord unter der Lupe
Willibrord legte auch den Grund-
stein für die spätere Schreibstube 
des Klosters, die sich als „Echterna-
cher Schule“ in der Buchmalerei ei-
nen Namen machte. Jahrhunderte 
nach Willibrord entstanden in die-
sem Skriptorium bedeutende und 

kunstvolle Bücher, darunter das 
Meisterwerk, der „Codex aureus 
Epternacensis“, das weltberühmte 
goldene Evangelienbuch. 

Genau festlegen lässt sich die 
Herstellung des Buches nicht. 
Trotzdem soll in absehbarer Zeit – 
vielleicht schon nächstes Jahr – das 
1.000-jährige Jubiläum gefeiert wer-
den. Im Rahmen dieser Feier soll es 
Ausstellungen geben und Vorträge. 
Yves Wengler schwebt ein Pro-
gramm vor, das sich an alle Alters-
gruppen richtet. Dabei geht es vor 
allem darum, Willibrord in der gan-
zen Breite des Spektrums seines 
Wirkens darzustellen, nicht nur das 
religiöse. 

Zwei aktuelle Forschungsarbei-
ten werden hierbei eine große Rol-
le spielen. Zum einen die von 
Michel Summer, der in Dublin Ge-
schichte studiert und seine Doktor-
arbeit über den weltlichen und 
politischen Willibrord schreibt: 
„Ich möchte Willibrord als Men-
schen seiner Zeit und der damali-
gen Machtverhältnisse zeigen. Als 
Menschen, der viel reiste und 
 politische Verknüpfungen suchte.“ 
Unterstützt wird die Doktorarbeit 
vom „Fonds national de la recher-
che“. 

Zum anderen beschäftigt sich 
Michel Margue von der Uni Lu-
xemburg mit einem anderen Buch 
aus Echternach, dem „Liber aureus 
Epternacensis“. Wenig bis gar nicht 
kunstvoll ausgeschmückt bietet die-
ses Werk einen Einblick in die 
Rechte und Besitztümer der Abtei 
und gibt Aufschluss über seine welt-
liche Macht. Historiker Margue 
will das Buch digitalisieren, die Ver-
waltungsakte in einen historischen 

Kontext setzen und mit Kommen-
taren versehen, um sie so einem 
breiten Publikum zugänglich zu 
machen. 

Einzigartige  
Stadtentwicklung

Diese beiden wissenschaftlichen 
Arbeiten seien ein guter Ausgangs-
punkt: „Auch um zu zeigen, wie 
Willibrord Echternach sozusagen 
zu seinem Headquarter machte“, so 
Wengler. Es geht darum, eine Ge-
schichte zu erzählen, die in ihrer 
ganzen Bandbreite für die Einzig-
artigkeit unserer Stadtentwicklung 
spricht.

Deshalb möchte der Bürgermeis-
ter des Abteistädtchens beantragen, 
dass Echternach im Zeichen Willi-
brords in die Welterbeliste der 
Unesco angenommen wird. Zur Er-
innerung: Die jährlich um Pfings-
ten stattfindende Springprozession, 
die auch mit Willibrord zu tun hat, 
gilt seit zehn Jahren als immateriel-
les Kulturerbe der Unesco. 

Da es gegenüber anderen Konti-
nenten bereits ein Übergewicht an 
Unesco-Stätten in Europa gibt, sind 
die Kriterien streng. Ganz so ein-
fach dürfte es also nicht werden, 
weiß auch Yves Wengler. „Eigent-
lich aber ist der Weg das Ziel“, sagt 
er. Alle Bemühungen, Echternach 
in seinem historischen Kontext den 
Menschen näherzubringen, zum 
Beispiel Schulklassen die Bedeu-
tung des Skriptoriums zu erklären, 
all das würde sich lohnen – „auch 
wenn nachher kein Unesco-Label 
dabei rausspringt“.

Abteimuseum: So 
könnte ein Ar-

beitsplatz in 
Willibrords 

Schreibstube 
ausgesehen 

haben

Große Pläne: Yves 
Wengler, der Bürger-
meister von Echternach, 
will mit einem globalen 
Konzept um Willibrord und 
die Stadtentwicklung auf die 
Welterbeliste der Unesco

Gediegene Aufmachung: 
originalgetreue Kopie 

des Deckels des 
„Codex aureus 

Epternacensis“

Die besondere Form des Marktplatzes in 
Echternach ist auf zwei römische Haupt-
straßen zurückzuführen. Nach den Römern 
prägt Willibrord die Entwicklung der Stadt. 
Auf der „Via Epternacensis“ kann man 
durch die Vergangenheit reisen.

F
o

to
s:

 E
d

it
p

re
ss

/A
la

in
 R

is
ch

ar
d

Letzte Ruhestätte: In der Krypta 
der Basilika liegt Willibrord  
begraben. Die Kirche wurde  
während des Zweiten Weltkriegs arg 
zerstört. Das Grab blieb unbeschädigt. 
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„Sécurité routière“ will Tempo 30 innerorts
VERKEHRSSICHERHEIT Wahl-Forderungskatalog wird in Kürze vorgestellt

Claude Molinaro

Nach dem tödlichen Unfall am 
Montagvormittag in Neudorf, 
bei dem drei Menschen ge-
tötet wurden, wiederholt die 
„Securité routière“ ihre Forde-
rung nach einer allgemeinen 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 30 km/h innerhalb der 
Ortschaften. Angesichts der 
Todesopfer im Straßenverkehr 
könne keine Maßnahme zu 
streng sein, sagt Paul Hammel-
mann, der auch für ein Über-
holverbot an Bushaltestellen 
plädiert.

Am Montagvormittag forderte ein 
Verkehrsunfall in Neudorf drei 
Menschenleben, als zwei Autos 
einen Bus überholen wollten, der 
an einer Haltestelle stand. Ob-
wohl offiziell keine Einzelheiten 
bekannt sind, scheint aber offen-
sichtlich zu hohe Geschwindig-
keit eine Rolle gespielt zu haben, 
meint der Präsident der „Sécuri-
té routière“, Paul Hammelmann. 
Anders könne man sich die Bilder 
der Unfallstelle nicht erklären.

„In Kürze werden wir unseren 
Forderungskatalog hinsichtlich 
der kommenden Wahlen vor-
stellen, der auch schon von unse-
ren Gremien gutgeheißen wurde. 
Wir fordern u.a. ein allgemeines 
Tempolimit von 30 km/h inner-
halb der Ortschaften, so wie das 
bspw. in Paris und Brüssel der Fall 
ist. Die Befürchtung, dass dann 
mehr Staus entstünden, hat sich 
dort übrigens nicht bewahrheitet. 
Wir sind uns bewusst, dass damit 

auch nicht jeder dann mit 30 
km/h fahren wird; aber auch 
wenn nun mit 40 gefahren würde, 
hätte man schon etwas erreicht. 
Im Falle eines Unfalls macht es 
aber einen großen Unterschied, 
ob ein Fußgänger mit 50 oder 40 
km/h angefahren wird.“

„Da wird sich die ‚vox populi‘ 
sicherlich aufregen, aber wir sind 
der Meinung, keine Maßnahme 
ist streng genug“, meint Hammel-
mann. Aber Maßnahmen zu be-
schließen, sei eine Sache, eine 
andere sei es, dass ihre Ein-
haltung auch überwacht wird. 

50 km/h solle die Ausnahme 
sein, und 30 km/h die Regel; mo-
mentan sei es umgekehrt. Das 
würde vermeiden, dass Fahrer, 
die sich normalerweise an die 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 
hielten, sich plötzlich in einer Si-
tuation wiederfinden, wo sie zu 

schnell unterwegs sind. Des Wei-
teren fordert die Vereinigung für 
die Prävention von Verkehrs-
unfällen, die Geschwindigkeit auf 
den Nationalstraßen auf 80 km/h 
zu begrenzen. 

Bezüglich der Tatsache, dass 
der Unfall am Montag an einer 
Bushaltestelle passierte, sagt 
Hammelmann, dass er sich 
durchaus ein Überholverbot an 
Bushaltestellen vorstellen könn-
te, in den USA sei es z.B. ver-
boten, einen Schulbus an einer 
Haltestelle zu überholen. Dies sei 
allerdings bis dato noch keine of-
fizielle Forderung der „Sécurité 
routière“. 

„Es ist traurig, dass ein so tra-
gischer Unfall passieren muss, 
damit man uns wieder etwas 
Beachtung schenkt“, so Paul 
Hammelmann.

Bau der Häuser soll noch dieses Jahr beginnen
ECHTERNACH „Oachtergäert“ eingeweiht – neues Viertel kann entstehen

Armand Hoffmann

Am vergangenen Montag 
wurde das neue Echternacher 
Stadtviertel in den „Oachter-
gäert“ in Anwesenheit von 
Wohnungsbauminister Henri 
Kox sowie mehreren Vertretern 
des Gemeinderates feierlich 
eingeweiht. 

Erste Pläne, dieses Gelände zu er-
schließen, gab es schon vor über 
50 Jahren. Über dieses Mammut-
projekt rund um die „Oachter- 
gäert“ wird schon mehrere Jahre 
im Echternacher Gemeinderat dis-
kutiert und gestritten. Immer wie-
der wurde es jedoch ausgebremst. 
Zuerst hatte die Gemeinde 
Schwierigkeiten, zwei Parzellen 
von zwei Privatleuten abzuwerben. 
Dieses Vorhaben scheiterte je-
doch. Die 26 Ar Bauland wurden 
dann im Nachhinein einfach aus-
gegrenzt. Zusätzlich verlangte das 
Umweltministerium noch eine Stu-
die über das Vorkommen einer be-
stimmten Fledermausart, wodurch 
die Bauarbeiten wieder in Stocken 
gerieten. 

Nach längerem Stillstand kam 
erst 2019 wieder Bewegung in 
dieses Dossier, als die Änderung 
des Bebauungsplans der „Oachter-
gäert“ einstimmig im Gemeinderat 
angenommen wurde. Die Infra-
strukturarbeiten  mit dem Bau 
der Straßen, Kanalisation, Strom 
und Gas haben 2020 begonnen. 
Die Gemeinde selbst ist im Besitz 
von 25 Grundstücken, von denen 
zehn über Erbpachtverträge an in-
teressierte Bürger vergeben wer-
den und zwölf zum ermäßigten 

Wohnungspreis von der Ge-
meinde bebaut und vermietet wer-
den. Bevor mit den Rodungs- und 
Infrastrukturarbeiten begonnen 
worden ist, wurden bereits 2018 
Kompensationsmaßnahmen in 
Form von Baumpflanzungen 
auf „Thoull“ umgesetzt. Eben-
falls wurden vor den eigentlichen 
Bauarbeiten auf der gesamten Flä-
che präventive Grabungen von 
Archäologen durchgeführt, um un-
erwartete Funde zu vermeiden.

Kriterien ausgearbeitet
Laut Auflagen werden zehn Pro-
zent der Wohnungen nach den 
Regeln des sozialen Wohnungs-
baus auf den Markt gebracht. Das 
Regenwasser wird oberirdisch in 
ein Auffangbecken abgeführt. Die 
ersten Bauanträge wurden be-
reits gestellt, sodass noch in die-
sem Jahr mit dem Bau der ersten 
Wohnhäuser begonnen werden 
kann. Für die Grundstücke, die 
im Besitz der Gemeinde sind und 
als Erbpachtverträge vergeben 
werden, hat der Gemeinderat 
Kriterien für die Interessenten aus-
gearbeitet, die zeitnah veröffent-
licht werden.

Nach der Fertigstellung der 
„Oachtergäert“ sollen in dem Vier-
tel 122 Wohneinheiten entstehen, 
in denen rund 1.500 Menschen 
ihr neues Zuhause finden werden. 
Das neue Viertel zeichnet sich 
durch die Nähe zum Stadtzentrum 
aus und soll seinen Bewohnern 
eine sehr hohe Wohnqualität bie-
ten. Der Verkehr soll innerhalb 
des Viertels beruhigt werden. 

Drei Menschen ließen am Montag bei dem Unfall in Neudorf ihr Leben
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Mit dem Bau der ersten Häuser könnte noch in diesem Jahr angefangen werden
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Nach der Fertigstellung sollen in den „Oachtergäert“ rund 1.500 Menschen leben
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Paul Hammelmann
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„Mit dem Bau der 
ersten Häuser könnte 

noch in diesem Jahr 
angefangen werden“

„Rund 150 
interessierte Bürger 

kamen ins Trifolion“
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BAUSTELLENKOMMUNIKATION 
Baumaßnahmen stellen alle Be-
teiligte immer vor eine große 
Herausforderung, insbesondere 
wenn längere, die Bürger und/ 
oder den Verkehr einschrän-
kende Arbeiten getätigt werden 
müssen. Das Stadtmarketing ist 
in ständigem Austausch mit dem 
technischen Dienst, um eine of-
fene Kommunikation zu gewähr-
leisten. Über die Social-Media-
Kanäle, die Website der Stadt, 
das Gemeindeblatt und je nach 
Ausmaß auch mithilfe eigener 
Flyer werden die Betroffenen in-
formiert. 

Neben der ad hoc Baustellen-
kommunikation werden für die 
größeren Projekte Baustellen-
schilder und Bauzäune erstellt, 
Bürgerversammlungen und Pres-
sekonferenzen organisiert und 
Videos produziert. 

Kinder werden eingebunden und 
gestalten Bauzäune mit und für 
Interessierte werden Führungen 
über die Baustelle angeboten. 

Für Geschäftsbetriebe und Un-
ternehmen stellen Baustellen je 
nach Größe und Dauer eine be-
sondere Herausforderung dar. 
Um die lokalen Betriebe und 
Unternehmen stets über die ge-
planten Maßnahmen auf dem 
Laufenden zu halten und den 
Austausch zu fördern, finden seit 
Januar 2019 alle zwei Monate 
„Wirtschaftsgespräche“ statt. In 
diesem Rahmen werden zu den 
anderen Informationskanälen die 
Projekte und deren Umsetzun-
gen präsentiert und diskutiert. 

AVIS À LA POPULATION
20.04. bis voraussichtlich 03.06.2022
Phase 2: Baustelle Projet Oachtergäiert
Seit dem 14. März finden in der Rue Thoull Infrastrukturarbeiten sowie Arbeiten am 
Strom- und Gasnetz (CREOS) statt.  Aktuell werden die Wasser- und Abwasserleitungen 
erneuert. Außerdem wird die Gasleitung verlegt (eventuelle Anträge für einen Anschluss 
können bei CREOS gestellt werden).

Der Zugang zur Rue Thoull bis zur Phase 2 ist von beiden Seiten möglich. Die Umleitung 
wird über den PAP Oachtergäiert / Rue Gibraltar eingerichtet.

Aus Sicherheitsgründen gelten die aktuell dargestellten Sperrungen und Umleitungen. 
Für die direkt betroffenen Häuser wird eine größtmögliche Zufahrt, vor allem an den 
Wochenenden, garantiert.

Aufgrund der Arbeiten kann es temporär zu Beeinträchtigungen der Wasserversorgung 
geben. Die Baustellen-Abfälle werden von der Firma entsorgt, die an der Baustelle 
arbeitet.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Administration Communale | Hôtel de Ville
2, Place du Marché | L-6460 Echternach

Adresse Postale:
B.P. 22 | L-6401 Echternach

Tel.: +352 72 92 22 - 1
Fax: +352 72 92 22 - 51

Um die Attraktivität der histo-
rischen Abteistadt aufrechtzu-
erhalten und zu verbessern sind 
gelegentliche Sanierungs- und 
sonstige Baumaßnahmen unver-
meidbar. Die Stadt Echternach 
in enger Zusammenarbeit mit 
dem Stadtmarketing ist bemüht 
alle Maßnahmen frühestmög-
lich zu kommunizieren und die 
Einschränkungen so gering wie 
möglich zu halten. 

Malwettbewerb
Grabungen 
Petite Marquise
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MILLERMOALER SCHULL
EECHTERNOACH

Prefalux S.A.
18, Rue de la Gare
L-6617 Junglinster

Direction de Project :

Schroeder & Associés S.A.
13, Rue de l´innovation
L-1896 Kockelscheuer
T : +352 44 31 31 1
M : contact@schroeder.lu

Perrard S.A.
B.P. 1073
L-1010 Luxembourg

Gros-oeuvre fermé :

Aménagement Extérieur :

Ernst + Partner
Mühlenstraße 80
D-54296 Trier
T : +49 651 91042-0
M : email@bueroernst-partner.de

Goblet Lavandier & Associés S.A.

Architecte :

WW+ S.à r.l.
53, Rue de l'Usine
L-4340 Esch/Alzette
T : +352 261 776
M : esch@wwplus.eu

Bureau d'Etude Statique :

SGI Ingénierie S.A.
4, Rue Rham
L-6142 Junglinster
T: +352 49 37 37 1
M: info@sgigroupe.com

Génie Technique :

Expert DGNB :

7, Rue de Parc
L-6684 Mertert
T : +352 26 19 63 01
M : info@e3consult.lu

e3 Consult S.à r.l.

53, Rue Gabriel Lippmann
L-6947 Niederanven
B.P. 2125 L-1021 Luxembourg
T : +352 43 66 76-1
M : gl@golav.lu

Bureau de Contrôle :

1, Rue de la Poudrerie
L-3364 Leudelange
T : +352 46 08 92 1
M : info.lux@groupseco.com

Secolux S.A.

Coordinateur Sécurité et Santé :

SGI Ingénierie S.A.
4, Rue Rham
L-6142 Junglinster
T: +352 49 37 37 1
M: info@sgigroupe.com

Maître d' ouvrage :

Ville d' Echternach
2, Place du Marché
L-6460 Echternach
T : +352 72 92 22 1
M : service.technique@echternach.lu

Baatz Constructions S.à r.l.
1, Breedewues
L-1259 Senningerberg

Terrassement & pieux :

www.echternach.lu

Solid S.A.
27, Rue de la Gare
L-9122 Schieren

Installation de chantier :
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„Die Arbeiten am 
Schulgebäude liegen

trotz der Corona-Pause 
im Zeitplan“

„De Schäfferot vun der 
Stadt Iechternach war sech 
d‘Entwécklung vum neie 
Schoulcampus ukucken“
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VERANSTALTUNGSKOMMUNIKATION
In Echternach finden ganzjäh-
rig unterschiedliche Veranstal-
tungen statt. Von Ostern bis 
September gibt es kaum ein 
Wochenende, an dem nicht ein 
Verein ein Outdoor-Fest orga-
nisiert. Das TRIFOLION Echter-
nach bietet zudem über das gan-
ze Jahr hinweg ein vielfältiges, 
kulturelles Programm. Feste und 
Veranstaltungen sind ein wichti-
ges Instrument zur Belebung der 
Stadt, daher ist die Kommunika-
tion dieser eine wichtige Aufgabe 
des Stadtmarketings. 

Monatlich werden übersichtliche 
„Manifestatiounskalenner“ er-
stellt, die neben der Veröffent-
lichung im Gemeindeblatt auch 
wichtigen Anlaufstellen wie dem 
Tourist Office, dem TRIFOLION 
und der Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt werden. Zusätzlich 
werden in der Hauptsaison klei-
ne A6-Kalender gedruckt, um 
dem Tourist Office ein weiteres 
Werbemittel zur Vermarktung 
der Stadt an die Hand zu geben. 

Auch der Campingplatz in Ech-
ternacherbrück erhält während 
der Saison aktuelle Flyer und 
Veranstaltungsplakate, um den 
Besuchern des Grenzortes alle 
Möglichkeiten und Aktivitäten 
aufzuzeigen. 

Eine wichtige Anlaufstelle, um 
schnell einen Überblick über das 
aktuelle Veranstaltungsangebot 
zu erhalten sind die beiden Lit-
faßsäulen, die vom Stadtmar-

keting bestückt werden. In der 
rezenten Umfrage zu den ver-
schiedenen Informationskanälen 
der Stadt kam heraus, dass diese 
gerne genutzt werden, um sich 
über das laufende Programm zu 
informieren. 

Von April bis September ist das 
Stadtmarketing Kooperations-
partner des deutschen RTL-Ra-
dios. Wöchentlich wird hier die 
grenzübergreifende Werbewir-

EVENTS

AUGUST

30.07. - 14.08.2022 Expo: Solange Neumaier Dënzelt

03.08.2022 Les Ballades du Carillon & Guided Tour Basilique

03.08.2022 Guided Tour – Echternach klassisch Tourist Office

05.08.2022 Tour mat der Päerdskutsch Tourist Office

05.08.2022
Eechternoacher Uergelsummer:
Karla Schröter & Willi Kronenberg

Basilique

06. & 07.08.2022 Vëlosummer P&R Nonnemillen

06. & 07.08.2022 Steampunk-Convention Place du Marché

06. & 07.08.2022 Internationaler Floh- und Antikmarkt Parc municipal

10.08.202210.08.2022 Marché mensuel Place du Marché

10.08.2022 Guided Tour – Echternach klassisch Tourist Office

10.08.2022 Les Ballades du Carillon – Fabrice Renard Basilique

12.08.2022 Tour mat der Päerdskutsch Tourist Office

12.08.2022 Eechternoacher Uergelsummer: 
Marcel Berens Basilique

72 VERANSTALTUNGSKALENDER
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kung genutzt, um in zwei-Minuten-Interviews in der 
„Drive-Time“ (17:20 Uhr, jeden Donnerstag 2023) 
die Highlights für das Wochenende zu präsentie-
ren. Über 38.000 luxemburgische Hörer und über 
158.000 Hörer aus Deutschland schalten täglich 
von montags-freitags den Radiosender ein. 

In der Juniausgabe der Mosel- und Sauerzeitung 
wird es 2023 erstmals als Testballon eine Sonderbei-
lage über das Veranstaltungsangebot der Abteistadt 
geben. Die 8-seitige Beilage mit Veranstaltungshin-
weisen und Details wird an 78.900 Haushalte ent-
lang der Mosel und Sauer, auf der luxemburgischen, 
der deutschen und der französischen Seite gratis an 
alle Haushalte verteilt. 

Ziel der Veranstaltungskommunikation durch das 
Stadtmarketing ist es, dass die Veranstaltungen ge-
bündelt kommuniziert werden und hierdurch we-
niger Einzelflyer gedruckt werden. Ebenso unter-
stützt das Stadtmarketing hierdurch auch kleinere 
Vereinsveranstaltungen, um eine größtmögliche 
Reichweite zu erhalten.
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01.07.2021 CNLiesrees: Sprooch ass méi wéi Wierder TRIFOLION Echternach

01.07.2021  Echternach Klassisch – geführte Besichtigung Echternach Tourist Office

02.07.2021  Uergel Punkt 12 Basilique

02.07.2021  Trifo Apéro: Duo Mestizo TRIFOLION Echternach

03.07.2021 Brennholz machen – mit der ganzen Familie P&R Millenoacht

03.07.2021 Fashion Night Place du Marché

04.07.2021 Summerfest Servior am Schleeschen

07.07.2021 Holzkohle selbst machen Atelier Service des forêts et  
espaces verts

08.07.2021  Echternach Klassisch – geführte Besichtigung Echternach Tourist Office

08. - 17.07.2021 Ciné Sura Drive in Cinema Centre récréatif

09.07.2021  Uergel Punkt 12 Basilique

09.07.2021  Trifo Apéro: From Barock to Bolling TRIFOLION Echternach

09. - 11.07.2021 Summerfest Parvis de la Basilique

10.07.2021 Yoga & Klangschale TRIFOLION Echternach

14.07.2021  Les ballades du carillon Echternach

14.07.2021  Geführte Besichtigung CARILLON und Vorführung des Instrumentes Basilika

15.07.2021  Echternach Klassisch – geführte Besichtigung Echternach Tourist Office

16.07.2021  Trifo Apéro: Maryna Music TRIFOLION Echternach

16.07.2021  Echterlive Day 1: Benoit Martiny „Moons of Uranus“ – Richard Bona & Alfredo  Rodriguez Abbaye

17.07.2021 Yoga um Séi Centre récréatif

17.07.2021  Echterlive Day 2: Lata Gouveia – Sam Amidon – Luciel Abbaye

17.07.2021  VISITECHTERNACH Dënzelt / Schlüssellochpromenade Echternach Tourist Office

18.07.2021  Echterlive Day 3: Trio Dora – cantoLX – Elisabeth Schilling „TRIOLOGUE“ – Cathy Krier –  
 André Manoukian – Jean-François Zygel

TRIFOLION Echternach,  
Abbaye & Basilique

19.07.2021  Echterlive Day 4: Claudine Muno – Rufus Wainwright Abbaye

20.07.2021  Sophie Hunger Abbaye

21.07.2021  Les ballades du carillon Echternach

22.07.2021  Echternach Klassisch – geführte Besichtigung Echternach Tourist Office

22.07.2021  Echterlive Day 5: Duo Trüb-Brown – Acelga Quintett Abbaye

23.07.2021  Trifo Apéro: The Odd Blues Reunion TRIFOLION Echternach

23.07.2021  Echternacher Orgelsommer 2021 Basilique

24.07.2021  VISITECHTERNACH Dënzelt / Schlüssellochpromenade Echternach Tourist Office

24. & 25.07.2021 Beach-Volley Cup Centre récréatif

24. & 25.07.2021 Journée maximaphile & Cartes Postales TRIFOLION Echternach

25.07.2021 Challenge international Henri Dell Parking « Aal Douane »

28.07.2021  Les ballades du carillon Echternach

28.07.2021  Echterlive Day 6: Max Mutzke Abbaye

29.07.2021  Echternach Klassisch – geführte Besichtigung Echternach Tourist Office

30.07.2021  Trifo Apéro: Hannah Ida – Claudine Muno & Thierry Kinsch TRIFOLION Echternach

30.07.2021  Echternacher Orgelsommer 2021 Basilique

30.07. - 26.08.2021 Expo: Den Demokratielabo TRIFOLION Echternach

31.07.2021  Hooverphonic Abbaye

31.07. - 01.08.2021 Internationaler Flohmarkt Parc Municipal

31.07. - 01.08.2021 Steampunk-Convention Place du Marché

JU
L

I



27

Im Bereich der Kommunikation, 
eine der Hauptaufgaben des 
Stadtmarketings, hat sich in den 
letzten Jahren einiges getan: Die 
Stadt Echternach hat sehr starke 
Partner aus den Bereichen Kul-
tur, Tourismus und Wirtschaft. 
Mit dem vom Schöffenrat 2018 
ins Leben gerufenen Kommuni-
kationsausschuss hat die Stadt 
Echternach die Chance genutzt, 
die interne und externe Kommu-
nikation zu bündeln und so ge-
stärkt nach außen aufzutreten. 
Hiermit können Synergieeffekte 
genutzt werden, um nachhaltig 
eine Marke Echternach aufzu-
bauen. Der Markenbildungspro-
zess der unter anderem auch die 
neue, gemeinsame Corporate 
Identity beinhaltet, befindet sich 
in der Umsetzung, aber es ist 
auch ein langwieriger Prozess, 
der Zeit benötigt. 

Seit 2021 leitet das Stadtmar-
keting den Kommunikations-
ausschuss in Form eines Part-
ner-Jour-Fixes. Einmal monatlich 
treffen sich Vertreter der Ge-
meinde, des Geschäftsverbands, 
der Musikschule, der Tourist Info 
und des TRIFOLIONs zum Aus-
tausch über die aktuellen The-
men. Über 40 Termine wurden 
seither durch das Stadtmarketing 
vor- und nachbereitet. Neben 
dem Austausch werden auch 
Veröffentlichungen mithilfe eines 
gemeinsamen Mediaplans ge-
plant, um die öffentlichen Bei-
träge besser abzustimmen und 
einen kohärenten Außenauftritt 
zu gewährleisten. 

PARTNER 
ECHTERNACH 

27

47 PRO
TO

KO
LLE



28 Kommunikation

Neue Postkarten, „I love Echter-
nach“-Sticker, Tischsets für die 
Gastronomie, nachhaltige Trage-
taschen und Wandkalender sind 
nur einige der Werbemittel, die 
das Stadtmarketing Echternach 
in den letzten Jahren heraus-
gegeben hat. Zudem erstellt es 
zahlreiche Flyer und Visuals für 
die Stadt Echternach und hat 
2023 als besonderes Highlight 
nach über zwanzig Jahren ein An-
nuaire über die Jahre 2020-2022 
herausgebracht. 

WERBEMITTEL & VERÖFFENTLICHUNGEN

JOURNÉE D’ACCUEIL DES NOUVEAUX ARRIVANTS

Tél. :  +352  72 92 22 - 1   |   www.echternach. lu
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Um Juck

Jusqu’à il y a environ 25 000 ans, la Sûre a 
formé un grand arc, un méandre, autour de la 
colline appelée Thoull. À un moment donné, il 
a rompu le méandre à son point le plus étroit, 
ce qui a raccourci son cours de la rivière. 

Sur Thoull se forment des terrasses fluviales 
montrant que la Sûre était autrefois à un 
niveau beaucoup plus élevé et que la roche 
s’est enfouie sous le sol, au sud-ouest de 
Thoull. 

Depuis l’époque romaine jusqu’au XXe siècle 
on utilise dans le sud-ouest de Thoull la 
source minérale «Kefferbur», dont l’eau sul-
fureuse est censée favoriser la santé. 
Thoull peut être parcouru par le sentier local 
E5 (6,3 km) qui longe également le lac. 

BELVÉDÈRE THOULL 

Bis vor etwa 25.000 Jahren floss die Sauer in einem 
großen Bogen, einem Mäander, um den Hügel namens 

Thoull. Irgendwann durchbrach sie den Mäander an der 
schmalsten Stelle wodurch sich der Flusslauf verkürzte. 

Auf dem Thoull sind Fluss terrassen ausgebildet, die zeigen, 
dass sich die Sauer einst auf einem viel höheren Niveau befand 

und sich in das Gestein, im Südwesten von Thoull, im Untergrund 
eingegraben hat. 

Von der Römerzeit bis ins 20. Jh. wurde im Südwesten des Thoull 
die Mineralquelle „Kefferbur“ genutzt, deren schwefelhalti-

ges Wasser die Gesundheit fördern soll.

Thoull kann über den 6,3 km langen Rundwanderweg 
E5, der auch am See entlangführt, erkundet werden. 

Halergaass

Séi Sauerpark

Dënzelt &  
Place du Marché

TRIFOLION 
Echternach
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PROJEKTE
Echternach entwickelt sich kontinuierlich 
weiter. Ob in den Bereichen Kultur, Tou-
rismus, Freizeit oder Handel – als Stadt in 
Bewegung ist es Echternachs Ambition, 
gemeinsam mit dem Stadtmarketing die 
Zukunft zu gestalten.

Eine Vielzahl von Initiativen wird hierzu 
angestoßen und umgesetzt. Einige davon 
sind sehr komplex, langfristig angelegt 
und in verschiedene Phasen gegliedert. 
Dies macht eine Umsetzung als Projekt 
erforderlich.

Zur Steigerung der Attraktivität des his-
torischen Stadtkerns wurde ein Innen-
stadtkonzept ausgearbeitet. Eines der 
zentralen Projekte ist hier das Beschilde-
rungskonzept, welches sich seit Herbst 
2021 in der Umsetzungsphase befindet. 
Bisher wurden bereits 22 Stelen mit ins-
gesamt über 80 individuellen Plaketten 
installiert. Touchscreens an den Stelen 
ermöglichen es den interessierten Bür-
gern und Touristen digital weitere Hinter-
grundinformationen abzurufen. Alle Maß-
nahmen haben als Ziel ein einheitliches 
Stadtbild zu fördern. Hierfür wurde 2019 
auch die Corporate Identity für die Part-
ner der Stadt Echternach angepasst, um 
nach außen und innen einen erkennbar 
gemeinsamen Auftritt zu gewährleisten.
 
Als älteste Stadt Luxemburgs ist die Kul-
tur- und Tourismusförderung ein wichti-
ger Bestandteil der Kommunikation und 
Identifikation. Aus diesem Grund werden 
regelmäßig Projekte umgesetzt, welche 
das kulturelle und geschichtliche Erbe der 
Stadt bewahren und fördern.  

Bürgerinnen und Bürgern wird im Rahmen 
von Bürgerbeteiligung die Möglichkeit 
gegeben sich aktiv in den Gestaltungspro-
zess der Stadtentwicklung einzubringen. 
Das Stadtmarketing koordiniert Treffen, 
bereitet diese vor, leitet diese und ist ver-
antwortlich für die Nachbereitung. Es ist 
die Schnittstelle zum Schöffenrat und Ge-
meinderat, um Entscheidungen für Um-
setzungen zu erhalten.

Auch die Echternacher Wirtschaftsförde-
rung ist Teil des Stadtmarketings. Neben 
den regelmäßigen Get-Together und Busi-
ness-Breakfast lädt der Schöffenrat alle 
zwei Monate zu Wirtschaftsgesprächen, 
um die aktuellen Themen zu präsentieren 
und einen aktiven Austausch zwischen 
Politik und Wirtschaft zu fördern. 

Projekte sind eine Kernaufgabe des Stadt-
marketings. Dies wird durch eindrucks-
volle Zahlen untermauert: In Sechs Jahren 
haben 123 Projektgruppentreffen, dazu 
mehr als 70 weitere Arbeitsgruppentermi-
ne zur Organisation von Veranstaltungen 
oder Abstimmung von Projekten stattge-
funden. 22 Wirtschaftsgespräche, 13 Ver-
anstaltungen der Wirtschaftsförderung 
und fünf Tourismus Workshops wurden 
vor- und nachbereitet.

Neben den Projekten in Eigenverantwor-
tung unterstützt das Stadtmarketing Pro-
jekte von anderen Akteuren in der Vorbe-
reitung und/ oder der Ausführung. Hierzu 
zählen im Wesentlichen Aufgaben in der 
Koordination, Kommunikation und Auf-
bereitung von Themen. Es werden Statis-
tiken gepflegt und Handlungsempfehlun-
gen ausgesprochen. 

Nach außen teilweise kaum sichtbar, er-
fordert jedes Projekt ein eigenes Projekt-
management inklusive Budgetplanung 
und ist geprägt von intensivem Abstim-
mungsbedarf mit den Akteuren.
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Um das Stadtbild der ältes-
ten Stadt Luxemburgs weiter 
zu verbessern und zugleich die 
Aufenthaltsqualität in der In-
nenstadtlage Echternachs zu 
steigern, wurde ein übergreifen-
des Orientierungssystem für alle 
Besucher der Stadt entwickelt. 
So werden an allen relevanten 
Orientierungspunkten einheitlich 
designte Wegweiser („Stelen“) in-
stalliert, die zu fußläufig erreich-
baren Sehenswürdigkeiten und 
Freizeitmöglichkeiten führen.

Die Materialwahl der Wegweiser 
sorgt dafür, dass diese sich har-
monisch in die historische Archi-
tektur einfügen und so die touris-
tische Attraktivität Echternachs 
weiter gestärkt wird.

Die wegweisenden Stelen bilden 
ein übergreifendes Netz von In-
formationspunkten. Sie bieten 
neben der Richtungsweisung 
und Wegstrecke zu allen wich-
tigen Bezugspunkten in Echter-
nach auch Pläne, Fotos und Texte 
zu denkmalgeschützten Gebäu-
den und historischen Stätten. An 
den wichtigsten Standorten sind 
darüber hinaus Bildschirme mit 
interaktiven digitalen Informa-
tionsmöglichkeiten integriert. 

Anfang 2021 konnten sich nicht 
nur die Bewohner und Besucher 
der Stadt Echternach einen ers-
ten Eindruck des neue Orientie-
rungssystems machen, sondern 
auch die Projektverantwortlichen 
konnten Erfahrungswerte bezüg-
lich der Materialwahl und Optik 

34 Projekte

sammeln. Auch der in der Tests-
tele verbaute Screen wurde unter 
anderem auf die Witterungsbe-
ständigkeit getestet und war zu 
der Zeit noch nicht als interakti-
ves Touchscreen-Modul im Ein-
satz. Nach der Testphase begann 
die Produktion der Stelen und im 
September 2021 wurden die ers-
ten vollfunktionsfähigen Stelen 
in Echternach installiert. Aktuell 
umfasst das Netz der Informa-
tionspunkte 22 Stelen. Weitere 
werden in den kommenden Mo-
naten folgen.

In den Stelen auf dem Markt-
platz, im Eingangsbereich am 
See sowie am Parking „A Kack“ 
sind Touchscreens verbaut, die 
zum Abrufen von Informationen 
zu Veranstaltungen, Tourismus, 
Shopping und Kultur genutzt 
werden können. 

BESCHILDERUNGSKONZEPT 
ECHTERNACH
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Fit für Weihnachten 2021
DÜDELINGEN „Pimp your local Christmas tree“-Bäume wurden wieder eingepflanzt

Anne Ludwig

Die Düdelinger Weihnachts-
bäume, die auf dem Platz „Am 
Duerf“ und im Viertel Italien 
standen, haben am gestrigen 
Freitag ein neues Zuhause 
 bekommen. 

Hinter dem Spielplatz „Soibel­
kaul“ dürfen es sich 15 Tannen­
bäume wieder in ihrer natürlichen 
Umgebung gemütlich machen 
und weiter wachsen. Am Freitag 
haben Gemeindearbeiter die ehe­
maligen Weihnachtsbäume, die 
für das Projekt „Pimp your local 
Christmas tree“ aufgestellt worden 
waren, in die Erde eingepflanzt. 
Der „Service Ensemble Quartiers 
Dudelange“ hatte im Dezember 
zu der Aktion aufgerufen. Die Dü­

delinger sollten Baumschmuck bei 
sich zu Hause basteln und damit 
die Weihnachtsbäume dekorie­
ren, die im Zentrum und im Vier­
tel Italien dafür bereitstanden. 
Viele Kinder aus den „Maisons re­
lais“ hatten ihrer Kreativität freien 
Lauf gelassen und sich an der Ak­
tion „Pimp your local Christmas 
tree“ beteiligt.

Die jungen Tannenbäume 
waren vorher in große Töpfe um­
gepflanzt worden, damit die Wur­
zeln nicht beschädigt werden. So 
konnten sie am Freitag wieder in 
die Erde gesetzt werden. Nach­
haltigkeit spiele dabei auch eine 
Rolle, erklärten die Gemeinde­
arbeiter. Statt die Bäume einfach 
im Wald zu pflanzen, könnten sie 
hier eine Chance bekommen, um 
weiterzuwachsen. 

Digitaler Rundgang und historische Daten
ECHTERNACH Einheitliches Orientierungssytem
Um das Stadtbild von Echter-
nach weiter zu verbessern 
und zugleich die Aufenthalts-
qualität im Stadtzentrum zu 
steigern, wurde ein neues 
Orientierungssystem für die 
Besucher der Abteistadt 
 entwickelt.

„An allen relevanten Orien­
tierungspunkten werden ein­
heitlich designte Wegweiser, 
sogenannte Stelen, installiert. 
Diese zeigen den Weg zu fuß­
läufig erreichbaren Sehens­
würdigkeiten, aber auch zu den 
verschiedenen Freizeitmöglich­
keiten. Die wegweisenden Ste­
len bilden ein übergreifendes 
Netz von Informationspunkten“, 
erklärt Yves Wengler, Bürger­
meister der bei Touristen be­
liebten Stadt an der Sauer. „Sie 
zeigen neben der Richtung auch 
die Entfernung zu allen wichti­
gen Bezugspunkten in Echter­
nach an. Zusätzlich können 
noch Pläne, Fotos und Texte zu 
denkmalgeschützten Gebäuden 
und anderen historischen Stätten 
abgerufen werden. An den wich­
tigsten Standorten sind darüber 
hinaus Bildschirme mit inter­
aktiven digitalen Informations­
möglichkeiten integriert“, fügte 

der Erste Schöffe, Ben  Scheuer, 
hinzu. Auch der in dieser 
Stele verbaute Screen wird zu­
nächst unter anderem auf seine 

Witterungsbeständigkeit getestet 
und ist noch nicht als interaktives 
Touchscreen­Modul im Ein­
satz. Der Zweite Schöffe, Ricar­

do Marques, gibt sich begeistert: 
„Nach der Testphase beginnt die 
Produktion der Stelen und ab 
Sommer 2021 werden die ersten 

voll funktionsfähigen Stelen in 
Echternach installiert.“ 

Die erste dieser Info­Säu­
len wurde Mitte Januar auf dem 
Marktplatz aufgestellt. Die zwei­
te wird in naher Zukunft in der 
Nähe des Parkplatzes „A Kack“ 
aufgestellt. In den kommenden 
Wochen und Monaten sollen 
über das Gebiet der Abteistadt 
insgesamt 32 solcher Stelen ver­
teilt werden. Nun geht es darum, 
die Richtungsanweisungen und 
Wegstrecken zu definieren sowie 
die wichtigsten Denkmäler zu be­
schreiben. „Wir möchten, dass 
die Bürgerinnen und Bürger auch 
die Möglichkeit haben, Teil dieses 
großartigen und visiblen Projekts 
zu werden. Recherche von Bild­
material, Formulieren und Über­
setzen von kurzen Texten sowie 
die Ausarbeitung der Richtungs­
anzeigen an den einzelnen Punk­
ten; da freuen wir uns über 
eine aktive Bürgerbeteiligung“, 
so  Marina Leisen vom Stadt­
marketing Echternach. 

Wer passendes Material zur 
Verfügung stellen kann, soll sich 
per E­Mail (info@stadtmarketing.
lu)  oder telefonisch unter der 
Nummer 72 92 22 25 beim Stadt­
marketing Echternach melden.

 AH 

Die Tannenbäume dürfen in der Nähe der „Soibelkaul“ weiter ihre Wurzeln schlagen

Digitale Litfaßsäule als Wegweiser: Seit Mitte Januar steht die erste von insgesamt 32 Info-Stelen 
auf dem Echternacher Marktplatz
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„Digitale Litfaßsäule
als Wegweiser: Seit Mitte 
Januar steht die erste von 
insgesamt 32 Info-Stelen“

82 PLAKETTEN22 STELEN
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BEFRAGUNGEN

Mithilfe von Befragungen kön-
nen die Stadtverantwortlichen 
Bedürfnisse und Erwartungshal-
tungen zu relevanten Themen 
abfragen und für weitere Planun-
gen berücksichtigen. Im Früh-
jahr 2019 wurde eine Bedarfs-
analyse zur Verkehrssituation in 
der Industriezone durchgeführt. 
Hierfür wurden alle ansässigen 
Unternehmen abgefragt, von wo 
ihre Mitarbeiter täglich kommen, 
mit welchen Verkehrsmitteln, 
mögliche Stoßzeiten und wie 
sich die Parkplatzsituation bei 
den Unternehmen darstellt. Die-
se Analyse war und ist noch im-
mer relevant, um beispielsweise 
die Anbindung an den öffentli-
chen Verkehr zu verbessern und 
den Grenzverkehr innerhalb der 
Stadt zu optimieren.

Im Sommer 2020 wurde zu-
sätzlich eine Befragung zum 
Thema Mobilität durchgeführt. 
Diese wurde als letzte Seite der 
Augustausgabe des Gemeinde-
blattes an alle Haushalte verteilt. 
Zu dieser Zeit wurde neben dem 
Citybus- und der Citynavette 
der Rufbus als zusätzliches Mo-
bilitätsangebot beworben. Mit-
hilfe der Befragung sollten die 
aktuellen Bedürfnisse abgefragt 
werden, um das Angebot zu op-
timieren. 

Das Thema Kommunikation ist 
für die Gemeinde Echternach äu-
ßerst wichtig. Aus diesem Grund 
wurde im Frühjahr 2023 eine 
Befragung ausgearbeitet, die im 
Gemeindeblatt oder mehrspra-

BÜRGERBETEILIGUNG 

chig online ausgefüllt werden 
konnte. Ziel war es eine Bewer-
tung des breiten Angebots an 
Informationskanälen zu erhalten 
und die wichtigsten Instrumente 
weiter zu stärken. Zusätzlich war 
es wichtig ein besseres Bild über 
die Themenwünsche und präfe-
rierten Sprachen zu erhalten. 

Neben den Befragungen, wel-
che die Stadt Echternach selbst 
durchgeführt hat, wurden 2019 
und 2022 Face-to-Face-Befra-

gungen des Marktforschungs-
instituts QUEST durchgeführt. 
Insgesamt wurden in den beiden 
Jahren 1.775 Besucher, aber 
auch Einheimische zum allge-
meinen Angebot der Stadt be-
fragt. Neben dem Freizeitange-
bot und der Aufenthaltsqualität 
wurden weitere Informationen 
zur Herkunft, Aufenthaltsdauer, 
geplante Aktivitäten und Ein-
kaufspräferenzen abgefragt, um 
wertvolle Hinweise für Stadtent-
wicklungsprojekte zu erhalten. 
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Ville d‘Echternach
Befragung zur Kommunikation
Questionnaire sur la communication

Wie werden die einzelnen Informationskanäle der Stadt Echter-
nach von Ihren Bürgerinnen und Bürgern genutzt? Wie kommt 
die Information bei Ihnen an? Welche Themenwünsche haben 
Sie und in welcher Sprache möchten Sie gerne angesprochen 
werden? 

Helfen Sie uns Ihre Bedürfnisse besser kennenzulernen, indem 
Sie Ihre Erfahrungen sowie auch Ihre Erwartungen in der nach-
folgenden anonymen Befragung mit uns teilen. 

Sie können auch an der Online-Befragung teilnehmen.
Vous pouvez également participer à l‘enquête en ligne.

You can also take part in the survey online.
Também pode participar no inquérito online.

En tant que citoyen.ne, comment utilisez-vous les différents sup-
ports d‘information de la Ville d‘Echternach  ? Que pensez-vous des 
informations mises à votre disposition ? Quelles sont vos préférences 
thématiques et dans quelle langue souhaitez-vous être informé.e ? 

Aidez-nous à mieux comprendre vos besoins en partageant vos ex-
périences et vos attentes dans cette enquête anonyme.
 

1 Wie sicher fühlen Sie sich im Umgang mit den nachfolgend aufgeführten Sprachen?
Dans quelle mesure vous sentez-vous à l‘aise dans les langues suivantes ?

Luxemburgisch Luxembourgeois
Deutsch Allemand
Französisch Français
Englisch Anglais
Portugiesisch Portugais

1 2 3 4 5(Muttersprache)
(langue maternelle)

(Keine Kenntnis)
(aucune connaissance)

2 Wie häufig nutzen Sie die nachfolgenden Informationskanäle der Stadt Echternach?
Avec quelle fréquence utilisez-vous les canaux d‘information suivants de la Ville d‘Echternach ?

Website Site web
Aushänge Gemeinde Affichage municipal
Gemeindeblatt Bulletin communal
sms2citizen / Push-Notification
Echternach App Application mobile
Facebook
Instagram
Youtube
Twitter
Litfaßsäulen Colonnes publicitaires
Infoscreens Écrans d‘information
Sonstige Autre :

täglich
tous les jours

mehrmals in der Woche
plusieurs fois par semaine

selten
rarement

nie
jamais

mehrmals im Monat
plusieurs fois par mois

Einreichmöglichkeiten: Frist 3. März 2023 
Questionnaire à remettre jusqu‘au 3 mars 2023

Einwurf in den Briefkasten der Gemeinde Echternach. 
Déposer dans la boîte aux lettres de la commune d‘Echternach. 

Per Post Par Courrier : Ville d‘Echternach, Stadtmarketing,  
2, Place du Marché, L-6460 Echternach

Per E-Mail Par e-mail : mengstad@stadtmarketing.lu

Ihre Altersgruppe Votre groupe d‘âge: 16-24 25-44 45-64 >65 Jahre Ans

Ihre Minute 
für Echternach!

Votre minute 
pour Echternach !

Befragung zur Mobilität

Neben dem Echternacher Citybus, der seit 2017 den his-
torischen Kern mit dem See verbindet und der Citynavette, 
die zu den Kernzeiten das Zentrum der Stadt mit dem In-
dustriegebiet verbindet, steht den Bürgern und Besuchern 
der ältesten Stadt Luxemburgs auch der Rufbus (20 80 80) 
zur Verfügung. Die aktuellen Fahrpläne des Citybusses und 
der Citynavette nden Sie unter .echternach.lu 

Aufgrund der Vielzahl an Bauprojekten ist es nicht immer 
möglich direkt im Stadtkern zu parken. Die Stadt Echter-
nach freut sich den Bewohnern und Besuchern der Stadt 
ein exibles obilitätsangebot anbieten zu können und 
möchte dies mithilfe der nachfolgenden Befragung stets 
den Bedürfnissen anpassen. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

En plus du Citybus d’Echternach, qui depuis 2017 connecte 
le centre historique au lac, et de la Citynavette, qui relie le 
centre ville à la zone industrielle pendant les heures d’ou-
verture, le Call a Bus (20 80 80) est également disponible 
pour les citoyens et visiteurs de la ville la plus ancienne 
du Luxembourg. Les horaires actuels du Citybus et de la  
Citynavette se trouvent sur le site www.echternach.lu 

En raison des nombreux projets de construction, il n’est pas 
toujours possible de stationner au centre ville. Ainsi la ville 
d’Echternach est heureuse de pouvoir proposer aux habi-
tants et aux visiteurs de la ville une offre de mobilité exible 
et souhaite l’adapter à leurs besoins à l’aide de l’enquête 
suivante. 

Merci beaucoup pour votre aide!  

Questionnaire sur la 
mobilité

Ville d’Echternach

Wie bewerten Sie die einzelnen Kriterien?
Comment évaluez-vous les différents critères?

1
sehr gut/
Très bon

2
gut/
bon

3
befriedigend/

satisfaisant

4
ausreichend/

suf sant

5
mangelhaft/

inadéquat

6
ungenügend/

insuf sant

Keine  
Bewertung/

pas d’évaluation

Mobilitätsangebot der Stadt Echternach – L’offre de mobilité de la Ville d’Echternach

Citybus

Citynavette

Rufbus/Call a Bus

Pünktlichkeit/Zuverlässigkeit – Ponctualité/Fiabilité

Citybus

Citynavette

Rufbus/Call a Bus

Fahrzeiten – Les horaires

Citybus

Citynavette

Rufbus/Call a Bus

Route/Haltestellen – Itinéraire/Arrêts

Citybus

Citynavette

Rufbus/Call a Bus

Service/Freundlichkeit des Buspersonals – Service/Sympathie du personnel des bus

Citybus

Citynavette

Rufbus/Call a Bus

QUEST
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BLUMMECONCOURS 
EECHTERNOACH ERBLÉIT! 

An dem seit 2021 ausgeschrie-
bene Blumenwettbewerb kön-
nen Bewohner der Stadt im Zeit-
raum von Juni bis September mit 
ihren Vorgärten, Blumenkästen 
auf Balkonen und Terrassen, 
Fenstern oder Grünflächen teil-
nehmen. Die einzige Vorausset-
zung: es muss von einer öffent-
lichen Straße aus gut einsehbar 
sein. Die fleißigen Juroren begut-
achten die blühenden Ergebnisse 
mehrmals in den vier Monaten 
und küren zusammen mit dem 
Echternacher Schöffenrat die 
Gewinner. 

Alle Teilnehmer dürfen sich über 
eine kleine Überraschung freu-
en und die Gewinner erhalten 
UCAE-Akafsbongs im Gesamt-
wert von 1.000 EUR. 

Nach den ersten beiden Edi-
tionen in den vergangenen zwei 
Jahren, wird der Blumenwett-

bewerb auch 2023 von Juni bis 
September stattfinden, um wei-
tere Bewohner und Betriebe zu 
inspirieren Echternach aufblühen 
zu lassen. 

Luther Burbank: „Blumen ma-
chen Menschen fröhlicher, glück-
licher und hilfsbereiter. Sie sind 

der Sonnenschein, die Nahrung 
und die Medizin für die Seele.“ So 
gesehen machen die Teilnehmer 
und Preisträger des „Blumme-
concours“ sowie das engagierte 
Team des Försters eine ganze 
Menge für das Wohlbefinden 
ihrer Mitbürger und die Besucher 
der Abteistadt. 

GEWINNER

2021 & 2022
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PROJEKTGRUPPE 
„BAUSTELLENMARKETING“ 

Die Kommunikation von Bau-
stellen wurde ebenfalls in einer 
Projektgruppe gebündelt. Hierzu 
wird eng mit dem technischen 
Dienst der Gemeinde zusammen-
gearbeitet, um ein aktives Bau-
stellenmarketing zu betreiben. 
Die einheitliche Visualisierung 
soll schnell auf neue Bauvorha-
ben hinweisen und übersichtlich 
zeigen wo sich die mögliche Ein-
schränkung befindet. Zusätzlich 
werden Informationen gegeben, 
um ein besseres Verständnis zu 
erhalten. Neben den Veröffent-
lichungen auf den Social-Me-
dia-Kanälen und der Website 
der Stadt, werden je nach Bedarf 
auch individuelle Bauzaunbanner 
oder Baustellenschilder erstellt. 

PROJEKTGRUPPE „BELEBUNG 
DES ÖFFENTLICHEN RAUMS“ 

Zur Belebung des öffentlichen 
Raums engagiert sich eine flei-
ßige Gruppe Bürgerinnen und 
Bürger, die seit 2018 regelmäßig 

Veranstaltungen organisiert. Das 
Oldtimertreffen „Car-Sonndig - 
Oldtimer om Moart“ ist aus die-
ser Gruppe heraus entstanden 
und hat sich zu einem der be-
liebtesten Events in Echternach 
etabliert. 2019 wurde zusätzlich 

ein regionaler Ostermarkt mit 
Open-Air-Kino organisiert, der 
sich allerdings für den Zeitpunkt 
am Ostersamstag als nicht opti-
mal herausstellte. 

Seit 2022 wurde eine weitere 
Veranstaltung etabliert, die nun 
jährlich am gleichen Datum in 
Echternach stattfindet: Muko-
Run Echternach zugunsten der 
Mukoviszidose-Vereinigung. Die 
Projektgruppe hat sich aufgrund 
eines persönlichen Schicksals in 
der Gruppe bereits 2018 mit der 
Vereinigung in Kontakt gesetzt 
und seither ist es eine Herzens-
angelegenheit für die Mitglieder 
diese Vereinigung zu unterstüt-
zen.
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Mukoviszidose 

Mukoviszidose ist eine erbliche Stoffwechselerkrankung, die lebenslang bestehen 
bleibt und ist eine der häufigsten tödlich verlaufenden angeborenen seltenen 
Erkrankungen. Normalerweise bilden die Drüsen in Organen wie Lunge oder 
Bauchspeicheldrüse einen dünnflüssigen Schleim. Bei Mukoviszidose ist das 
anders: Der Schleim ist zäh und klebrig. Er verstopft die Drüsen und läuft 
nicht mehr ab. Es kommt zu immer wiederkehrenden Entzündungen, 
wodurch die Organe nicht mehr richtig arbeiten können.

Weitere Informationen unter:

PROJEKTGRUPPE „BRÜCKEN-
FEST - PICKNICK MIT DEN 
NACHBARN“

Das Nachbarschaftsfest soll den 
sozialen Zusammenhalt festigen, 
indem die Bürger aufgefordert 
werden ihre Nachbarn zu tref-
fen und kennenzulernen. 1999 
wurde das Fest in Frankreich ins 
Leben gerufen und schnell hat es 
sich in ganz Europa ausgebreitet. 

Seit 2016 organisieren Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt Ech-
ternach und der Ortsgemeinde 
Echternacherbrück zusammen 
mit den Stadtverantwortlichen 
ein großes gemeinsames Pick-
nick auf der alten Grenzbrücke. 
Das Fest steht ganz im Zeichen 
der Freundschaft und ist nicht 
zuletzt Ausdruck eines gelebten 
Europas. Seither ist es ein jähr-
lich wiederkehrender Termin des 
Stadtmarketings und ein sehr 
schönes Beispiel für Bürgerbe-
teiligung - in diesem Fall sogar 
grenzüberschreitend. 
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Die zwölfköpfige Projektgruppe 
hat sich in den Jahren 2018 und 
2019 mit der Ausarbeitung einer 
Kids-Rallye beschäftigt. Diese 
führt kleine wie auch große Ent-
decker zu den wichtigsten tou-
ristischen Attraktionen der Stadt. 
Die Projektgruppenmitglieder 
haben sich interessante Fragen 
überlegt und in Zusammenarbeit 
mit einer engagierten Zeichne-
rin eine großartige Karte für den 
Rundgang gestaltet. Auf spieleri-
sche Weise können Besucher die 
älteste Stadt Luxemburgs entde-
cken. 

Als Folgeprojekt hat sich die mo-
tivierte Projektgruppe dazu ent-
schieden sich der Instandhaltung 
des Kulturrundweges „Via Epter-
nacensis“ zu widmen. Nach einer 
intensiven Bestandsaufnahme 
folgte eine Recherchephase, um 
vor allem die Entstehungsge-
schichte des Kulturrundweges 
zu verstehen. Die Gruppe hat 
sich dazu entschieden die Weg-
führung etwas anzupassen und 
aus einem großen Rundweg den 
Besuchern eine kurze und eine 
längere Variante durch das his-
torische Zentrum anzubieten. 
Im nächsten Schritt wurde fest-
gelegt, welche Elemente und 
Geschichten zu den neuen We-
gen des Via Epternacensis zäh-
len werden. Zahlreiche Treffen, 
Rundgänge und konstruktive Dis-
kussionen haben stattgefunden 
und im April 2023 war es soweit: 
Die Einweihung des neuen Via 
Epternacensis hat stattgefunden. 
Zwei Kulturrundwege für Touris-
ten und Interessierte der ältes-
ten Stadt Luxemburgs: „Histori-
scher Stadtkern“, der 1,5km lange 

Rundweg, um die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Abtei-
stadt kennenzulernen und „Ent-
lang der ehemaligen Stadtmauer“, 
ein 3km langer Weg durch die 
kleinen Gassen Echternachs. Ein 
ausführliches Booklet mit zwei 
tollen Karten und allen Informa-
tionen zu den einzelnen Punkten 
wurde ausgearbeitet und ver-
öffentlicht. Nach einer kurzen 
Testphase werden zusätzlich die 
Plaketten und Beschilderungen 
zur weiteren Kennzeichnung der 
Wege angepasst. 

PROJEKTGRUPPE „DIE GESCHICHTE ECHTERNACHS MODERNER GESTALTEN“

Bitte senden Sie mir gerne Infomationen zu Echternach 
und seinen Angeboten zu!

Datenschutz: Wir benutzen Ihre Daten nur zur Gewinnbenachrichtigung 
und den von Ihnen gewünschten Informationsoptionen. Ihre Daten werden 
nicht an Dritte weitergegeben.

Start: Tourist Office Echternach – folgt den Sternen auf der 
Karte und beantwortet unsere Fragen!

Basilika St. Willibrord:  Was bedeuten die Schlüssel im Wap-
pen über dem Eingang?  

 1) Schlüssel Petri = Papstbasilika 

 2) Man braucht zwei Schlüssel, um die Basilika zu öffnen 

 3) Es sind die Schlüssel von St. Willibrord

Abteihof:  Was startet an Pfingstdienstag auf diesem Platz?

        

Rokoko-Pavillon: Wieviele männliche und weibliche Statuen 
seht Ihr an der Fassade des Rokoko-Pavillons?   

 männliche         weibliche

Sauerufer: Notiert die Namen von zwei unterschiedlichen 
Steinarten, die Ihr am Wegrand findet!   

        

Eingang Abteihof / Lycée: In welchem  
Jahr war der Wasserstand am höchsten?   

St. Peter & Paul: Wie viele Türen führen   
ins Innere der St. Peter und Paul-Kirche?   

Rathaus / Marktplatz:  Zählt die Adler  
an der Front des Rathauses! 

Filiale der “Spuerkeess” / Marktplatz: Vergleicht das historische 
Foto mit der heutigen Ansicht. Notiert drei Unterschiede!

Torbogen am Marktplatz: Was ist ein „Schëppsteen“? 

 1) Dekoration von Toreinfahrten

 2) Schutz der Mauer vor den Wagenrädern 

 3) Stabilisierung des Gebäudes

„Gotescht Haus“:

Zeichnet die Front des Gotischen Hauses!

Bravo, du bist ein wahrer Echternach Entdecker – und jetzt 
zurück zum Tourist Office, um den ausgefüllten Fragebogen 
abzugeben.

9-10, parvis de la Basilique
L-6486 Echternach

 Tél.: +352 72 02 30

info@visitechternach.lu 

Echternach for Kids!
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PROJEKTGRUPPE „MESSE-
AUFTRITT SPRINGBREAK“

Im März 2018 bildete sich für 
die Planung und Umsetzung 
des zweiten Messeauftritts im 
Rahmen der „Springbreak Lu-
xembourg“ eine sechsköpfige 
Stadtmarketing Projektgruppe. In 
enger Zusammenarbeit mit dem 
„Försterteam“ wurde ein schöner 
Messestand ausgearbeitet, der 
die vier wichtigsten Themen Ech-
ternachs widerspiegelte: Natur, 
Tourismus, Kultur und Shopping. 
Neben den zahlreichen Infor-
mationen, die von den jeweili-
gen Vertretern der Institutionen 
rausgegeben wurden, konnten 
Interessierte ein Wortsuchspiel 
ausfüllen und so Preise im Ge-
samtwert von über 2.000 EUR 
gewinnen. 

PROJEKTGRUPPE „FIRMENLAUF“ 

Die Grundidee der kleinen Projektgruppe war es 
einen Firmenlauf für die zahlreichen Echternacher 
Betriebe und Unternehmen zu organisieren. Leider 
war die Resonanz der Betriebe nicht so groß wie 
erhofft, sodass die Gruppe sich dazu entschied 
einen „After Work Sport Treff“ zu organisieren, der 
auch für Bürgerinnen und Bürger offen ist. Nach 
zwei Terminen wurde kein weiteres Treffen geplant. 
Parallel wurden 2019 die Hämelrunners ins Leben 
gerufen, die den Gedanken des wöchentlichen 
Sporttreffs aufgenommen haben und sich seither 
jeden Donnerstag um 18:30 Uhr am Echternacher 
See treffen. 
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HÄMELRUNNERS
ECHTERNACH 

Seit Januar 2019 treffen sich die 
Hämelrunners jeden Donnerstag 
um 18:30 Uhr auf dem P&R Mil-
lenoacht am Echternacher See. 
Bürgerinnen und Bürger aus Ech-
ternach und der Umgebung sind 
jeden Donnerstag am Treffpunkt 
und halten hiermit die „Gruppe 
am Laufen“. Der offene Lauftreff 
richtet sich an jeden, der Spaß 
hat sich in ungezwungener At-
mosphäre sportlich zu betätigen. 
Kein An- oder Abmelden, einfach 
pünktlich zum Treffpunkt kom-
men und mitlaufen. Läuferinnen 
und Läufer aus Echternach und 
der Umgebung, auch Besucher 
und Touristen sind herzlich bei 
den Hämelrunners willkommen.  

Gelaufen werden zwischen fünf 
bis zehn Kilometer in einem an 
die Teilnehmer angepassten Tem-
po um den See oder durch Ech-
ternach. 

Neben den Treffen am Donners-
tag finden zusätzlich oftmals 
noch Wochenendläufe statt, die 
kurzfristig vereinbart werden – 
mehr als 200-mal sind die Hä-
melrunners seit 2019 gemeinsam 
gelaufen - entspannt und wett-
kampffrei.

WEIHNACHTSBAUM-
WETTBEWERB

Seit 2017 veranstaltet das Stadt-
marketing jährlich einen Weih-
nachtsbaumwettbewerb zur 
Förderung der weihnachtlichen 
Stimmung in Echternach. Teil-
nehmen können Betriebe, Unter-
nehmen und Privatpersonen, 
wenn sie bis zur festgelegten Ein-
reichfrist ein Bild ihres öffentlich 
sichtbaren Weihnachtsbaums an 
das Stadtmarketing senden. Die 
Bilder der Weihnachtsbäume 
werden in einem Album für einen 
bestimmten Zeitraum auf der 
Facebook-Seite des Stadtmar-
ketings veröffentlicht. Die drei 
Bäume mit den meisten „Likes“ 

erhalten Einkaufsgutscheine 
des Echternacher Geschäftsver-
bands.

Höchste Reichweite der 
Aktion auf Facebook: 

2021: 53.187

208 TREFFEN
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Um Echternach als kulturellen, wirtschaftlichen und 
touristischen Standort zu stärken, war es wichtig 
einen erkennbar gemeinsamen Auftritt der Stadt 
und ihrer Partner zu gewährleisten. Nur so ist es für 
die Stadt Echternach möglich sich zu einer authen-
tischen Marke zu etablieren. 

Die Festlegung des einheitlichen Erscheinungs-
bildes der Partner hat die Außenwirkung seitdem 
gestärkt und auch die Zusammenarbeit der Partner 
gefestigt. Der Grundgedanke war es den Stadt-
namen „Echternach“, beruhend auf den tragenden 
Elementen Tourismus, Kultur und Shopping, zu eta-
blieren und stärken. 

Das Stadtmarketing ist seither Ansprechpartner für 
die Anwendung der Corporate Identity, insbeson-
dere auch für individuelle Nutzungen wie beispiels-
weise auf Fahrzeugen und Bierdeckeln. Anpassun-
gen und Weiterentwicklungen für den praktischen 
Gebrauch, das Erstellen und Pflegen des Design-
Manuals sowie die jeweiligen Abstimmungen mit 
dem Schöffenrat fallen ebenfalls in den Aufgaben-
bereich des Stadtmarketings. 

CORPORATE IDENTITY
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EUROPEAN HERITAGE LABEL

Am 15. März 2021 hat die Stadt 
Echternach ihren Antrag für das 
Europäische Kulturerbe-Siegel 
eingereicht. Die vorgeschlagene 
Kulturstätte umfasst die Basilika 
mit dem UNESCO Informations-
zentrum über die Springprozes-
sion und das Abteimuseum. 
Zentralfigur dabei ist der Heilige 
Willibrord, der oftmals als euro-
päischer Apostel betitelt wird. 
Hervorgehoben wird auch die 
grenzüberschreitende Ausstrah-
lung der Echternacher Abtei und 
des weltberühmten Skriptoriums. 
Ausgearbeitet wurde das Projekt 
von Vertretern des Willibrordus-
Bauvereins, des Stadtmarketings 
und des ORT-Müllerthal. 

Die Regeln und Ziele der Euro-
päischen Kulturerbe-Siegel Ini-
tiative wurden im Beschluss Nr. 
1194/2011/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates 

KULTUR- UND TOURISMUSFÖRDERUNG

zur Schaffung einer Maßnahme 
der Europäischen Union für das 
Europäische Kulturerbe-Siegel 
festgelegt. „Mit diesem Siegel 
können Kulturdenkmale, Kultur-
landschaften, kulturelle Stätten, 
Gedenkstätte, Kulturgüter oder 
immaterielles, einschließlich zeit-
genössisches Kulturerbe, aus-
gezeichnet werden, die einen 
Zusammenhang zur europäi-
schen Einigung haben oder an 
die gemeinsamen europäischen 
Werte erinnern, eine Rolle in der 
gemeinsamen europäischen Ge-
schichte spielen oder gespielt ha-
ben oder auch als Symbol für die 
gemeinsame europäische Kultur 
und die europäische Integration 
stehen ... So sollen das Zugehö-
rigkeitsgefühl der europäischen 
Bürger zur EU gestärkt und der 
interkulturelle Dialog angeregt 
werden.“ 

Zudem spielt der Kulturtouris-
mus eine wichtige Rolle in der 

wirtschaftlichen Entwicklung der 
europäischen Regionen, die so 
von einer Aufwertung ihres Kul-
turerbes profitieren können. 

Mit der Basilika, dem Abteimuse-
um, Willibrord und der Springpro-
zession konnte die Echternacher 
Kulturstätte die Bedingungen für 
den Erhalt des Siegels erfüllen. 
Zu diesen zählen ihr länderüber-
greifender und paneuropäischer 
Charakter, ihr Platz und ihre Rolle 
in der europäischen Geschichte 
und in der europäischen Einigung 
sowie ihre Beziehungen zu zen-
tralen europäischen Ereignissen, 
Persönlichkeiten und Bewegun-
gen.
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Das Projekt „Echternach Saint Willibrord Heritage“ 
wurde am 13. Juni in Brüssel, zusammen mit 12 
weiteren Stätten, von der Europäischen Kommis-
sion mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel aus-
gezeichnet. 

Mit dem Erhalt des „European Heritage Labels“ hat 
sich die Stadt verpflichtet, die Bürger und Besucher 
für die europäische Dimension der Kulturstätte zu 
sensibilisieren, Bildungsaktivitäten zu organisieren, 
die Mehrsprachigkeit zu fördern, sich an der Vernet-
zung der mit dem Siegel ausgestatteten Stätten zu 
beteiligen und sich für die Stätte auf europäischer 
Ebene einzusetzen.

Video „Echternach 
Saint Willibrord Heritage“: 
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TOURISM AWARDS

„Die Kunst Gastgeber zu sein“ 
war das Motto der ersten Luxem-
bourg Tourism Awards 2021. Ak-
teure der Tourismusbranche wur-
den für ihre innovativen Projekte 
ausgezeichnet, die sie von 2018 
bis 2020 umgesetzt haben. 

Die Generaldirektion für Touris-
mus organisiert seither alle zwei 
Jahre die Luxembourg Tourism 
Awards. Mit diesen Preisen wer-
den die Akteure der Branche für 
ihre Initiativen und Tätigkeiten 
ausgezeichnet, die die Qualität 
des Reiseziels Luxemburg und die 
Diversität des touristischen An-
gebots im Land ins rechte Licht 
rücken. In Luxemburg, dem kos-
mopolitischen Land im Herzen 
von Europa, wird die Tourismus-
branche beständig ausgebaut, 
um noch attraktiver zu werden.

Mit dem 2021 eingereichten 
Projekt „Centre Récréatif / Lac 
d’Echternach“ wurde die Stadt 
Echternach im Herbst 2021 in 
der Kategorie „touristische Infra-
struktur“ ausgezeichnet. 

Der 30 Hektar große Echter-
nacher See wurde in den 70er 
Jahren künstlich angelegt und ist 
das zweitgrößte Binnengewäs-
ser Luxemburgs. Er ist mit seiner 
unmittelbaren Umgebung infra-
strukturell erschlossen und bietet 
verschiedene Freizeitaktivitäten 
an. Die zahlreichen Spielelemen-
te, mit dem Abenteuerspielplatz 
als Highlight sowie dem Vitalweg 
entlang des Echternacher Sees, 
schaffen Raum für Bewegung 
und Begegnung. Barrierefreie 
Spielelemente schließen nieman-

den aus und fördern das Kennen-
lernen in der Natur.

Für die Edition 2023 hat die 
Generaldirektion für Tourismus 
„Aktivtourismus“ als Schwer-
punktthema festgelegt. In den 
Kategorien „Kultur“ und „Aben-
teuer“ wird das Stadtmarketing 
ebenfalls wieder Projekte aus der 
Abteistadt einreichen.
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UNESCO 

Am 16. November 2020 wurde die Echternacher 
Springprozession auf die UNESCO-Liste der im-
materiellen Kulturgüter der Menschheit aufgenom-
men. Die Aufnahme auf die UNESCO-Liste ist eine 
Ehre, aber auch eine Verpflichtung, die jahrhun-
dertalte Tradition, welcher jedes Jahr Tausende Ein-
heimische sowie Teilnehmer aus der Großregion in 
ihren Bann zieht, zu wahren. 

Ein UNESCO-Kulturerbe hat unvergängliche Wer-
te und viele Touristen wählen genau diese Orte als 
Reiseziele aus. Bis 2019 war das verliehene Siegel 
in Echternach kaum sichtbar. Eine Beschilderung 
an den Ortseingängen Echternachs sowie die Ver-
wendung auf ausgewählten Werbemitteln des Ech-
ternach Tourist Office zeigen seither den Stolz der 
Stadt auf Ihr Weltkulturerbe. 

TOURISMUS WORKSHOP

Im Rahmen von Strategie-Workshops lädt die Stadt 
Echternach seit 2018 zum Austausch und zur Aus-
arbeitung der Tourismus-Strategie für Echternach 
ein. Hier werden Zahlen der vorangegangenen Jah-
re präsentiert, auf Trends hingewiesen, Impulsvor-
träge gehalten und insbesondere an dem touristi-
schen Potenzial der Stadt Echternach gearbeitet.
 
Rund 20 Personen nehmen an dem jährlich stattfin-
denden Termin teil und bringen sich mit Ihren Ideen 
und Vorstellungen aktiv ein. Neben dem CEO von 
Luxembourg for Tourism, einem ehemaligen Touris-
musminister und den Direktionen der regionalen 
und lokalen Tourismusbüros nehmen weitere Ver-
treter aus der Tourismusbranche, Partner der Stadt 
sowie politische Vertreter diesen Termin gerne 
wahr. 
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Sites & Monuments 
Sehenswürdigkeiten 
Points of interest
 
1 Place du Marché: 
	 Croix	de	Justice 
 Dënzelt 
 Mairie
2 Basilique
3  Ancienne Abbaye  
 St Willibrord
4 TRIFOLION
5 Orangerie
6 Pavillon Rococo
7  Remparts de la ville
8 Hihof
9 Église Sts Pierre & Paul 
10 Maison Gothique
11 Chapelle Notre-Dame
12	 Petite	Chapelle	 
 Notre-Dame op Troo

Post

Police

WC

Kino | Cinema

Start Wanderweg 
Randonnée 
Hiking Path

P

Administration Communale  
d’Echternach
2, Place du Marché 
T +352 72 92 22 - 1  
www.echternach.lu 

TRIFOLION Echternach a.s.b.l.
2, Porte Saint Willibrord  
T +352 26 72 39 - 1 
info@trifolion.lu 
www.trifolion.lu

TICKETSERVICE Echternach
T +352 26 72 39 - 500  
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG ECHTERNACH 
GET-TOGETHER
& BUSINESS-BREAKFAST 

Seit 2017 werden die Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Indus-
trie, Handel, Dienstleistung und 
Handwerk regelmäßig zu Get-To-
gether und Business-Breakfast 
eingeladen. Bei den Zusammen-
treffen der verschiedenen Unter-
nehmen aus der Industriezone 
und der Echternacher Innen-
stadt stehen das Kennenlernen 
und der Erfahrungsaustausch im 
Mittelpunkt. Gleichzeitig erhal-
ten die Teilnehmer Einblicke in 
die Tätigkeitsfelder und hinter die 
Kulissen der Unternehmen. 

Im Rahmen von Business-Break-
fast in den Räumlichkeiten der 
Echternacher Hotellerie und 
Gastronomie haben die Vertre-
terinnen und Vertreter der Wirt-

schaft die Möglichkeit sich inten-
siv über ein aktuelles Thema zu 
informieren, die meist von exter-
nen Beratern vorgestellt werden.  

8. März 2022 | Business-
Breakfast, Lakeside

17. Oktober 2018 | Get-
Together, IEE

22. März 2018 | Get-Together, 
Mondo del Caffè
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Termine: 

•	 28. März 2017 | Get-Together, SISTO Armaturen

•	 27. September 2017 | Get-Together, Party Rent Luxembourg 

•	 29. November 2017 | Business-Breakfast, Hotel & Restaurant Bel-Air, Thema „Entsendung von 
Arbeitnehmern von und nach Luxemburg“

•	 22. März 2018 | Get-Together, Mondo del Caffè

•	 6. Juni 2018 | Business-Breakfast, Hostellerie Basilique, Thema „FLEX Carsharing by CFL” & 
“DSGVO”

•	 17. Oktober 2018 | Get-Together, IEE 

•	 14. November 2018 | Business-Breakfast, eVital, Thema „Betriebliche Gesundheitsförderung“

•	 22. Mai 2019 | Get-Together, Service des Forêts et Parcs de la Ville d‘Echternach, "Unternehmen 
Natur: Biologische Vielfalt als Teil unternehmerischer Verantwortung"

•	 27. November 2019 | Business-Breakfast, Dënzelt, Thema „IEE - People Counter Echternach“

•	 1. Dezember 2021 | Get-Together, TRIFOLION Echternach

•	 8. März 2022 | Business-Breakfast, Lakeside, Thema “Energiekonzept Echternach & Photovoltaikan-
lagen“

•	 14. Dezember 2022 | Get-Together, Bohlen Constructions Metalliques & Kessler Automation

•	 10. Mai 2023 | Business-Breakfast, Philo‘Soff, Thema „OutletVille Echternach”

14. Dezember 2022 | Get-Together, 
Bohlen Constructions Metalliques 
& Kessler Automation

29. November 2017 | Business-
Breakfast, Hotel & Restaurant Bel-Air
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WIRTSCHAFTSGESPRÄCHE

Neben den Get-Together und 
Business-Breakfast lädt der Ech-
ternacher Schöffenrat seit 2019 
alle zwei Monate zu Wirtschafts-
gesprächen in den Dënzelt ein. 
Das Besondere an diesem vom 
Stadtmarketing initiierten Tref-
fen ist, dass es sich hierbei nicht 
um eine einseitige Informations-
veranstaltung über die aktuellen 
Stadtentwicklungsprojekte han-
delt, sondern dass der Dialog 
zwischen Politik und Wirtschaft 
in den Mittelpunkt gestellt wird. 
Nachträglich verfasst das Stadt-
marketing ein Resümee des Tref-
fens, um auch diejenigen aus 
Wirtschaft, Handel und Gastro-
nomie zu informieren, die nicht 
teilnehmen konnten.

Wirtschaftsgespräche 
(inkl. Präsentationen 
& Zusammenfassungen) 
seit 01.201922 
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BESCHILDERUNG 
INDUSTRIEZONE ECHTER-
NACH 

Ein einheitliches Gestaltungs-
konzept und Leitsystem führt 
Besucher und Zulieferer seit Juni 
2020 durch die Echternacher 
Industriezone. Mit über 20 an-
sässigen Unternehmen, die rund 
2.000 Mitarbeiter beschäftigen, 
zählt die Industriezone Echter-
nach zu einer der 19 nationalen 
Industriezonen. 

POP UP STORE ECHTERNACH 

Seit Januar 2023 sucht die Stadt 
Echternach für eine von der Ge-
meinde gemietete Fläche in-
teressierte Mieterinnen und 
Mieter, die Ihr Projekt in einem 
Zeitraum von mindestens einem 
Monat in der gut frequentierten 
Fußgängerzone in Echternach 
ausprobieren möchten. Hierfür 
wurde ein Bewerbungsformular 
mit Rahmenbedingungen ausge-
arbeitet, welches auf den Social-
Media-Kanälen und der Website 
veröffentlicht wurde. Zusammen 
mit dem Echternacher Schöffen-
rat prüft das Stadtmarketing die 
eingereichten Geschäftsideen 
und Konzepte. Ein besonderes 
Augenmerk wird hierbei auf den 
Mehrwert für den Standort in der 
Echternacher Fußgängerzone ge-
legt. 

Im Mai 2023 bezieht die erste 
Mieterin für zwei Monate die Lo-
kalität und weitere folgen in den 
Sommermonaten.  
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SONSTIGE PROJEKTBERATUNG & -AUSFÜHRUNG
MOBILITÄT ECHTERNACH 

Citybus und -navette Echternach
 
Seit Januar 2017 pendelt der 
Elektro-Citybus der Gemein-
de Echternach von Montag bis 
Samstag von 7:10 bis 19:28 Uhr 
im 20-Minuten-Takt vom Park-
platz „Millenoacht“ ins Echterna-
cher Zentrum. 

Im ersten Jahr wurde der damals 
schon kostenlose Citybus von 
47.409 Passagieren genutzt. In 
den Jahren 2019 und 2022 wur-
de jeweils die 100.000er Marke 
pro Jahr geknackt und ging Ende 
2022 bereits auf die halbe Milli-
on Marke zu, die im Januar 2023 
geknackt wurde.  

In der Hauptsaison, von Oster-
sonntag bis zum 14. September, 
fährt der Citybus auch sonntags 
von 14:00 bis 18:00 Uhr. 

Ladestationen für E-Fahrzeuge

Seit 2021 sind insgesamt 22 öf-
fentliche Ladeplätze in Echter-
nach in Betrieb: Sieben Lade-
stationen für Elektrofahrzeuge 
und Plug-in-Hybridfahrzeuge am 
Echternacher See, jeweils eine 
Station am Parking Bénédictins, 
Parking rue Comté Sigefroi, Par-
king Porte St. Willibrord und Par-
king Douane. Jede Station ist mit 
zwei Schnell-Ladeanschlüssen 
versehen (je nach Fahrzeug kann 
die Leistung zwischen 3,7 kW 
und 22 kW eingestellt werden), 
d.h. Echternach hält insgesamt 
22 Ladeplätze für die Elektromo-
bilität bereit.

Neben dem Citybus, der den his-
torischen Kern mit dem See ver-
bindet, verbindet die Citynavette 
das Zentrum der Stadt mit der 
Industriezone. In einer Testphase 
wurde ebenfalls die Idee eines 
Rufbusses umgesetzt, die leider 
nach sechs Monaten aufgrund zu 
geringer Nachfrage wieder ein-
gestellt wurde. 
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mBox Fahrradbox

In der gesicherten mBox Fahrrad-
box können bis zu 20 Fahrräder 
zentral am Gare Centre Echter-
nach abgestellt werden. Sie er-
leichtert die Kombination von 
Rad und Bus und bietet gleich-
zeitig einen besseren Schutz vor 
Diebstahl und Vandalismus.

Die mBox ist jederzeit mit der 
multifunktionalen mKaart der 
Mobilitéitszentral zugänglich.

Ladestationen für E-Bikes

Im Zentrum in der rue André 
Duchscher, am Parking a Kack 
sowie an der Jugendherberge am 
See stehen Ladestationen mit 
230 Volt-Anschlüssen zur Verfü-
gung. Neben der Ladestation be-
findet sich am Echternacher See 
an der Jugendherberge auch eine 
Waschstation für Mountainbikes 
zusammen mit den wichtigsten 
Werkzeugen für Reparaturen. 
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INNENSTADTKONZEPT

Echternach ist als Touristenstadt 
bekannt für ihre Geschichte, 
Kultur sowie ihr Shoppingange-
bot. Um das kultur- und archi-
tekturhistorische Erbe der Stadt 
zu erhalten und an zukünftige 
Generationen weitergeben zu 
können wurde 2020 der „Leit-
faden Stadtbild Echternach“ ver-
öffentlicht. Ziel ist es hiermit ein 
einheitliches Stadtbild zu fördern 
und die traditionsreichen Gebäu-
de und individuelle Merkmale zu 
erhalten. 

Zur Verbesserung des Stadtbilds 
und der damit verbundenen Auf-
enthaltsqualität wurde eine in-
dividuelle Stadtmöblierung ent-
worfen. Verwendet werden für 
die neuen Sitzbänke heimisches 
Holz mit Cortenstahl Seitentei-
len, passend zum historischen 
Stadtbild. Im gleichen Design 
werden zusätzlich Abfallbehäl-
ter mit Fraktionierungseinheiten, 
Ascher und Fahrradständer pro-
duziert. 

Wichtig für die Vorbereitung der 
Installation der neuen Möblie-
rung war zunächst die Erfassung 
des aktuellen Bestands. Zusam-
men mit einem externen Büro 

wurde eine detaillierte Übersicht 
erstellt, die eine nachhaltige Pfle-
ge erfordert. 

Neben der Innenstadtmöblie-
rung hat sich der Echternacher 
Schöffenrat für eine Innenstadt-
dekoration für die Saison 2023 
entschieden. Nach einigen Vor-
bereitungsarbeiten, die noch ge-
tätigt werden müssen, wird diese 
ab voraussichtlich Juni 2023 die 
Echternacher Fußgängerzone at-
traktiv und bunt gestalten. 
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KAMPAGNE „BE A PROPPERE 
MUPP” 

Gegenseitiger Respekt macht 
das Zusammenleben erst richtig 
angenehm. Dazu gehört auch, 
dass die Hundehalter die Hin-
terlassenschaften ihres Lieblings 
entfernen, damit keine anderen 
Passanten hineintreten. Leider 
ist gerade das immer weniger 
erfolgt, und die Verschmutzung 
durch Hundekot ist zum wirkli-

www.echternach.lu
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Mach kee Schäiss...
Proppere

Mupp!
Be a

PEOPLE COUNTER

Wie viele Menschen besuchen 
eine Stadt im Jahr, im Monat, in 
der Woche oder genau in diesem 
Moment? Eine elementare Frage, 
um sich den Herausforderungen 
einer erfolgreichen Stadtent-
wicklung zu stellen. Drei Peop-
le Counter der Firma hystreet.
com messen neben den anderen 
Messsensoren der IEE die Besu-
cherströme in Echternach. Diese 
Zahlen sind jederzeit aktuell über 
die Seite www.hystreet.com ab-
rufbar.

chen Ärgernis geworden. Um das 
Entsorgen des Kots zu erleich-
tern, hat die Stadt Echternach an 
unterschiedlichen Stellen Gratis-
Spender für Tüten aufgestellt. Zu-
sätzlich hat die Kampagne „Mach 
kee Schäiss – Be a proppere 
Mupp“ auf humorvolle Art darauf 
hingewiesen, dass die Hinterlas-
senschaften der Vierbeiner in die 
hierfür vorgesehenen Mülleimer 
gehören und nicht auf die Straße.



57

Im Zeitraum von April bis August 
2022 wurden auf dem Place du 
Marché über eine halbe Million 
Menschen gezählt; am Echterna-
cher See waren es über 300.000. 
Beeindruckende Zahlen; mehr als 
80-fach in Relation zur Einwoh-
nerzahl in Echternach. 

Insbesondere an den Sonn- und 
Feiertagen im Mai ist der Echter-
nacher See ein beliebter Ort und 
zieht größtenteils mehr Besucher 
an als der Innenstadtbereich.

Veranstaltungen wie die Steam-
punk-Convention in Kombina-
tion mit dem Flohmarkt sowie 
die Braderie ziehen überdurch-
schnittlich viele Besucher an. 

Auch wenn der Eingang zum e-
Lake Festival am Echternacher 
See nicht dort ist, wo der Mess-
sensor installiert ist, steigen auch 
hier die Zahlen am Festivalwo-
chenende.

STRUWWELPIPPI 

Die „Struwwelpippi“, ein Projekt des Kulturminis-
teriums in Zusammenarbeit mit dem Luxemburger 
Literaturarchiv (CNL), feierte 2021 ihr 20. Jubiläum. 
Im Jahr 2022 wurde entschieden, dass die Stadt 
Echternach in enger Zusammenarbeit mit dem TRI-
FOLION und dem Stadtmarketing die Organisation 
übernimmt und fortführt. Nach einem Jahr Pause 
wurde durch das Stadtmarketing die Ausschreibung 
der Struwwelpippi 2023 veröffentlicht. Als Anlauf-
stelle für die Autoren-Bewerbungen koordinierte es 
ebenfalls das Jurytreffen im Januar 2023 und über-
gab das Projekt nach Auswahl der Struwwelpippi 
2023 zur weiteren Planung und Umsetzung an das 
TRIFOLION. 
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MEHRWEGBECHER & TRINKFLASCHEN 

Die Gemeinde Echternach bietet den Vereinen 
und Organisatoren von Veranstaltungen seit 2019 
neben einem modernen Spülwagen auch die pas-
senden Mehrwegbecher mit Logo und Slogan der 
Stadt an.

Nachhaltigkeit und die Reduzierung von Plastikmüll 
ist ein besonderes Anliegen des Schöffenrats, da-
her haben die Vereinsmitglieder der Echternacher 
Sportvereine 2022 INOX-Trinkflaschen der Firma 
SIGG überreicht bekommen. Die 0,6l klimaneut-
rale und auslaufsichere INOX-Trinkflasche besteht 
aus 100% recyceltem Aluminium mit einem Deckel 
basierend auf erneuerbaren Stoffen, Made in Swit-
zerland.

ANSTOSS GEGEBEN FÜR… 

…die Bepflanzung der nicht 
mehr in Stand zu setzenden 

Brunnen in der rue de la Gare. 

…die Installation eines 
Bushäuschens in der Route 

 de Luxembourg.

…die Planung eines
WCs am Parking Echo. 
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Produktion dieser Seite:
Frank Auffenberg

Haus der 
Jugend bietet 
Ferienfreizeiten
BITBURG (red) Für die Jugendfrei-
zeit des Hauses der Jugend Bitburg 
in den Sommerferien gibt es noch 
freie Plätze. Ziel der Ferienfreizeit 
für Jugendliche des achten bis zehn-
ten Schuljahres ist vom 17. bis 24. 
Juli  der Ort Stuhlfelden in Öster-
reich.Betreut werden die Jugend-
lichen von haupt- und ehrenamt-
lichen Betreuern. Die Fahrt kostet 
390 Euro pro Person.
Zudem bietet das Haus der Jugend 
Bitburg in den Sommerferien weite-
re Ferienfreizeiten für die verschie-
denen Altersstufen an. Hier gibt es 
noch einige freie Plätze: Zeltlager 
für das 5. bis 7. Schuljahr vom 18. 
bis 25. Juli 2021 in Bettenfeld (ers-
te Ferienwoche); Zirkuswoche I für 
Grundschulkinder vom 2. bis 7. Au-
gust 2021 in Bitburg (dritte Ferien-
woche); inklusive Zirkuswoche II für 
Kinder des 1. bis 6. Schuljahres vom 
9. bis 14. August 2021 (vierte Feri-
enwoche).

Anmeldung/Info: Telefon 06561/7809. 
Weiter Infos gibt es außerdem unter 
www.hdj-bitburg.de

VON CHRISTIAN ALTMAYER

ORENHOFEN Gut 30 Kilometer liegen 
zwischen Orenhofen und Trier. Wer 
die Strecke aber mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zurücklegen will, 
muss eineinhalb Stunden einpla-
nen. Denn seit im Herbst 2019 die 
Linie 231 gestrichen wurde (siehe 
Info), ist die Stadt nur noch über 
Umwege zu erreichen. Und daran, 
das zeigt ein Blick auf die Pläne für 
das Linienbündel Waldeifel, wird 
sich wo auch nichts ändern.

„Die direkte Verbindung nach 
Trier können wir haken“, meint 
Ortsbürgermeister Wolfgang Horn 
(SPD): „Der Zug, oder besser gesagt: 
der Bus, ist abgefahren.“ Stattdes-
sen sollen die Bürger am Bahnhof 
Speicher oder Auw an der Kyll aus 
dem Bus aus- und in den Zug Rich-
tung Trier einsteigen. Ein ziemlicher 
Umweg.

Doch das ist nicht einmal der 
größte Kritikpunkt, den die Oren-
hofener an den Fahrplanentwür-
fen haben, die ab Dezember 2022 
die Grundlage für das Linienbündel 
sein sollen. „Wir haben auch festge-
stellt“, sagt der Dorfchef, „dass am 
Wochenende gar keine Fahrten ge-
plant sind.“ Und auch eine früh-
morgendliche Anbindung für Be-
rufspendler fehle, ärgert sich Horn: 
„Das geht gar nicht.“

Und so regt sich in der Gemeinde 
erneut Widerstand gegen den Ver-
kehrsverbund Region Trier und die 
Kreisverwaltung Bitburg-Prüm. Be-
reits 2019, nachdem bekannt wurde, 

dass die Linie 231 wegfallen sollte, 
sammelten die Bürger 400 Unter-
schriften für deren Erhalt (siehe 
Info).

Später gründete sich sogar ein 
Arbeitskreis, der seither für einen 
besseren ÖPNV kämpft (der TV be-
richtete). Jetzt hat Horn in dessen 
Namen einen weiteren Katalog mit 
Forderungen an die zuständigen 
Stellen geschickt. Mit Aussicht auf 
Erfolg?

Für die Direktanbindung nach 
Trier sieht es jedenfalls wirklich 
schlecht aus, wie auf TV-Anfrage 
zu erfahren ist. „Die Gemeinden 
in der Umgebung von Speicher lie-
gen verkehrsgünstig nahe der Bahn-
strecke Trier – Köln und sollen daher 
an die Bahn angeschlossen werden, 
anstatt parallele Busverkehre vorzu-
halten“, erklärt Felix Klormann vom 
Verkehrsverbund.

Orenhofen soll stattdessen künf-

tig von den Linien 438 und 439 an-
gefahren werden. Die 438 soll von 
Auw nach Bitburg führen, die 439 
von Auw nach Speicher. Etwa jede 
Stunde kämen die Bürger also zu 
den Bahnhöfen.

Der Pferdefuß: Beide Linien wür-
den, nach aktueller Planung, nur 
montags bis freitags verkehren, von 
6.30 bis 21 Uhr. An den Wochenen-
den soll Orenhofen „gegebenen-
falls über einen Rufbus angebunden 
werden“, schreibt Klormann. Und 
das sei nicht genug, findet Horn.

Dennoch argumentiert man beim 
VRT: „Das Angebot stellt insgesamt 
eine deutliche Ausweitung und Ver-
besserung gegenüber dem derzeit 
gültigen Fahrplan dar.“ Auch wenn 
bestimmte Verbindungen für den 
ein oder anderen vielleicht nicht so 
günstig ausfielen.

Pressesprecher Klormann rech-
net vor: Die Fahrzeit von Orenho-

fen nach Trier werde ab Dezember 
2022 über den Bahnhof Auw circa 43 
Minuten betragen. Über den Bahn-
hof Speicher wären es eine Stunde 
und 10 Minuten. Dagegen betrug die 
Fahrzeit auf der Linie 231 bis August 
2019 etwa 54 Minuten. Außerdem 
sei der Bus seltener gefahren.

„Klar fahren die Busse künftig 
häufiger und die Anbindung wäre 
in Ordnung“, meint Ortsbürger-
meister Horn. Zumindest mit den 
fehlenden Wochenendfahrten wol-
len die Orenhofener sich aber nicht 
abfinden. Und die Chancen stehen 
auch gar nicht schlecht, dass sich bei 
den Plänen was tut.

Denn der Fahrplan für die „Wald-
eifel“ ist noch nicht in trockenen Tü-
chern. Das Linienbündel ist in der 
„Vorabbekanntmachung“, wie es 
im Behördendeutsch heißt. Das 
Busnetz wird also wohl erst Ende 

2021 ausgeschrieben. Und bis dahin 
könnten die Linien, sagt Klormann, 
auch noch angepasst werden.

„Alle vom Busnetz Waldeifel um-
fassten Gemeinden werden nach 
Vorlage eines ersten Ausschrei-
bungsfahrplanes um Anregungen 
und Verbesserungsvorschläge gebe-
ten“, schreibt der VRT-Sprecher. Erst 
danach würden die Pläne den kom-
munalen Gremien, wie dem Kreitag 
und dem ÖPNV-Ausschuss, zur Ab-
stimmung vorgelegt.

Möglich, dass sich bis dahin noch 
andere Gemeinden rühren. Derzeit 
stimmt die Verwaltung der VG Spei-
cher nämlich auch mit den weite-
ren Orten im Linienbündel, wie etwa 
Herforst oder Beilingen ab, was sich 
verbessern ließe. „Ich denke also“, 
sagt Horn, jetzt doch zuversichtlich: 
„ Wir sind auf einem guten Weg.“

Orenhofen kämpft weiter
für bessere Busanbindung
Seit Ende 2019 ist Orenhofen vom Busverkehr weitestgehend abgeschnitten. Nun soll 2022 zwar der Anschluss ans 
Linienbündel Waldeifel kommen. Die Pläne allerdings überzeugen im Dorf nicht unbedingt.

An dieser Haltestelle kann man lange warten: Die Buslinie 231 hält seit vergan-
genem Herbst nicht mehr in Orenhofen. FOTO: CHRISTIAN ALTMAYER

Jahrzehntelang ist zwischen Du-
deldorf und Trier ein Bus der Firma 
Wallscheid unterwegs gewesen. Die 
sogenannte Linie 231, auf der ne-
ben Orenhofen auch Spangdahlem, 
Binsfeld und Herforst lagen, wurde 
aber im September 2019 vom Ver-
kehrsverbund Region Trier einge-
stellt. Der Grund klingt erstmal un-
logisch: Die Moselbahn hatte kurz 
zuvor den Zuschlag für das Linien-

bündel „Römische Weinstraße“ be-
kommen. Und somit durften in der 
Fidei keine anderen Busse mehr rol-
len. Wallscheid wurde also rausge-
drängt und die Dörfer auf der Linie 
231 vom Netz abgeschnitten. Daran 
hat sich bis heute nichts geändert. 
Im neuen Linienbündel Waldei-
fel sollen die Gemeinden aber wie-
der angebunden werden. Nur eins 
ist klar: Wallscheid wird dort wohl 
nicht unterwegs sein. Im Sommer 
2020 meldete das Dudeldorfer Un-
ternehmen Insolvenz an.

Die Streichung
der Linie 231

INFO

Landtagswahl: 
Kandidaten 
unterwegs
BITBURG/PRÜM (red) Bei Ortsberei-
sungen besucht der Landtagsab-
geordnete  und -kandidat Micha-
el Ludwig (CDU) diese Gemeinden: 
Donnerstag, 4. März, 16 Uhr, Ding-
dorf. Samstag, 6. März, 9 bis 11 Uhr, 
Bleialf; 12 bis 14.30 Uhr Schöne-

cken; 15 bis 17 Uhr, Pronsfeld. Don-
nerstag 11. März, 9 bis 11 Uhr, Da-
leiden; 12 bis 14.30 Uhr, Dahnen; 
15 bis 17 Uhr, Lützkampen; Frei-
tag, 12. März, 17 Uhr, Mettendorf. 
Info: Telefon 06561/3826; E-Mail: 
info@michael-ludwig-eifel.de

Landtagsabgeordneter und -kandi-
dat Nico Steinbach (SPD) wird an fol-
genden Terminen in den Gemein-
den des Eifelkreises unterwegs sein: 
Montag, 1. März, Bitburg. Diens-
tag, 2. März, Sülm und Idenheim; 
Mittwoch, 3. März, Großkampen-
berg, Leidenborn und Lichtenborn. 
Telefonische Anmeldung unter 
06561/6049500 für ein Gespräch 
im Freien.

Kandidat Jakob Streit (Freie Wähler)
bietet Gespräche vor Ort an folgen-
den Terminen an: Samstag, 6. März: 
10 bis 12 Uhr, Bollendorf, Parkplatz 
am Sauerstaden; 12.30 bis 14.30 Uhr, 
Echternacherbrück, Europastein; 15 
bis 17 Uhr, Ferschweiler, Gemein-
dehaus. Sonntag, 7. März: 10 bis 
12 Uhr, Speicher, Marktplatz; 12.30 
bis 14.30 Uhr, Herforst, Kirche; 15.30 
bis 17 Uhr, Mötsch, Gemeindehaus.
Infos unter www.jakob-streit.de

Landtagswahl 2021

Appell an Frauchen 
und Herrchen
ECHTERNACH (utz) Die Stadt Ech-
ternach sagt Hundehaufen 
den Kampf an. Mit der Kampa-
gne  „Mach  kee Schäiss – Be a 
proppere Mupp“will man dafür 
sorgen, dass weniger Hinterlas-
senschaften der Vierbeiner auf den 
Straßen  landen. Die Plakate zur 
Aktion findet man in der Innen-
stadt und am Echternacher See, 
wo gerade am Wochenende vie-
le Menschen mit ihren Vierbeinern 
unterwegs sind.  Die vielen Hau-
fen sind laut Auskunft von Marina 
Leisen  vom Stadtmarketing  aber 
besonders in der Innenstadt ein 
Problem. Dem versuche man mit 
einer humorvollen Kampagne ent-
gegenzuwirken. FOTO: ULRIKE LÖHNERTZ

Wo spaziert es sich im Islek am besten?
ARZFELD (red) Spazierengehen hat 
positive Auswirkungen auf Körper 
und Geist und ist – gerade in Zeiten 
von Corona – eine Form der Erho-
lung. Es entspannt die Muskeln und 
Nerven, man kommt auf andere Ge-
danken und es steigert deutlich die 
Laune. Wenn bald die Frühlingsson-
ne lacht und die ersten Blumen blü-
hen, macht Spazierengehen noch 
mehr Spaß.

Die Nachfrage nach Wanderwe-
gen ist wegen der Corona-Pande-
mie im Jahr 2020 im Vergleich zu 
2019 stark gestiegen. Das ergab 
eine Branchenbefragung des Deut-
schen Wanderverbandes. Auch im 
Islek ist ein zunehmendes Interes-

se am Thema Wandern zu verspü-
ren. Die Menschen bewegen sich 
mehr in der freien Natur und ent-
decken dabei auch neue Wege. Um 
der Nachfrage nach kürzeren Wan-
derrouten nachzukommen, erar-
beitet die Tourist-Information Islek 
derzeit neue Rundwege in der Ver-
bandsgemeinde (VG) Arzfeld mit 
einer Länge von bis zu sieben Kilo-
metern. Die „Islek Pfädchen“ sollen 
insbesondere Familien mit Kindern 
sowie Gäste und Einheimische an-
sprechen, die nur mal „kurz“ wan-
dern wollen.

Die Bürger sind nun dazu aufge-
rufen, am Wettbewerb teilzuneh-
men und ihre eigenen „Lieblings-

wege“ in der Heimat vorzustellen. 
Es kann die die tägliche Runde ums 
Dorf mit dem Hund sein oder der 
regelmäßige Sonntagsspaziergang 
durch Wald und über Felder.

Folgende Kriterien sind für die 
Einreichung eines Spazierweges 
zu beachten: Der Spazierweg muss 
sich in der VG Arzfeld befinden, zwi-
schen zwei und sieben Kilometern 
lang sein, als Rundweg verlaufen 
und am Start-/Zielpunkt Parkmög-
lichkeiten bieten.

Möglichkeiten zur Teilnahme: Die 
Wege können digital mit den be-
kannten Wander-Apps outdoorac-
tive oder komoot erfasst und als 
gpx-Datei zusammen mit mindes-

tens drei Bildern eingereicht wer-
den. Darüber hinaus kann der Weg 
auch auf einer Wanderkarte einge-
zeichnet werden.

Der Wanderweg kann anschlie-
ßend als Screenshot oder Scan ein-
gereicht werden. Selbstverständlich 
kann auch eine Karte mit dem ein-
gezeichneten Weg persönlich in der 
Tourist-Information vorgelegt wer-
den.

Im Mai wird die Tourist-Informati-
on die schönsten Spazierwege dann 
bekannt geben und auf der Internet-
seite veröffentlichen. Es werden drei 
Sieger gekürt, die einen Präsentkorb 
mit regionalen Spezialitäten und Ar-
tikeln aus dem Eifel-Shop erhalten. 

Kinder bekommen Eintrittskarten 
für den Eifel-Zoo. Einrichungen 
werden bis Sonntag, 4. April, ange-
nommen.

Weitere Informationen zur Teilnah-
me und den notwendigen Angaben un-
ter: www.islek.info/wandern/islek-pfa-
edchen

Die Verbandsgemeinde Arzfeld hat einen Wettbewerb ausgeschrieben, um die schönsten kurzen Spazierwege zu finden.

KAMPAGNE

Der Islek hat viele schöne Wege zu bieten. FOTO: TOURIST-INFO ARZFELD

„Der Künstler hat aus 
dem Bus einen echten 
Hingucker gemacht“

„Betrachtet man die Zeit 
zwischen Juli bis Oktober 

2019, so besuchten durch-
schnittlich 2.568 Besucher 

die Stadt pro Tag“
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VERANSTALTUNGEN
Das Stadtmarketing Echternach orga-
nisiert eine Vielzahl verschiedener Ver-
anstaltungen. Von der Unterstützung ge-
meinnütziger Organisationen bis hin zu 
größeren Veranstaltungsreihen wie dem 
Judeum Epternacum wird das kulturelle 
Zusammenleben in der Stadt und darüber 
hinaus gefördert. Die Veranstaltungen ha-
ben stets das Ziel, traditionelle und kultu-
relle Themen in den Blickpunkt zu rücken, 
die Geschichte aufleben zu lassen und 
Menschen zusammenzubringen.

Fester Bestandteil im Veranstaltungs-
kalender ist von Beginn an das Brücken-
fest. Bereits 2016 wurde dieses Fest auf 
der Brücke zwischen Luxemburg und 
Deutschland erstmalig in Zusammenar-
beit mit der Ortsgemeinde Echternacher-
brück und den Bürgerinnen und Bürgern 
der beiden Gemeinden organisiert. Seit-
her werden jährlich viele weitere Veran-
staltungen durchgeführt, die Echternach 
grenzüberschreitend bekannter machen.

Die Aufgaben und Verantwortungen des 
Stadtmarketings reichen hierbei von der 
Konzeption bis zur Durchführung der 
Veranstaltungen und decken somit das 
gesamte Spektrum ab. Zu Beginn steht 
stets eine Idee. Es ist jedoch eine Vielzahl 
verschiedener Tätigkeiten im Vorfeld er-

forderlich, welche sich hauptsächlich im 
Hintergrund abspielen. Zur Realisierung 
einer rundum gelungenen Veranstaltung 
gehören auch die Budgetplanung, zahl-
reiche Abstimmungstermine, Projekt-
planung, grafische Gestaltung, Freigabe-
schleifen, Kommunikation, Einbeziehung 
von weiteren Akteuren, Kooperationen 
mit Betrieben und Vereinen, der Aus-
tausch mit den Teilnehmern sowie die 
Nachbereitung und Dokumentation jeder 
einzelnen Veranstaltung. 

Über 7.000 Besucher an einem Veran-
staltungstag (Car-Sonndig – Oldtimer om 
Moart 2022 & 2023) und mehr als 10.000 
Besucher an zwei Veranstaltungstagen 
(Steampunk-Convention 2022) unter-
streichen den Stellenwert der Veranstal-
tungen auch für die lokalen Betriebe und 
Gastronomen.

In den letzten sechs Jahren hat das 
Stadtmarketing Echternach mehr als 60 
Veranstaltungen im Rahmen von Ver-
anstaltungsreihen oder in Form von Ein-
zelveranstaltungen selbst oder als Ko-
operationspartner organisiert. Zusätzlich 
wurden zahlreiche Veranstaltungen vom 
Stadtmarketing unterstützt, ob in der 
Kommunikation, in der Vorbereitungs-
phase oder bei der Durchführung.
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2017

2018

2019
Shlomit Butbul 

& Ensemble FANDUJO, 
Judeum Epternacum 

02.03.
Wolfgang Schmitt-Kölzer, 

Judeum Epternacum 
07.03.

Steven Weinberg/ A. Langer 
& Klarinettenensemble 

EUTERPE, 
Judeum Epternacum 

14.03.
Jay Schiltz, 

Judeum Epternacum 
21.03.

Car-Sonndig 
Oldtimer om Moart  

01.04.
Son of Saul, 

Judeum Epternacum 
19.04.

Nuit et brouillard, 
Judeum Epternacum 

26.04.
Hannah Arendt, 

Judeum Epternacum 
03.05.

The Pianist, 
Judeum Epternacum 

17.05.
Germaine Goetzinger 

& André Mergenthaler, 
Judeum Epternacum 

29.05.
3. Brückenfest 

Picknick mit den Nachbarn 
25.05.

Biergerforum VI 
13.06.

Steampunk-Convention 
La Transformation de la 

Petite Marquise 
04./05.08.

VOR-TOUR der Hoffnung 
05.08.

Biergerforum IV 
16.03.

2. Brückenfest 
Picknick mit den Nachbarn 

26.05.
Steampunk-Convention 
La Transformation de la 

Petite Marquise 
05./06.08.

Biergerforum V 
11.12.

Biergerforum VII 
14.03.

Fréijoersmäertchen 
Regionalen Ustermoart 

20.04.
Gratis-Open-Air-Kino 

„SAWAH“ 
20.04.

Car-Sonndig 
Oldtimer om Moart  

21.04.
Gratis-Open-Air-Kino 

„Blues Brothers“ 
21.04.

4. Brückenfest 
Picknick mit den Nachbarn 

31.05.
Stolpersteinverlegung 

Echternach 
27.06.

Steampunk-Convention 
La Transformation de la 

Petite Marquise 
03./04.08.

Kick-Off Aktioun 
Télévie 2020 

11.11.
Luucht un 

Offizieller Start 
vum Télévie 2020 

27.11.

Kick-Off Projektgruppen 
Stadtmarketing Echternach  

08.01.
Axel Milberg, 

Judeum Epternacum  
18.01. 

Between Shade 
and Darkness, 

 Judeum Epternacum 
22.01.-09.02.

Concert en Mémoire 
des Victimes de la Shoah, 

 Judeum Epternacum 
27.01. 

Les Enseignants sur Scène, 
Judeum Epternacum 

28.01.
Hermann Simon, 

Judeum Epternacum 
01.02.

Henri Juda, 
Judeum Epternacum 

20.02.
Yizkor - Erinnerung, 

Robi Gottlieb, 
Judeum Epternacum 

19.02.-18.03.
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2020

2021

2022
Sensibiliséierungs- an 

Informatiounskonferenz 
iwwert Kriibs Fuerschung  

a Blutt Krankheeten 
21.01.

Marche du Souvenir 
D‘Ardennenoffensiv 

zu Iechternach 
08.02.

Biergerforum VIII 
12.02.

Télévie-Tag 2020 
19.09.

Digitale Biergerforum IX 
22.02.

Camping Dinner  
fir den Télévie 

17./18.04.
Télévie Versteigerung: 

Kunst für den guten Zweck  
21.04. 

Télévie Ofschloss 2021 
22.04.

Stolpersteinverlegung 
Echternach 

11.06.
Steampunk-Convention 
La Transformation de la 

Petite Marquise 
31.7./01.08.

Konferenz:  
Die „Wollefsschlucht” 

im Wandel der Zeit 
30.09.

Car-Sonndig 
Oldtimer om Moart  

17.04.
MukoRun Echternach 

09.05.
Biergerforum X 

18.05.
Von Echternach nach Deurne 

In vier Tagen hin, 
in vier Sekunden zurück 

22.05.
5. Brückenfest 

Picknick mit den Nachbarn 
27.05.

Musik, Gesang & Texte - Gedenk-
abend an die Flutkatastrophe 

14.07.
Steampunk-Convention 
La Transformation de la 

Petite Marquise 
06./07.08.

Frank Wilhelm, Vortrag: 
Le Château de 

Lauterborn-lez-Echternach 
et ses habitants, 

28.09.
Vernissage Ausstellung 

„Esou ginn Helde gebuer“ 
19.10.

Führung Ausstellung 
„Esou ginn Helde gebuer“ 

22.10.
Dr. Rainer Neu, Vortrag im 

Rahmen der Ausstellung 
„Esou ginn Helde gebuer“ 

08.11.
Dr. Michel Summer, Konferenz 

im Rahmen der Ausstellung 
„Esou ginn Helde gebuer“ 

16.11.
Führung Ausstellung 

„Esou ginn Helde gebuer“ 
17.11.

Radio Latina - 30 Anos 
26.11.

2023
Car-Sonndig 

Oldtimer om Moart  
09.04.

MukoRun Echternach 
09.05.

6. Brückenfest 
Picknick mit den Nachbarn 

19.05.
Biergerforum XI 

25.05.
Steampunk-Convention 
La Transformation de la 

Petite Marquise 
05./06.08.

Ausstellung 
„Ons zerschloen Dierfer“, 

Echternach 
16.12.23-17.02.24
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Dr. Pit Péporté, Konferenz 
im Rahmen der Ausstellung 

„Esou ginn Helde gebuer“ 
29.11.

Dr. Michel Summer, Live Sketching 
im Rahmen der Ausstellung  

„Esou ginn Helde gebuer“ 
08.12.
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BÜRGERFOREN 
Im Jahr 2014 hat die Stadt Echternach als erste 
Stadt in Luxemburg den Grundstein zur Etablierung 
eines Stadtmarketings gelegt. Entscheidend für den 
Entwicklungsprozess war der Aspekt der Bürgerbe-
teiligung, der gewährleistet, dass ein Handlungs-
konzept dauerhaft von der breiten Bürgerschaft 
Echternachs mitgetragen wird. Im Rahmen von Ta-
ble-ronde-Gesprächen, Interviews, Ideenmarktplät-
zen und schriftlichen Bürgerbefragungen wurde ge-
meinsam mit den Bürgern eine Roadmap erarbeitet, 
in welche Richtung sich die Stadt entwickeln soll. 

Zur Präsentation der Ergebnisse und den Projekten, 
die teilweise bereits kurzfristig umgesetzt wurden, 
haben die Verantwortlichen des Stadtmarketings 
regelmäßig Bürgerforen organisiert, zu denen alle 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt, aber auch Inter-
essierte aus der Umgebung herzlich eingeladen wa-
ren. Was ist seit dem Startschuss der Initiative 2014 
bis heute passiert? Welche Einzelprojekte wurden 
bereits umgesetzt oder befinden sich derzeit in der 
Planung? Wie geht es im Stadtmarketingprozess 
weiter?

Seit dem siebten Bürgerforum im März 2019 prä-
sentiert die Stadt Echternach ihre größten Stadtent-
wicklungsprojekte gemeinsam mit ihren wichtigsten 
Partnern und Institutionen. Neben dem Stadtmar-
keting sind die Programme und Aktivitäten des TRI-
FOLION, des Festivals, der Musikschule und des 
Geschäftsverbands seither ein fester Bestandteil 
der Foren. Aus dem Bereich Tourismus informiert 
das lokale Tourist Office über Aktivitäten und Neue-
rungen für die jeweilige anstehende Saison.

64 Veranstaltungen	
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DIGITALES
BIERGERFORUM IX 2021

„Live op YouTube, Är Stad, Är Fro-
en, Är Iddien!“

Am 22. Februar 2021 fand das 
neunte Bürgerforum erstmals 
in digitaler Form statt, um die 
zu der Zeit geltenden sanitären 
Maßnahmen zur Eindämmung 
des Covid-19-Virus entspre-
chend einzuhalten. Die Bürge-
rinnen und Bürger konnten die 
Veranstaltung live auf dem You-
Tube-Kanal der Stadt Echternach 
verfolgen. Neben den im Voraus 
gestellten Fragen der Bürger, 
konnten weitere Fragen auch live 
an den Schöffenrat sowie an die 
Verantwortlichen des Stadtmar-
ketings, an die Vertreter der Ge-
schäftswelt, des Tourismus und 
der Kulturszene stellen.

QR-Code zum
Youtube-Video:
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©

 F
ot

os
: P

ie
rr

e 
W

eb
er



66 Veranstaltungen	

BIERGERWORKSHOP & BIERGERFORUM 2022

Im Frühjahr 2022 war es nach zwei Jahren pande-
miebedingter Pause wieder möglich sich persönlich 
zu treffen und auszutauschen. Der Echternacher 
Schöffenrat nutzte die Gelegenheit und hatte im 
Rahmen der Stadtentwicklung diverse Workshops 
mit lokalen Akteuren aus den Bereichen Kultur, 
Tourismus und Shopping geplant. Diese Resultate 
waren die Basis für einen Bürgerworkshop im März 
2022. Hier wurden die Ergebnisse diskutiert und in 
konkrete Projekte weiter ausgearbeitet. 

Im Rahmen des zehnten Bürgerforums im Mai 2022 
wurden die gemeinsam erarbeiteten Projekte und 
Ideen präsentiert und der Schöffenrat stellte bereits 
Maßnahmen zur Umsetzung vor. 
Neben der Präsentation mit anschließender Dis-
kussionsrunde wurden Backstage-Touren durch das 
TRIFOLION und die Musikschule angeboten sowie 
Informationen zu Events und Aktionen des Echter-
nacher Geschäftsverbandes und des Echternach 
Tourist Offices. 

Vielen Dank an die Partner der Stadt 
Echternach, die das Gesamtprogramm 
der Bürgerforen bereichern und Hand 
in Hand arbeiten, um die BürgerInnen 
der Stadt immer auf dem Laufenden zu 
halten. 

QR-Code zum
Youtube-Video:

Führung durch die 
Musikschule

Bürgerworkshop

Ausstellung der Resultate 
des Bürgerworkshops 
beim Bürgerforum

Führung durch das 
TRIFOLION

Bürgerforum mit Info-
Ständen der Partner
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Am Wochenende findet das „Echter’Jazz Festival“ im Trifolion statt. Die Konzerte 
 werden auch im Internet gestreamt.
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schwarzen Schwan?
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Vom Hotspot zur 
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Vom Alltag einer 
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geht neue Wege

(
!4FD
00A
-bb
bab
j!:
k;s

Nr. 08 
24.02.2021 
LUX  3,30

+ TV-  KINO- 
PROGRAMM

Nondikass!

Populär
Luxemburgische Sprache

Im Trend
Das Erlernen der Luxemburger 
Sprache ist populär

Lichtblick
Die Corona-Impfung im 
CIPA Beim Klouschter

Bei Wind und Wetter
Der Alltag und die Arbeit 
einer Marktfrau

+ TV-  KINO- 
PROGRAMM

Keine  KleinkunstPuppentheater „Poppespënnchen“  in Lasauvage

Creed II – 
Rocky’s Legacy

27.02. – 05.03.2021

TR21 09 P 001.indd   1

18.02.2021   13:21:07

Armand Hoffmann

Aus bekannten Gründen hat das 
neunte Bürgerforum der Stadt 
Echternach am Montag zum ers-
ten Mal in digitaler Form statt-
gefunden. Die Bürger konnten 
die Veranstaltung live auf dem 
YouTube- Kanal der Gemeinde ver-
folgen und ihre Fragen per E-Mail 
an den Schöffenrat, die Verantwort-
liche des Stadtmarketings sowie an 
Vertreter der Geschäftswelt und der 
 lokalen Kulturszene stellen.

Der starke Durchgangsverkehr sorgt regel-
mäßig zu Verkehrsbehinderungen im und 
um das Stadtzentrum von Echternach. 
Eine Umgehungsstraße könnte diese Prob-
leme lösen und das Zentrum entlasten. Auf 
die Frage, ob diese Umgehungsstraße ge-
baut wird, zeigte Bürgermeister Yves  Wengler 
(CSV) erste Pläne. Die Umgehungsstraße 
könnte am „Mechelshaff“ vorbei und mit 
einem Tunnel zum Alferweiher verbunden wer-
den. Kosten soll das Bauprojekt rund 150 Mil-
lionen Euro. Ob es jedoch tatsächlich umgesetzt 
wird, steht momentan noch in den Sternen. 

Da es in letzter Zeit vermehrt zu längeren 
Wartezeiten beim Recyclingzentrum gekommen 
ist, denkt die Gemeinde darüber nach, eine feste 
Einrichtung zu schaffen, die täglich geöffnet wäre. 
Auch die Hundewiese am Echternacher See erfreut 
sich großer Beliebtheit bei Mensch und Tier und 
könnte bald zu klein sein. Man sei auf der Suche 
nach einer zweiten Wiese, womöglich in Nähe des 
Stadtparks, um eine weitere Hundewiese anzulegen, 
teilte Ben Scheuer (LSAP) mit. Dem Wunsch nach 
einer „Bëschcrèche“ stand Schöffe Ricardo Marques 
(CSV) ebenfalls positiv gegenüber. 

„Welcome back“ und „Bong Appétit“
Um den lokalen Geschäftsleuten nach dem Lockdown 
unter die Arme zu greifen und die Abteistadt wieder mit 
Leben zu füllen, hatte die Gemeinde Echternach in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtmarketing vom 3. bis zum 6. 
Juni die Aktion „Welcome back“ organisiert. Besucher, die 
einen festgelegten Mindestbetrag in einem Geschäft aus-
gaben, erhielten als Dank von der Gemeinde einen Gut-
schein, der in allen teilnehmenden Echternacher Läden 
eingelöst werden konnte. Vom 8. bis zum 10. Oktober be-
lohnte die Stadt Echternach alle Kunden mit einem „Bong 
Appétit“ für ihren Einkauf und unterstützte so die Restaurants 
und Kneipen. Das Stadtmarketing und der lokale Geschäfts-
verband feierten diese Maßnahmen als Erfolg.  

Auch kulturelle Veranstaltungen werden in den kommenden 
Wochen wieder in Echternach stattfinden. So steht am kommen-
den Wochenende das „Echter’Jazz Festival“ an, das unter Ein-
haltung der sanitären Bedingungen über die Bühne geht und 
gleichzeitig im Internet gestreamt wird. Auch die Schüler der 
Musikschule haben lange genug vor den Bildschirmen gespielt 
und freuen sich auf die bevorstehenden Liveauftritte. Die Frage, 
ob es 2021 wieder eine Springprozession geben wird, wollte der 
Bürgermeister noch nicht beantworten.

Was die Echternacher bewegt
ECHTERNACH Neuntes Bürgerforum live im Internet

LOKALES Tageblatt
Mittwoch, 24. Februar 2021 • Nr. 4624

„Erste Ideen liegen 
vor - Stadtmarketing: 

Sieben Gruppen  
tauschen sich aus“

„Viel in Bewegung - 
Echternach setzt neue 

Akzente in der 
Stadtentwicklung“

„Eine Stadt will 
wachsen: 
Echternach gibt 
Gas“
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Brücken verbinden: Seit 2016 
feiern die Stadt Echternach und 
die Ortsgemeinde Echternacher-
brück das besondere Fest auf der 
alten Grenzbrücke. Bürgerinnen 
und Bürger aus beiden Gemein-
den organisieren in Zusammen-
arbeit mit den Stadtverantwort-
lichen das große Picknick: Tische 
und Bänke werden aufgestellt, 
der Grill wird heiß gemacht, Pick-
nickkörbe ausgepackt. Perfekte 
Voraussetzungen für einen kuli-
narischen Austausch unter Nach-
barn. 

Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Pause wurde im Jahr 
2022 umso lauter gefeiert. Das 
fest eingespielte Team beider Ge-
meinden hat am 27. Mai 2022 für 
ein perfektes Ambiente gesorgt. 
Das hervorragende Wetter hat 
nicht zuletzt dazu beigetragen, 
dass jeder Tisch und jeder Platz 

BRÜCKENFEST
PICKNICK MIT DEN NACHBARN

mit gut gelaunten Menschen 
besetzt waren. Die Grills waren 
gut bestückt, Kinderschminken 
lief auf Hochtouren und Jos kut-
schierte Besucher ohne Pause 
durch die Echternacher Straßen. 
Die musikalische Umrahmung 
wurde von der Echternacher 
Musikschule gestaltet und koor-
diniert. Neben mehreren Ensem-
bles der Musikschule sind auch 
Musikgruppen aus Deutschland, 
Österreich, Estland und Aser-
baidschan, die im Rahmen einer 
Zusammenarbeit mit der Asso-
ciation des écoles de musiques 
(AEM) im Rahmen eines Projekts 
für Esch2022, nach Luxemburg 
gereist.

Dieses besondere Fest ist zu 
einem jährlich wiederkehrenden 
Termin des Stadtmarketings ge-
worden: Ankommen, Platz neh-
men und zusammen feiern! 

2019

2022

2017 2022

2022
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Echternach, eng Stad a Bewe-
gung ist das Leitmotiv der Initia-
tive Stadtmarketing. Genau aus 
diesem Grund passte die erste 
Edition der Steampunk-Con-
vention am 5./6. August 2017 
perfekt zu Echternach und der 
„Petite Marquise“ als Location. 
Steampunk hat das Viktoriani-
sche Zeitalter (1837-1901) be-
kanntlich als zentrales Thema. Es 
war eine Epoche in der mutige 
Laien zum Fortschritt beigetra-
gen haben, wo Transformation 
auch immer etwas mit Ästhetik 
zu tun hatte, in der Aufbruch-
stimmung herrschte, Erfinder- 
und Entdeckergeist im Mittel-
punkt standen und Fortschritt die 
Triebfeder war. Die liebevoll an-
gefertigten Kostüme, die oftmals 
handgefertigt sind, spiegeln den 
Esprit dieser Zeit wider. 

Seit der ersten Edition 2017 be-
suchen viele wundervolle, edle, 

STEAMPUNK-CONVENTION 
LA TRANSFORMATION DE LA PETITE MARQUISE

fantasievolle und nostalgische 
Gestalten immer am ersten Wo-
chenende im August die Echter-
nacher Altstadt und faszinieren 
die zahlreichen Besucher, Bür-
gerinnen und Bürger, Touristen 
sowie Fotografen gleichermaßen. 

Das sehr gute Presseecho vor 
und nach der Veranstaltung rück-
te die Abteistadt in den Fokus 
der Öffentlichkeit: „Zurück in 
die Zukunft – Echternach rüstet 
sich für die Steampunk-Conven-
tion am 5. und 6. August“ (Jour-
nal, 27.7.2017), „Nostalgie und 
Punk, Vergangenes und Visionen“ 
(Volksfreund, 3.8.17), „Im Sog 
der Zeitmaschine – Steampunk, 
wenn Dampfmaschinen und Fu-
turismus aufeinandertreffen“ (Ta-
geblatt, 7.8.2017), „Zeitreise an 
der Sauer“ (Journal, 7.8.2017), 
„Convention Steampunk: voyage 
dans un autre temps à Echter-
nach (Le Quotidien, 7.8.2017), 

„Éischte Steampunk-Festival an 
der Abteistad“ (RTL, 7.8.2017) 
uvm. 

Nach dem großen Erfolg der 
ersten Edition der Steampunk-
Convention 2017 war klar: Auch 
2018 wird eine zweitägige Zeit-
reise in ein nostalgisches Parallel-
universum auf dem Marktplatz in 
Echternach organisiert. 

„Strahlenkanonen im Musketen-
Look, Androiden im Krinolinen-
kleid, Space-Babes im Punklook, 
Computer im Dampfzeitalter, 
Manometer statt Digitalanzeige, 

„Zweitägige Zeit-
reise in ein nostal-
gisches Paralleluni-
versum“ 

© Foto: Guy Krier

2022
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Forscher mit Fliege und in ge-
bügelten Bermudas – stilecht 
mit Kniestrümpfen.“ (Journal, 
6.8.2018) An über 30 Ständen 
haben die Wieder-Erwecker des 
viktorianischen Zeitalters ihre 
Utopie Wirklichkeit werden las-
sen.

Diese und auch die folgenden 
Steampunk-Conventions werden 
noch immer unter dem Motto 
„La transformation de la Petite 
Marquise“ veranstaltet, da das 
Umbauprojekt sinnbildlich für die 
Zukunft der Stadtmitte steht – 
eng Stad a Bewegung!

Am 30. Juli und 1. August 2021 
fand, mit einer kleinen, pande-
miebedingten Pause in 2020, die 
vierte Steampunk-Convention 
statt. Bei schönstem Wetter fla-
nierten Zeitreisende in wunder-
vollen Roben, Frack und Zylinder 
durch die älteste Stadt Luxem-
burgs. 

Bunte Marktstände und viele Zu-
schauer, die teilweise von weit 
her angereist waren, sorgten 
nach den verheerenden Über-
schwemmungen für jede Menge 
Abwechslung. Untermalt wurde 

die besondere Atmosphäre mit 
mitreißender und standesgemä-
ßer Musik der „Tales of Nebelhe-
ym“, die seit 2019 ein fester Be-
standteil der Veranstaltung sind.

Das TRIFOLION Echternach 
zeigte am Sonntag zudem das 
Theaterstück „In 80 Tagen um die 
Welt“, eine Adaption des Roman-
klassikers von Jules Verne.

2022 fand die Steampunk-Con-
vention Echternach wie gewohnt 
am ersten Augustwochenende 
statt. Mit über 10.000 Besu-
chern war diese Convention die 
bisher am besten besuchte – und 
nach dem Erfolg der nun fünften 
Edition war klar: Am 5. und 6. 
August 2023 wird es in Echter-
nach wieder eine Zeitreise in eine 
Welt voller verchromter Zahnrä-
der und fantasievoller Kostüme 
geben. 

2019 2019

2019

2022

202210.000 BESUCHER
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ECHTERNACH Steampunk hat
seinen Weg bereits vor mehreren
Jahren ins Großherzogtum ge-
funden, als im Fond-de-Gras die
„Anno 1900 – Steampunk Con-
vention“ ins Leben gerufen wur-
de. Jetzt erobert der viktoriani-
sche Stil das Müllerthal.

Raymond Becker, Präsident des
Echternacher Tourist Office und
Mitorganisator des Events, er-
klärte gestern, worum es bei
Steampunk geht: „Im viktoriani-
schen Zeitalter hat sich in Eng-
land vieles getan, insbesondere
was die technische Evolution an-
geht. Die Menschen haben sich
vorgestellt, wie die Zukunft mit-
hilfe von Dampfkraft aussehen
würde, und so sind die ganzen
Geschichten von Jules Verne und
rund um Zeitmaschinen entstan-

den. Der Fantasie waren keine
Grenzen gesetzt.“ Und genau
diese Macht der Vorstellungs-
kraft wollte die Gemeinde zu-
sammen mit dem Tourist Office
und dem Trifolion im Rahmen
des „Stadmarketing“ nach Ech-
ternach holen.

Der Marktplatz lebt
Anlass für die Idee war der Kauf
des ehemaligen Hotels „Petite
Marquise“ durch die Gemeinde
im März dieses Jahres und das
Vorhaben, der seit 20 Jahren leer
stehenden Ruine ihren ehemali-
gen Schein zurückzuverleihen.
„Die Idee hinter dem Projekt ist
eine Art Baustellen-Management,
welches jedoch einen kulturellen
Charakter hat“, verriet Becker.
Man plane, während der gesam-
ten Dauer der Baustelle unter-
schiedliche Veranstaltungen
rund um die „Petite Marquise“ zu
organisieren und so der eigenen
Fantasie freien Lauf zu lassen.

Nach dem Abriss des Gebäudes
wolle man die historische Fassa-
de wieder originalgetreu aufrich-
ten, verriet Susanne Pauli vom
Organisationskomitee der Con-
vention. „Das Thema beschäftigt
die Stadt und ganz Luxemburg
schon lange und ist deshalb sehr
emotional. Aus diesem Grund
wollten wir diesen Anlass feiern,

daher auch das Thema der Con-
vention: 'Transformation'.“

„Transformieren“ wird sich auf
dem Marktplatz sicherlich eini-
ges, doch den Auftakt der Verän-
derungen konnten Besucher und
Touristen schon am Wochenen-
de beobachten. Neben 24 Markt-
ständen mit allen möglichen ver-
rückten Erfindungen und Acces-
soires luden Filmklassiker wie
Fritz Langs „Metropolis“, Foto-
shootings und der „Dark Steam
Society“-Kostümball am Sams-
tagabend auf eine Zeitreise ein.

Für viele der in- und ausländi-
schen Besucher bedeutet
Steampunk jedoch nicht nur ei-
nen spaßigen Wochenendtrip.
„Es ist eine Lebenseinstellung
und nicht nur ein Hype. Man
wächst in die Szene hinein, sucht
sich einen eigenen Charakter
und findet so seinen Platz“, er-
klärte „Eisenbahn-Baron“ Willy
von Simonsdorf. Zusammen mit
seiner Frau Petra, die sich „Holla
von Dampen“ nennt, besucht der
Saarländer schon seit Jahren
ähnliche Veranstaltungen. Vor
allem der höfliche Umgang un-
tereinander lockt das Ehepaar
immer wieder an. „Wenn man
erst einmal mit dem Virus in-
fiziert ist, dann ist man drin, das
ist wie eine Epidemie“, erzählte
Petra lachend.

Der „Sog der Zeitmaschine“
hat auch Mitorganisatorin Su-

sanne erwischt, die das rege Trei-
ben selber im viktorianischen
Outfit auf dem Marktplatz miter-
lebte. Zum Schutz vor der
„Strahlung der Zeitreise“ tragen
die meisten „Steampunks“ soge-
nannte „Goggles“, eine Art Re-
tro-Brille, doch auch ansonsten
nimmt der Stil aus jedmöglichen
Epochen etwas mit.

Hobby: Basteln
Auch Gaston Klares hat das
„Steampunk“-Fieber erwischt.
Neben seinem eigentlichen Job
bei der Post Telecom bastelt der
Betzdorfer in seiner Freizeit die
kuriosesten Objekte zusammen
und stellt sie regelmäßig auf Con-
ventions zur Schau.

„Wenn ich die Elektronik satt-
habe oder einfach ein besonderes
Teil auf dem Schrottplatz finde,
bekomme ich 'Appetit' und fange
an, zu sägen und zu werkeln“,
verriet der Luxemburger. Seine
Kreationen reichen von Brillen
über Rucksäcke bis hin zu Ge-
wehren, allesamt gefertigt aus
Alltagsobjekten wie zum Beispiel
Telefonkabeln oder DSL-
Routern. Als „Finish“ werden die
Kreationen aus Messing oder
Koffer dann noch „angesprayt“
und schon kann Gaston Klares
andere vom „Retro-Futurismus“
begeistern.

Der besondere Stil lockt aller-
dings nicht nur Kenner der Szene
an. Auch komplett Außenstehen-
de fasziniert die Welt des Steam-
punk.

Myriam besuchte am Sonntag
zum ersten Mal mit ihrer Tochter
eine solche Veranstaltung und
fand vor allem den Mix aus „nor-
mal und anormal gekleideten“
Menschen faszinierend: „Ich
denke, ein solches Event ist – ins-
besondere für eine alte Stadt wie
Echternach – ideal. Mittelalter-
märkte kennt jeder, aber das hier
ist etwas ganz Besonderes.“ Dem
konnten auch „Holla“ und ihr
„Eisenbahn-Baron“ nur zustim-
men: „Der Marktplatz hat ja eh
schon etwas ganz Schnuckeliges
an sich, das Ambiente lockt auch
Leute von weither an, denn die
Kulisse hier eignet sich wunder-
bar für Steampunk.“

Dass die Convention womög-
lich nicht zum letzten Mal statt-
gefunden hat, verriet dann auch
Raymond Becker. Echternach
habe eine gute Kollaboration mit
der bereits existierenden „Steam-
punk Society“ des Fond-de-Gras
etabliert. Freunde von Dampf-
maschinen und Co. dürfen also
sicherlich auf weitere Events die-
ser Art gespannt sein.

Laura Tomassini

STEAMPUNK Wenn Dampfmaschinen und Futurismus aufeinandertreffen

Wer am Wochenende im
Stadtzentrum von Echternach
unterwegs war, der begab
sich auf eine unverhoffte
Zeitreise. Die ohnehin
historisch angehauchte
Kulisse der ältesten Stadt
des Landes verwandelte
sich für zwei Tage in einen
Ort der Innovation und
Retrospektive. Der Grund:
Auf dem Marktplatz
versammelten sich Fans
einer besonderen Szene.

Im Sog der Zeitmaschine

Weitere Fotos www.tageblatt.lu

Diese Figuren könnten einem „Mad Max“-Film entsprungen sein
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Interessantes „Upgrading“ für einen Hut

Die „Goggles“, eine Art Retro-Brille, durften nicht fehlen
Man hatte sich für das Event
„in Schale“ geworfen Der Fantasie der Teilnehmer waren keine Grenzen gesetzt

Persönlich erstellt für:  Echternach C
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m
une„Steampunk

Convention - Mit 
dem Reifrock in die 
Sommerhitze“

„Die Steampunk-
Szene erobert die 

Abteistadt“

„Un beau voyage 
dans l‘imaginaire“

„Mit Schirm, Charme und 
Zylinder: Steampunk 

Enthusiasten treffen sich 
auf der Convention“

„Voyage dans le temps: 
Pour la deuxième année 
consécutive, la ville 
a été le théâtre d‘une 
convention steampunk“



72 Veranstaltungen	

Am 27. Januar 2018, dem 73. 
Jahrestag der Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz, 
fand im TRIFOLION Echternach 
das Konzert zum Internationa-
len Holocaust Gedenktag statt. 
Dieses Konzert bildete den Auf-
takt einer besonderen Veranstal-
tungsreihe in Echternach – dem 
Judeum Epternacum. Im Rahmen 
verschiedener kultureller Aktivi-
täten, von Januar bis einschließ-
lich Mai 2018, hat Echternach 
den Opfern des Nationalsozia-
lismus gedenkt und sensibilisiert 
zeitgleich die zukünftigen Ge-
nerationen für die Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit.

Aus der Arbeitsgruppe „Solidari-
tät und Frieden“ heraus entstand 
gemeinsam mit der MemoShoah 
asbl Mitte 2016 das Projekt, an 
welchem mehr als 100 Personen 
aus sechs Institutionen, genera-
tionenübergreifend, mitgewirkt 

haben. Neben Vereinen wurden 
vor allem auch junge Menschen, 
insbesondere Schüler, durch Ak-
tivitäten des Lycée und der Mu-
sikschule in das Projekt einge-
bunden.

Abschluss des Projekts war die 
Verlegung von insgesamt 27 Stol-
persteinen in den Jahren 2019 
und 2021. Mit im Boden verleg-
ten kleinen Gedenktafeln wird 
an das Schicksal von Menschen 
erinnert, die in der Zeit des Na-
tionalsozialismus verfolgt, ermor-
det, deportiert, vertrieben oder 
in den Suizid getrieben wurden. 
Im Tourist Office ist ein Booklet 
mit einer Karte der Verlegestellen 
sowie den Informationen zu den 
einzelnen Schicksalen der Juden 
in Echternach in drei Sprachen 
erhältlich. 

Um über den Veranstaltungszeit-
raum hinaus zum Nachdenken 

JUDEUM EPTERNACUM: ERINNERUNGEN AN DIE
JÜDISCHE GESCHICHTE ECHTERNACHS

Video Konzert zum 
Internationalen 

Holocaust Gedenktag,
27.01.2018:

und zur Auseinandersetzung mit 
der Shoah anzuregen, wurde eine 
umfangreiche Dokumentation al-
ler Veranstaltungen des Judeum 
Epternacum sowie der histori-
schen Aufarbeitung im Juli 2022 
veröffentlicht. Diese ist auf der 
Gemeinde Echternach, im Tourist 
Office sowie im Ticketservice des 
TRIFOLION käuflich zu erwer-
ben. 
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•	 20 Veranstaltungen 

•	 Insgesamt 2.170 Besucher

•	 27 Stolpersteine 

•	 100 aktiv Beteiligte 

•	 20 Arbeitsgruppentreffen

•	 Stolperstein-Booklet dreisprachig 
Veröffentlichung Juli 2022 
(27 Seiten, Auflage 1.000 Exemplare)

•	 Buchveröffentlichung Juli 2022 
(111 Seiten, Auflage 750 Exemplare) JANUAR - MAI  

2018

ERINNERUNGEN AN  
DIE JÜDISCHE  

GESCHICHTE ECHTERNACHS

DO | 18.01.2018 Axel Milberg liest aus Stefan Zweigs  
20.00 Uhr “Schachnovelle” 
  LITERATUR  TRIFOLION Echternach

22.01.2018  Between Shade and Darkness  
bis 09.02.2018 Das Schicksal der Juden Luxemburgs  
Di+Do 13-17 Uhr von 1940 bis 1945 
  AUSSTELLUNG TRIFOLION Echternach 

SA | 27.01.2018 Concert en Mémoire des Victimes   
20.00 Uhr de la Shoah 
 KONZERT  TRIFOLION Echternach

SO | 28.01.2018 Les Enseignants sur Scène 
17.00 Uhr Ensemble Sachor  
 KONZERT  TRIFOLION Echternach

DO | 01.02.2018 Hermann Simon liest aus  
20.00 Uhr “Untergetaucht” Eine junge Frau  
 überlebt in Berlin 1940 – 1945  
 LITERATUR  TRIFOLION Echternach

DI | 20.02.2018 Mitten unter uns -   
20.00 Uhr Die Schicksalsgeschichte der  
 Familie Juda, Henri Juda 
 VORTRAG  TRIFOLION Echternach

19.02.2018  Yizkor – Erinnerung   
bis 18.03.2018 Malerei von Robi Gottlieb-Cahen  
Di+Do 13-17 Uhr (Vernissage am 20.02.2018, 18.30 Uhr) 
  AUSSTELLUNG TRIFOLION Echternach

FR | 02.03.2018 “Es ist was es ist” nach Erich Fried mit  
20.00 Uhr Shlomit Butbul & Ensemble FANDUJO 
 KONZERT  TRIFOLION Echternach

MI | 07.03.2018 Wolfgang Schmitt-Koelzer:  
20.00 Uhr Bau der “Reichsautobahn”  
 in der Eifel (1939-1941/42) 
 LITERATUR  Basilika Echternach,  
  Krypta

MI | 14.03.2018 S. Weinberg / A. Langer & Klarinetten- 
20.00 Uhr ensemble EUTERPE   
 Zwei Reisende nach Breslau 
 LITERATUR  Lycée Echternach, 
  Spiegelsaal 

MI | 21.03.2018  Jay Schiltz: Aschengänger:  
20.00 Uhr Erzählung einer langen Reise 
 LITERATUR  Basilika Echternach,  
  Krypta

DO | 19.04.2018 Son of Saul, László Nemes   
20.15 Uhr FILM  Ciné Sura Echternach

DO | 26.04.2018 Nuit et brouillard, Alain Resnais  
20.15 Uhr FILM    Ciné Sura Echternach

DO | 03.05.2018 Hannah Arendt,   
20.15 Uhr Margarethe von Trotta 
 FILM    Ciné Sura Echternach

DO | 17.05.2018 The Pianist, Roman Polanski  
20.15 Uhr FILM    Ciné Sura Echternach

DI | 29.05.2018 Germaine Goetzinger &   
20.00 Uhr André Mergenthaler: Déi éischt  
 Iechternacher Festspiller vun 1935 
 VORTRAG  TRIFOLION EchternachWWW.ECHTERNACH.LU
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… Ihr Kino in Echternach

EVTERPE

Tickets: TRIFOLION: www.luxembourg-ticket.lu, www.ticket-regional.de, Ticket Service Echternach + 352 26 72 39-500, ticket@trifolion.lu | CinéSura: www.cinesura.com
Infos: Marina Leisen, +352 26 72 39-205, www.echternach.lu
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Concert en Mémoire des 
Victimes de la Shoah

Germaine Goetzinger 
& André Mergenthaler: 
Déi éischt Iechternacher 
Festspiller vun 1935
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Concert en Mémoire des Victimes de la 
Shoah, Nadine Eder, Ensemble Sachor 

Die Œuvre Nationale de Secours Grande- 
Duchesse Charlotte hat die Veranstal-

tungsreihe mit 26.530 EUR unterstützt.

Das Foto von Marlene Soares wurde mit 
dem 2. Platz des Fotowettbewerbes der 

Œuvre ausgezeichnet.

74 Veranstaltungen	
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27 Stolpersteine wurden 
2019 und 2021 in Echternach 
verlegt
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Veröffentlichung der 
Dokumentation „Erinnerungen 
an die jüdische Geschichte 
Echternachs“ & des 
dreisprachigen Booklets zu den 
Stolpersteinen in Echternach 
im Juli 2022
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Das Schicksal der Juden
Stadt Echternach organisiert vom 18. Januar an eine Veranstaltungsreihe im Trifolion

VON ANNE-AYMONE SCHMITZ

Die Stadt Echternach wird vom 18.
Januar bis zum 29. Mai mit einer
Veranstaltungsreihe an das jüdische
Schicksal im Zweiten Weltkrieg er-
innern.

Der 27. Januar gilt seit 2002 als der
Gedenktag, an dem jedes Jahr an
die Befreiung des Konzentrations-
lagers Auschwitz durch russische
Soldaten erinnert wird.

Obwohl in Echternach zu Be-
ginn des Zweiten Weltkriegs nur
wenige jüdische Familien lebten
und es dort nur eine kleine Ge-
meinschaft gab, nimmt die Abtei-
stadt diesen Jahrestag zum Anlass,
um zusammen mit MemoShoah
und anderen Partnern eine Ver-
anstaltungsreihe unter dem Motto
„Judeum Epternacum“ zu organi-
sieren.

Nachdem der Echternacher
Bürgermeister im Jahr 2015 Mit-
glied der „Mayors for peace“-Be-
wegung geworden war, regte er bei
der Stadtmarketinginitiative die
Gründung einer Arbeitsgruppe
„Solidarität und Frieden“ an. Und
dieses Team aus Mitgliedern aus
sechs verschiedenen Institutionen
habe Mitte vergangenen Jahres das
Projekt „Judeum Epternacum“ ge-
startet, sagte Yves Wengler bei der
Programmvorstellung.

Mehr als nur Erinnerung
und Aufarbeitung

Im Vordergrund der Veranstal-
tungsreihe stehe aber nicht nur die
Erinnerung und die Aufarbeitung
der Ereignisse des Zweiten Welt-
kriegs, sondern vielmehr der
Wunsch, den heutigen Generatio-
nen bewusst zu machen, dass die-
se Geschichte immer noch Be-
standteil der Gegenwart ist, so
die Organisatoren. Die Veranstal-
tungsreihe findet vom 18. Januar
bis zum 29. Mai statt und umfasst
unter anderem Konferenzen, Aus-
stellungen und Konzerte.

Den Auftakt der Veranstal-
tungsserie macht am 18. Januar der
Film- und Fernsehschauspieler
Axel Milberg mit einem Litera-
turabend. Dabei wird er aus Ste-

fan Zweigs bekanntestem Werk
„Schachnovelle“ vorlesen.

Vom 22. Januar bis zum 9. Feb-
ruar wird dann die Wanderaus-
stellung „Between Shade and
Darkness – Das Schicksal der Ju-
den Luxemburgs von 1940 bis 1945“
im Foyer des Trifolion zu sehen
sein. In dieser Schau werden zwei
Phasen des Zweiten Weltkriegs
anhand der Schicksale von Rab-
biners Robert Serebrenik und von
Alfred Oppenheimer präsentiert.

Die erste behandelt den Zeit-
raum zwischen Mai 1940 und Ok-
tober 1941, als die jüdischen Ein-
wohner aus dem Großherzogtum
vertrieben wurden. Die zweite be-

fasst sich mit der Deportation. Von
Mitte Oktober 1941 bis 1943 wur-
den mehr als 700 Menschen jeden
Alters in sieben Konvois von Lu-
xemburg aus in Ghettos, KZs und
Vernichtungslager in Zentral- und
Osteuropa gebracht.

Am Internationalen Holocaust-
Gedenktag, dem 27. Januar, findet
in Erinnerung an die Opfer des
Nationalsozialismus ein Konzert
statt. Bei dieser Gelegenheit wer-
den das Ensembel Sachor, die Har-
monie Echternach und der Chor
Ambitus Werke von jüdischen
Komponisten, die in Konzentrati-
onslagern ermordet wurden, auf-
führen.

Unter dem Titel „Mitten unter
uns – Die Schicksalsgeschichte der
Familie Juda“ dokumentiert der
Echternacher Henri Juda am 20.
Februar, am Beispiel seiner Fami-
liengeschichte, die Jahre der Be-
satzung und das Leben in den
Nachkriegsjahren.

Wolfgang Schmitt-Koelzer er-
zählt am 7. März in seinem Refe-
rat vom Bau der sogenannten
Reichsautobahn in der Eifel, bei
dem auch Zwangsrekrutierte aus
Luxemburg eingesetzt wurden.

Weitere Informationen zum
Veranstaltungsprogramm gibt es
online.
n www.trifolion.lu

Der siebenarmige Leuchter, den die Juden zum Lichterfest „Chanukka“, das im Dezember gefeiert wird,
anzünden, ist Bestandteil des Logos der Veranstaltungsreihe. (FOTO: SHUTTERSTOCK)

Luxemburger Wort
Weihnachten 2017 OSTEN 35

NOTIZBLOCK OSTEN
Bollendorf-Pont. – Concert. Un concert en
l’église de Bollendorf-Pont aura lieu le mar-
di 26 décembre à 16 heures, dans le cadre
de l’exposition des crèches de la nativité
du 26 au 31 décembre de 14 à 16 heures.
Pour l'occasion du concert le groupe «Five
cellos playing» arrange et interprète des
œuvres polyphoniques du XVIe siècle, des
choraux de J.S. Bach ainsi que la pièce «Kol
Nidrei» de Max Bruch. L’entrée est libre.

Grevenmacher. – Buspendeldienst zum
„Zürcher Bal“. Schüler, Studenten und alle
Feierwütigen können den traditionellen
Zürcher Bal am 1. Weihnachtsfeiertag be-
quem mit dem öffentlichen Transport er-
reichen. Der LSZ und die Gemeinden Betz-
dorf, Grevenmacher und Mertert haben für
den traditionellen Ball, der zum dritten Mal
in den Luxexpo-Hallen stattfindet, einen
kostenlosen Buspendeldienst eingerichtet.
Abfahrt ist um 21.05 Uhr am Bahnhof Was-
serbillig. Eine Linie führt über Grevenma-
cher, Berg, Betzdorf, Roodt/Syr und Mens-
dorf, die andere Linie bedient Grevenma-
cher, Wormeldingen, Remich und Bous.
Rückfahrten vom Zürcher Ball um 2.30 Uhr
und um 4.30 Uhr.

Gréiwemaacher. – Chrëstuucht vun de
Muselfénkelcher. De Kanner- a Jugend-
chouer Muselfénkelcher invitéiert op seng
traditionell Chrëstuucht op Steefesdag, de
26. Dezember, ëm 20 Auer am Centre cul-
turel zu Gréiwemaacher. Ënnert der Di-
rektioun vum Marianne Hengel (Kanner-
chouer) an dem Nathalie Laurent (Jugend-
chouer) présentéieren déi zwéi Chéier e
Programm ronderëm Chrëschtdag an
d'Wanterzäit. Den Entrée ass 8 Euro, Kan-
ner bezuele keen Entrée.

Rouspert. – Chrëschtconcert. D'Musek
Concordia Rouspert invitéiert op hiren tra-
ditionelle Chrëschtconcert, de 26. Dezem-
ber um 20.15 Auer an de Rousperter Ree-
merhoof. Passend zum Bekanntheetsgrad
vum Duerf steet de Concert dëst Joer ën-
nert dem Motto „Waasser“. Den Entrée ass
wéi gewinnt fräi.

Remicher Eisbahn bis
Ende Januar geöffnet

Remich. Auch nach Weihnachten
ist die überdachte Eislaufbahn auf
der Remicher Place Dr. Kons
noch geöffnet, und zwar bis zum
28. Januar. An Heiligabend und
Silvester läuft der Betrieb bis
16 Uhr, am 1. Weihnachtsfeiertag
und am Neujahrstag ist die Eis-
bahn geschlossen. Eintritt und
Schlittschuhverleih kosten
jeweils 3 Euro. vb
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Der Neuanfang
Schicksal der Echternacher Juden vor und nach dem Krieg am Beispiel der Familie Gottlieb

VON ANNE-AYMONE SCHMITZ

Die Stadt Echternach erinnert der-
zeit mit Veranstaltungen an die
Geschichte ihrer jüdischen Bürger.
Zu dieser kleinen Gemeinschaft ge-
hört auch die Händlerfamilie Gott-
lieb. Das Schicksal einer Familie.

Mit ihren rund 5 000 Einwohnern
ist Echternach die älteste Stadt des
Großherzogtums. Große Teile des
historischen und kulturellen Erbes
sind bis in die heutige Zeit erhal-
ten geblieben. Zu dieser histori-
schen Vergangenheit zählt auch
die Geschichte der jüdischen Ein-
wohner Echternachs, an die die
Stadt derzeit mit der Veranstal-
tungsreihe Judeum Epternacum
erinnert.

Anders als in anderen Gemein-
den des Landes gab es in Echter-
nach nur eine bescheidene jüdi-
sche Gemeinschaft. Bei der vom
holländischen Herrscher im Jahr
1818 angeordneten Volkszählung
wurden landesweit 86 jüdische
Haushalte erfasst, davon lebten
zwei Familien in Echternach. 1880
gab es in Echternach bereits vier
jüdische Haushalte und drei jüdi-
sche Familien in Consdorf, von de-
nen einige Mitglieder später in die
Abteistadt umzogen. So auch
beispielsweise die Händlerfami-
lie Benjamin Gottlieb-Simon. Die
zehn Kinder des Paares wurden
alle in Echternach geboren. Ihr
zweitältester Sohn Josef heiratete
im Jahr 1903 Bertha Callmann. Das
Paar bekam fünf Kinder; der
jüngste Sohn Sieg wurde im Jahr
1908 geboren.

Von Luxemburg in die Auvergne

Als die NS-Truppen am 10. Mai
1940 das Großherzogtum beset-
zen, muss Sieg seinen Job in der
Abteistadt aufgeben. Er meldet
sich als Freiwilliger, um im Flücht-
lingszentrum im Schloss von Sim-
mern den Bewohnern zu helfen.
Laut seinem Sohn Roby organi-
sierte er damals deren Flucht ins
Ausland, und in einigen Fällen be-
gleitete er sogar Konvois nach

Frankreich in die sogenannte „freie
Zone“.

Im September 1940 flüchtet
denn auch Sieg nach Frank-
reich, wo er in den Départements
Hérault und Auvergne sich einer
kleinen Gemeinschaft aus luxem-
burgischen Juden anschließt, in
der schon seine ältere Schwester
Erna und ihr Mann Sylvain Lasar
leben. Wie viele andere Ausländer

muss Sieg dort in den Arbeitsla-
gern für Ausländer arbeiten. Um
dem Vichy-Regime zu entkom-
men, verschafft er sich einen ge-
fälschten Ausweis und arbeitet
fortan als der französische Staats-
bürger Guy Servais als Holzfäller,
Erntehelfer in den Weinbergen
und Knecht auf Bauernhöfen.

Vom Schicksal seiner in Ech-
ternach zurückgelassenen Ange-

hörigen erfährt er nichts. Die El-
tern Josef und Bertha, Schwester
Alma und Tante Josefine sind
zu Hause der Willkür des NS-
Regimes ausgesetzt.

Nur die Männer kehren heim

Mit medizinischen Gefälligkeits-
zeugnissen versuchen Ärzte, sie
vor der Internierung in Fünfbrun-
nen zu retten. Vergebens. Am 1.
Juli 1942 befiehlt ihnen die Gesta-
po, nach Fünfbrunnen zu gehen.
Am 6. April 1943 werden sie mit
anderen Juden mit einem Kon-
voi nach Theresienstadt gebracht.
Bertha, Josefine und Alma werden
in KZs ermordet. Sieg und sein Va-
ter Josef kehren 1945 zurück nach
Echternach. Vom Familienbetrieb,
dem Hôtel International in der Rue
de la Sûre, mit dem sie einst ihren
Lebensunterhalt verdienten, sind
nur noch Ruinen übrig. Im Mai
1947 heiratet Sieg. Das Paar be-
kommt zwei Söhne. Wie einige
Mitglieder der Familie Gottlieb
überlebten auch viele Angehörige
der übrigen jüdischen Familien aus
Echternach den Krieg nicht.

Josef Gottlieb (l.) sowie Sohn Sieg und dessen Frau im Sommer 1948. (FOTO: FAMILIE GOTTLIEB)

In der Rue de la Sûre betrieb die Familie einst ein Hotel. (FOTO: A. SCHMITZ)

Dem Konsum den
Spiegel vorhalten

Junglinster. Den Betrachtern die
erstaunlichsten Fakten über das
Konsumverhalten der Bevölke-
rung und dessen Impakt auf
Mensch und Umwelt vor Augen
zu führen, dieses Ziel verfolgt der
Verein Equiclic mit der Wander-
ausstellung „Konsum – Monsum“.
Bis zum 11. März ist diese origi-
nelle und interessante Schau in
den verschiedenen Dörfern der
Gemeinde an den Bushaltestellen
zu sehen. Diese Schau solle die
Einwohner zum Umdenken in ih-
rer Lebensweise bewegen, so die
Veranstalter. Zu sehen sind zehn
mannshohe Holzfiguren, die in
den Werkstätten des CIGR – Syr-
dall angefertigt wurden. Auf de-
ren Vorder- und Rückseite sind
Aufkleber mit Verhaltensregeln
für die Verbraucher. Auf der
Vorderseite ist der Ist-Zustand,
d.h. die gängigen Gepflogenheiten
der Konsumenten abgebildet, auf
der Rückseite sind Vorschläge für
eine nachhaltige Verhaltensweise
zu lesen. Die Holzfiguren ver-
sinnbildlichen die Müllsammler
von Delhi (Indien), wo die Be-
handlung des Abfalls und der
wiederverwertbaren Stoffe riesige
Probleme aufwirft. Auch ist das
Wort Monsum im Titel der Aus-
stellung eine Anspielung auf den
Monsun-Regen in Indien, der dort
eine wichtige Rolle bei der Quali-
tät und der Quantität der Ernten
spielt. Bei der Vernissage der
Ausstellung sagte Mike Hagen
von Equiclic, dass die Mitglieder
der Vereinigung sich wünschen
würden, dass die Ausstellung
auch in anderen Gemeinden ge-
zeigt werden könnte, sodass das
Projekt einen größeren Erfolg ha-
ben könne. Equiclic sei bereit, den
Gemeinden die Ausstellung gratis
zur Verfügung zu stellen. dd

NOTIZBLOCK OSTEN
Betzdorf. – Fahrlehrgang. Die Vereinigung
De Leederwon Betzdorf organisiert vom 7.
bis 14. April in Betzdorf (4a, Gässelchen) ei-
nen Fahrlehrgang und Basispass für den Kut-
schenführerschein. Ausbilder ist Hans Bie-
senbach aus Kürten (D). Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Um eine Anmeldung bis zum
17. März per E-Mail an: asbl@leederwon.eu
wird gebeten.

Ehnen. – Vortrag. Die nächste Veranstal-
tung des Zyklus „Wou d’Rief laanscht d‘Mu-
sel“ findet heute um 19.30 Uhr im Centre
mosellan in Ehnen statt. Der Vortrag ist dem
luxemburgischen Maler Ernest Würth ge-
widmet, der ein umfangreiches malerisches
Werk geschaffen hat. Der Eintritt ist frei. An-
meldung unter der Telefonnummer 75 88 88
oder per E-Mail an: info@museevin.lu.

Junglinster. – Obstbaumschnittkurs. An-
lässlich des „Chantier nature“ von na-
tur&ëmwelt findet am Samstag, dem 24.
Februar von 9.30 bis 15.30 Uhr ein prakti-
scher Obstbaumschnittkurs an etwa 15-jäh-
rigen Bäumen im Ort genannt An Doulen in
Junglinster statt. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich per E-Mail an: sias@sias.lu. Weitere
Informationen gibt es unter der Telefon-
nummer: 34 94 10 26 oder 34 94 10 27.

Remerschen. – Bücherwoche. Im Natur-
zentrum Biodiversum findet vom 10. bis 18.
Februar eine Bücherwoche mit unter ande-
rem Naturbüchern statt. Geplant sind unter
der Woche eine Ausstellung, ein Verkauf von
Büchern zum Thema Natur, Workshops und
Lesungen für Kinder und Erwachsene sowie
Kinderateliers und eine Laternenwanderung.
Der Eintritt ist frei. Geöffnet ist täglich von
10 bis 17 Uhr. Informationen und Anmel-
dungen per Telefon: 23 60 90 61 oder E-Mail
an: biodiversum@anf.etat.lu.

Warten, bis es trockener wird
Die N10 zwischen Wasserbillig und der Autobahnauffahrt bleibt bis Ende des Monats gesperrt

Wasserbillig. Auch über eine Wo-
che nach einem Erdrutsch an der
N10 ist die Straße zwischen Was-
serbillig und der Auffahrt zur Au-
tobahn A1 weiter gesperrt. Vo-
raussichtlich wird sie dies bis zum
25. Februar bleiben.

Aufgrund der Nässe könne die
Ursachenforschung am Hang zur-
zeit nicht durchgeführt werden.
Diese Analyse sei allerdings not-
wendig, um festzulegen, wie viele
Bäume entfernt beziehungsweise
welche Maßnahmen getroffen
werden müssen, um den Hang zu
stabilisieren, heißt es vonseiten
der Straßenbauverwaltung.

Zu dem Erdrutsch war es nach
starken Regenfällen gekommen.
Obwohl die Erdmassen vom
Hangschutz aufgehalten worden
waren, wurden einige Bäume ent-
wurzelt. Sie fielen auf die Fahr-
bahn, sodass der Abschnitt zwi-
schen Wasserbillig und der A1-Zu-
fahrt gesperrt werden musste. asc

Wegen der Nässe
der vergangenen
Tage können die
umgestürzten
Bäume momentan
noch nicht ent-
fernt und der
Hang nicht stabi-
lisiert werden.
(FOTO: A. SCHMITZ)
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Jüdische Schicksale auf der Leinwand
Veranstaltungsreihe Judeum Epternacum zeigt drei Spielfilme und eine Dokumentation im Ciné Sura

Echternach. Die Veranstaltungs-
reihe Judeum Epternacum setzt
sich jeweils donnerstags mit vier
Filmen über jüdische Schicksale
und die Judenverfolgung fort. Am
19. April zeigt das Ciné Sura das
ungarische Holocaust-Drama „Son
of Saul“. Das Oscar-prämierte
Erstlingswerk des Regisseurs
Laszlo Nemes zeigt einen Vater,
der im KZ Auschwitz-Birkenau bei
der Arbeit die Leiche seines Soh-
nes zu entdecken glaubt. Er setzt
alles daran, dem Leichnam eine
würdige Beerdigung zu verschaf-
fen. Der Film wird im ungarischen
Original mit englischen und fran-
zösischen Untertiteln gezeigt.

Am darauffolgenden Donners-
tag führt die halbstündige Doku-
mentation „Nuit et brouillard“ aus
dem Jahr 1955 das Grauen in den
Konzentrationslagern vor Augen
(französische Originalversion). Es
ist der erste Dokumentarfilm über

die Vernichtungslager nach dem
Ende des Zweiten Weltkriegs und
verwendet dabei Dokumente und
Filmmaterial der Alliierten.

Am 3. Mai zeigt das Filmporträt
„Hannah Arendt“ von Margarethe
von Trotta mit Barbara Sukowa in
der Hauptrolle, wie die deutsch-
stämmige Schriftstellerin den Pro-
zess gegen den Nazi-Verbrecher
Adolf Eichmann verfolgt und von
dessen geistloser Mittelmäßigkeit
verblüfft und von seiner Grau-
samkeit schockiert ist. Zurück an
ihrem Arbeitsplatz in New York
lässt sie dieser Zwiespalt nicht
mehr los.

Den Abschluss der Reihe bildet
das Drama „Der Pianist“ von Ro-
man Polanski (französische Ver-
sion). Dem feinsinnigen Künstler
gelingt es, der Grausamkeit des
Warschauer Ghettos zu entkom-
men. Der Eintritt im Ciné Sura
kostet jeweils 6 Euro. vb

In „Son of Saul“ versucht ein KZ-Häftling, einen Funken Menschenwürde
im Angesicht des Grauens zu bewahren. (FOTO: LAOKOON FILMGROUP)

Am Bahnsteig ist Geduld gefragt
Verspätungen und Ausfälle: Mehr Verbindungen für kleine Bahnhöfe im Osten wird es wohl erst Ende 2019 geben

VON VOLKER B INGENHE IMER

Nach dem Fahrplanwechsel kommt
es auf der Wasserbilliger Eisen-
bahnstrecke häufig zu Störungen.
Die CFL gelobt Besserung – aber
erst, wenn wichtige Baustellen ab-
geschlossen sind.

Seit der Fahrplanumstellung im
Dezember ist auf der Wasser-
billiger Eisenbahnstrecke nichts
mehr, wie es war. Langjährige CFL-
Kunden beklagen, dass die Züge
nun häufiger Verspätungen haben.
Wer in der Nähe von kleineren
Bahnhöfen wie Roodt/Syr, Betz-
dorf, Wecker oder Manternach
wohnt, fühlt sich häufig abge-
hängt. Vor allem nachmittags auf
der Heimfahrt von der Arbeit oder
der Schule müssen die Kunden
dann oft lange warten, bis ein Zug
fährt.

Sylvie Steinmetz aus Biwer
nimmt seit 35 Jahren den Zug, um
zur Arbeit zu fahren. Bis letztes
Jahr war das für sie eine feine Sa-
che: Der Bahnhof Wecker, nicht
weit weg von ihrem Zuhause, hat-
te bequemeVerbindungen bis nach
Luxemburg-Stadt, und die Züge
kamen im Großen und Ganzen
pünktlich.

40 Minuten zu spät

„Heute läuft nichts mehr rund“,
sagt Sylvie Steinmetz. „Alle paar
Tage haben die Züge große Ver-
spätungen oder fallen sogar ganz
aus.“ Aus Ärger über die langen
Verzögerungen hat sie angefan-
gen, Uhrzeiten, Zugnummern und
Verspätungen minutiös in einem
Büchlein zu notieren. Wenn sie
dort hineinschaut, regt sie sich
wieder auf, obwohl die Vorfälle
schon zwei Wochen her sind. An
einem Tag zum Beispiel fiel mor-
gens der Zug aus, mit dem sie zur
Arbeit wollte. Der darauffolgende
hatte Verspätung. „An diesem Tag
kam ich 40 Minuten zu spät zur
Arbeit“, sagt Sylvie Steinmetz, die
als Schöffin der Gemeinde Biwer
für Mobilität zuständig ist.

Auch dass die Regionalexpress-
Züge nicht mehr in Münsbach und

Wecker halten, findet sie nicht gut.
Die eingesparten vier Minuten
würden sich bei dem Zug, der bis
nach Koblenz fährt, kaum bemerk-
bar machen.

Nur acht Minuten Abstand

Schlecht sieht es für sie und für
viele Bahnkunden im Osten auf der
Heimfahrt aus. Zwar fahren nach-
mittags zwei Züge pro Stunde von
Luxemburg in Richtung Wasser-
billig und Trier, doch mit nur acht
Minuten Abstand. Wer den zwei-
ten Zug verpasst, muss 50 Minu-
ten warten. „Ich habe beobachtet,
dass viele Leute das nicht mitma-
chen wollen. Sie steigen vom Zug
aufs Auto um“, sagt die überzeug-
te Bahnkundin. Auf einen Leser-
brief im „Luxemburger Wort“ ha-
be sie in den Zügen viel Zustim-
mung von anderen Passagieren er-

halten, sagt sie. Sie hat nachge-
zählt: Von 42 Verbindungen am
Tag am Bahnhof Wecker sind im
Dezember 20 weggefallen.

Die größte Neuerung im Fahr-
plan war die sogenannte trans-
versale Linie, die von Petingen und
Esch nach Luxemburg und weiter
nach Wasserbillig und Trier fährt.
„Das klappt aber des Öfteren nicht
wie vorgesehen“, hat Sylvie Stein-
metz beobachtet. Der Zug bleibe
dann häufig in Luxemburg stehen,
und auf der Anzeigetafel heißt es
nur lakonisch „Aus Gründen der
Verkehrssteuerung verkehrt der
Zug nur zwischen Petingen und
Luxemburg.“

Auf die Kritik angesprochen,
bestreitet die CFL, dass die Ver-
spätungen auf die neu eingeführte
Linie zurückzuführen sind. Viel-
mehr sei 2018 ein Jahr mit vielen

Baustellen, und gerade auf dem
kleinen Streckennetz mit kurzen
Linien seien Verspätungen nicht
leicht wieder aufzuholen, sagt ein
CFL-Sprecher. Nur in Ausnahmen
würden Züge ganz ausfallen
– meist dann, wenn die Verspä-
tung aus Richtung Esch so groß ist,
dass der nächste reguläre Zug nach
Wasserbillig kurz danach abfährt.

CFL: Wir arbeiten daran

Dass es immer wieder zu Verspä-
tungen kommt, will der Sprecher
nicht abstreiten. Aber: „Wir ar-
beiten daran, dass es besser wird.“

Besserung – sprich mehr Ver-
bindungen – für die kleineren
Bahnhöfe wird es wohl frühestens
ab Dezember 2019 geben. Dann soll
das zweite Viadukt über den
Stadtteil Pulvermühle fertig sein,
zusätzliche Gleise am Bahnhof Lu-

xemburg gehen in Betrieb und die
Trierer Weststrecke wird eröff-
net.

Bürgermeister und Schöffen aus
sechs Gemeinden entlang der
Wasserbilliger Strecke haben um
ein Gespräch mit Nachhaltigkeits-
minister Bausch gebeten. Darin
wollen sie die Bedeutung des Zug-
verkehrs für die Region unter-
streichen und wieder mehr Ver-
bindungen bekommen.

Gerade für die vielen Arbeits-
plätze in Wecker und auf dem Po-
taschberg sei der Bahnhof Wecker
wichtig, sagt Léon Gloden, Präsi-
dent des Gemeindesyndikats der
Industriezone Potaschberg. Wenn
in Zukunft neu angesiedelte Fir-
men Tausende zusätzliche Mitar-
beiter einstellen, sollen diese ja
vorzugsweise mit dem Zug und
nicht mit dem Auto kommen.

Wasserbilliger Strecke bei Roodt/Syr: An den kleineren Bahnhöfen fahren die Züge oft vorbei. (FOTO: STEVE REMESCH)

NOTIZBLOCK OSTEN
Bech-Klengmaacher. – Konferenz. „Won-
nerglawen & Zauberplanzen“ heescht et an
der Konferenz mat den Hären Jos. Mousel a
Jerry Gruen. Och Planze sollen eng iwwer-
natierlech Kraaft hunn. Vun hinne soll och
geschwat ginn. Rendezvous ass en Dënsch-
deg, de 17. Abrëll, ëm 19.30 Auer, am Pos-
senhaus. Den Entrée ass fräi.

Bürmeringen. – Informationsversammlung.
Das Innenministerium organisiert Informa-
tionsveranstaltungen, um die Funktionswei-
se und die Strukturen des künftigen Corps
grand-ducal d'incendie et de secours zu er-
klären. Eine der Veranstaltungen findet am
Donnerstag, dem 26. April, um 18 Uhr, im
Centre Maus Ketti in Bürmeringen statt.

Schengen. – Frühjahrswanderung. Am
Sonntag, dem 22. April, findet die erste Früh-
jahrswanderung des Syndicat d’initiative
Schengen statt. Treffpunkt ist um 9.15 Uhr
in Schengen beim „Musée européen Schen-
gen“. Der Unkostenbeitrag für die zwei-
stündige Wanderung beträgt fünf Euro (in-
klusive einem Glas Crémant oder Wasser mit
Besichtigung des Markusturms auf dem
Markusberg). Anmeldungen sind jedoch er-
forderlich: info@si-schengen.lu.
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Nur eine Spur
befahrbar

Manternach. Vier Wochen lang
wird die Landstraße zwischen
Berburg und Manternach nur ein-
spurig befahrbar sein. Grund sind
Instandsetzungsarbeiten auf dem
CR 137, heißt es bei der Straßen-
bauverwaltung. Los geht es am
Montag, dem 1. Juli, mit der Fahrt-
richtung Manternach. Zwei Wo-
chen später ist die Gegenrichtung
dran. Am 25. Juli sollen die Ar-
beiten abgeschlossen sein. vb

Gemeinde kauft
mehrere Terrains

Berdorf.Die Gemeinde kauft für die
Erneuerung des Pumpwerks, des
Rückhaltebeckens und des Kanal-
netzes in Bollendorfer-Brücke ein
8,30 Ar großes Grundstück für
5 810 Euro. Ein weiterer Vorver-
trag wurde gebilligt für den Kauf
von 42,55 Ar Wald „Auf dem Ie-
went“. Das Holz soll für die künf-
tige Holzhackschnitzelanlage ge-
nutzt werden. Auf dem Terrain
sollen pädagogische Aktivitäten
für Schulklassen organisiert wer-
den.

Grundschule. 168 Kinder werden
voraussichtlich im nächsten
Schuljahr in Berdorf unterrichtet
werden. Gutgeheißen wurde auch
der Plan d'encadrement périsco-
laire.

Säumige Schuldner. Personen
haben dem Gemeindeeinnehmer
Rechnungen für den Gesamtbe-
trag von 6 473 Euro noch nicht be-
zahlt. Davon können 875 Euro nicht
mehr eingetrieben werden.

Steuerhebesätze. Der Hebesatz
für die Gewerbesteuer wird für das
nächste Jahr bei 300 Prozent be-
lassen. Und auch bei der Grund-
steuer gibt es keine Änderung.

Straßenbeleuchtung. Am Fuß-
weg, der in Berdorf das Wohn-
viertel An der Sank mit der Rue
de Grundhof verbindet, werden
sechs LED-Laternen für insgesamt
18 000 Euro aufgestellt. asc

Notizblock Osten

Greiweldeng. – Multi-Kulti-Fest. D'Kul-
turkommissioun vun der Gemeng Stad-
briedemes invitéiert e Samschdeg, de 6.
Juli, op d'Multi-Kulti-Fest. Um Programm
si vu 17 Auer u Kanneranimatioun mat der
Associatioun Rokku Mi Rokka, e Quiz-
stand, musikalesch Begleedung mat der
Schenger Jugendmusek, der Dixie Band
vun der Lëtzebuerger Arméi an dem En-
sembel Les Gavroches.

Konsdref. – Summerfest. D'Seniorie
St- Joseph Konsdref invitéiert op hiert
Summerfest muer, vun 11 Auer un, um
Parking vun der Seniorie.

Roodt/Syr. – Gemeinschaftsarbeit. Die
Gemeinde Betzdorf lädt ihre Bürger ein,
am Bau des Gemeinschaftsgartens „Op
Haard“ (Rue Hierdegaard) mitzuhelfen.
Am Samstag, dem 6. Juli, ab 8.30 Uhr,
werden sie Gehwege anlegen, einen Ge-
räteschuppen bauen, Parzellen abgrenzen
und einen Zaun errichten. Barbecue und
Getränke gibt es vor Ort. Anmeldung bis
Dienstag unter Telefon 28 13 73-224 oder
E-Mail: communication@betzdorf.lu.

Schwéidsbeng. – Open-Air-Kino. D'Kul-
turkommissioun Schengen an d'Associa-
tioun Schwéidsbenger Wäifescht organi-
séieren haut en Open-Air-Kino hannert
dem Augustinshaus. Gewise gëtt vun
22 Auer un de Film „De Superjhemp Re-
törns“. Bei schlechtem Wieder ass d'Pro-
jektioun am Augustinshaus.

Mahnmal im Bürgersteig
Künstler Gunter Demnig verlegt in Echternach 20 Stolpersteine in Gedenken an jüdische NS-Opfer

Von Anne-Aymone Schmitz

Echternach. Die kleine, aber den-
noch in der lokalen Gesellschaft
sehr aktive jüdische Gemein-
schaft, die es ehemals in Echter-
nach gab, wurde größtenteils vom
Nazibesatzer ausgelöscht. Um an
sie zu erinnern, organisierte die
Abteistadt im vergangenen Jahr
zum 73. Jahrestag der Befrei-
ung des Konzentrationslagers
Auschwitz eine Veranstaltungs-
reihe unter dem Motto „Judeum
Epternacum – Erinnerungen an die
jüdische Geschichte Echternachs“.

Zu deren Abschluss war am
Donnerstag der Künstler Gunter
Demnig in der Abteistadt zu Gast.
Seit 1992 hat er in bisher 24 Län-
dern Europas sogenannte Stolper-
steine mit den Namen, dem Ge-
burtsdatum sowie dem Datum und
Ort der Deportation von jüdi-
schen Mitmenschen, die vom
deutschen Naziregime ermordet
wurden, verlegt. Über 70 000 sol-
cher Steine waren es bisher.

Über 70 000 Steine seit 1992

Bei sengender Hitze fügte Demnig
auch in Echternach vor sechs Häu-
sern insgesamt 20 Gedenksteine in
Bürgersteige. Die drei ersten Qua-
der wurden in der Rue de la Mon-
tagne vor Haus Nummer 39 ein-
gefügt. In dem ehemaligen Hotel
lebten bis zu ihrer Deportierung,
am 6. April 1943 ins Vernichtungs-
lager Theresienstadt, Berthe Gott-
lieb-Callmann sowie Josephine
und Alma Gottlieb. In derselben
Straße vor Hausnummer 24 wur-
de mit Steinen an Delphine, Flora,
Rebecca und Mathias Meyer er-
innert. Sie hatten vergebens in ei-
nem an den Besatzer gerichteten
Brief versucht, ihre Verschlep-
pung zu verhindern.

In der Route de Luxembourg
wohnten auf Nummer 15 Erna,
Herbert, Adolf und Marianne
Plonsker-Steinberger sowie Fan-
ny, Gustave und Renée Nuss-
baum. Die Plonsker kamen zuerst
nach Litzmannstadt und nach

Theresienstadt. Gustav und Renée
Nussbaum wurden ins Vernich-
tungslager Chelmo deportiert,
über das Schicksal von Mutter
Fanny ist nichts gewusst. An der
letzten Station vor Haus Nummer

21 in der Rue Maximilien wurde
Adeline, Hugo, Max, Rose und Syl-
vain Kahn sowie Maurice Joseph
gedacht.

Nach der Verlegung der Stol-
persteine warteten im Spiegel-

saal des Echternacher Lyzeums
Georges Urwald mit einem musi-
kalischen Programm, Schüler mit
einer Filmprojektion und Lehrer
Jacques Delleré mit einer Rede zur
Verlegung der Stolpersteine auf.

Die Stolpersteine für Berthe, Josephine und Alma Gottlieb auf Nummer 39, Rue de la Montagne.

Trotz der sengenden Hitze nahmen viele Angehörige und
Einwohner von Echternach an der Zeremonie teil. Fotos: Pierre Matgé

Gunter Demnig hat bereits in 24
Ländern Stolpersteine verlegt.

Freundlicher mit Holzverkleidung
Brücke über den Chipka-Pass bietet für Wanderer Sicherheit bei plötzlichem Hochwasser

Berdorf. Die Stahlskelettbrücke
über den Chipka-Pass im Wald bei
Berdorf ist fertig. Mit ihrer Ver-
kleidung aus Holzplanken hat sich
ihr Aussehen grundlegend gewan-
delt.

Mit ihrer stattlichen Länge von
rund 38 Metern fällt die neue Brü-
cke sofort auf. Die Vorgänger-
konstruktion aus Holz war bei den
Überschwemmungen vor einem
Jahr vom Wasser mitgerissen wor-
den. Auch zuvor schon war die
markante Stelle bekannt für rasch
auftretendes Hochwasser. „Wir
mussten in den vergangenen zehn
Jahren die Brücke dreimal repa-
rieren“, sagt Frank Adam, Förster
im Revier Berdorf. Die alte Brücke
führte in einer Höhe von 80 Zen-
timetern über die Aesbach. „Wie
die meisten Bäche im Müllerthal
speist sich die Aesbach aus Ober-
flächenwasser. Bei Regen kann sie
schnell und heftig anschwellen“,

sagt Frank Adam. Gerade am Chip-
ka-Pass sammelt sich Wasser von
zwei Plateaus. Die neue Brücke ist
mit einer lichten Höhe von 1,50 Me-
tern hochwassersicher. Verkleidet
ist sie mit „Holz vun hei“.

Die Forstverwaltung hatte ge-
prüft, die Brücke ganz aus Holz zu
bauen. Wegen der Spannweite von
38 Metern war das nur schlecht
möglich. „Jetzt ist die Stabilität der
Brücke auf viele Jahre gewährleis-
tet. Selbst, wenn eine Planke
morschwird, könnenwir sie schnell
ersetzen“, meint der Förster.

Der Chipka-Pass hat seinen Na-
men von der Schlacht am Schip-
kapass in Bulgarien (1877-78) er-
halten. In Echternach stationierte
Soldaten des Luxemburger Bun-
deskontingents tauften ihn im 19.
Jahrhundert so. Der Chipkapass im
Müllerthal ist anders als sein gro-
ßer Namensvetter in einer Minute
zu bewältigen. vb

Die Brücke ruht auf Stahlträgern, die mit Drahtseilen befestigt oder
in die Felsen eingelassen sind. Foto: Volker Bingenheimer

„Wider das 
Vergessen: Sieben 
neue Stolpersteine 
verlegt“

„Sichtbare Zeichen der 
Erinnerungen - Judeum 

Epternacum: 20 Stolper-
steine für die Abteistadt 

Echternach“
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Die beliebte Veranstaltung im 
Zentrum der Abteistadt hatte an 
Ostersonntag 2018 ihre Premie-
re. Die Stadtmarketing Projekt-
gruppe „Belebung des öffentli-
chen Raums“ freute sich bei der 
ersten Edition über rund 80 Old-
timer, die trotz der nicht ganz op-
timalen Wetterverhältnisse nach 
Echternach kamen und sich den 
kleinen wie auch großen Besu-
chern präsentierten. Seitdem ist 
der Car-Sonndig – Oldtimer om 
Moart nicht nur ein fester Termin 
im Echternacher Veranstaltungs-
kalender, sondern auch im Kalen-
der der Oldtimerbesitzer. Die un-
komplizierte Organisation ohne 
verpflichtende Voranmeldung 
und ohne festgelegten Platz so-
wie das fantastische Ambiente 
im historischen Stadtkern zieht 
seither jährlich über 250 Oldti-
mer jeder Marke und tausende 
Besucher an.

Nach der Premiere 2018 hat die 
Projektgruppe im Folgejahr am 
Ostersamstag zusätzlich einen 
regionalen Frühjahrsmarkt ge-

CAR-SONNDIG - OLDTIMER OM MOART
meinsam mit den regionalen 
Produzenten und Betrieben or-
ganisiert. Mit den Einnahmen 
der Standgebühren unterstützt 
die Projektgruppe seit 2019 die 
Vereinigung für Mukoviszidose 
(ALLM). 

Im Rahmen des „Fréijoersmäert-
chen“ 2019 wurde am Oster-
samstag auch die offizielle Verle-
gung des Mullerthal Trails in und 
um Echternach gefeiert. Diese 
Verlegung wurde aufgrund der 
Schließung des Geländes rund 
um den alten Busbahnhof not-
wendig. Der neue Startpunkt 
für die Mullerthal Trail Route 1 
Richtung Rosport oder Richtung 
Echternacher See und die Rou-
te 2 Richtung Berdorf durch die 
Wollefsschlucht oder Richtung 
Consdorf ist seit Ostern 2019 di-
rekt an der Basilika, im Zentrum 
Echternachs.

Nach dem Markt am Samstag 
und dem Oldtimertreffen am 
Sonntag wurden die Tage im Jahr 
2019 jeweils mit einem gratis 

Open-Air-Kino in Kooperation 
mit dem lokalen Kino Ciné Sura 
abgeschlossen. Mit Einbruch der 
Dunkelheit ein unvergessliches 
Erlebnis für Groß und Klein auf 
dem historischen Marktplatz in 
Echternach.

In den beiden darauffolgenden 
Jahren 2020 und 2021 musste 
das beliebte Event aufgrund der 
Covid-19-Pandemie abgesagt 
werden. Umso größer war die 
Freude bei den Organisatoren 
und den Teilnehmern, dass man 
sich am Ostersonntag 2022 wie-
der in Echternach getroffen hat. 
Über 7.000 Besucher bestaun-
ten die über 250 Fahrzeuge – ein 
großartiges Event organisiert vom 
Stadtmarketing in Zusammen- 
arbeit mit Bürgern für Bürger und 
Besucher! 
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BESUCHERZAHLEN

2022: 7.000 BESUCHER & 230 FRAHRZEUGE
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Frühjahrsmarkt & 
gratis Open-Air-Kino in 
Zusammenarbeit mit 
dem Ciné Sura, 2019
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Spezial Ouschterweekend zu Iechternach

Donnerstag, den 18. April 2019

Ostern auf demMarktplatz
Jede Menge Attraktionen am Wochenende in Echternach

Das Osterwochenende steht
vor der Tür und damit bietet
sich eine gute Gelegenheit
für einen Abstecher nach
Echternach. Von Karfreitag
bis zum Ostermontag sind
die Geschäfte der Innenstadt
für die Kunden verfügbar.

Die Fußgängerzone mit ihren
zahlreichenGaststätten lädt zum
gemütlichen Flanieren ein.
Nachdem die Temperaturen am
Wochenende auf frühsommer-
liche Werte steigen sollen, wä-
re es eine Idee wert, sich nach
der neuen Sommermode um-
zuschauen. Oder besser noch:
Nach dem Umschauen, die hei-
mische Garderobe mit neuen
Artikeln auffrischen.
Ein Kauf in einem der Fach-

geschäfte, um die Schönwetter-
saison zu begrüßen, das wäre
doch was! Vielleicht hilft dabei
sogar eine originelle Initiative
der Geschäftsleute. Sie haben
sich ein Gewinnspiel ausge-
dacht. Dabei geht es nicht
darum nach Ostereiern zu
suchen, sondern nach dem
Osterhasen persönlich. In ver-
schiedenen Schaufenstern und
Restaurants hat sich Meister
Lampe versteckt. Wer ihn ent-
deckt, kann Einkaufsgutscheine
gewinnen.
Vor allem am Marktplatz im

Schatten des berühmten Dën-
zelt ist für ein umfangreiches
und vielfältiges Programm ge-

sorgt. Am Samstag wird der
Marktplatz auf jeden Fall sei-
nem Namen ganz gerecht. Von
10 bis 17 Uhr findet dort das
Fréijoersmäertchen statt. Die als
regionaler „Ustermoart“ ange-
priesene Veranstaltung bietet
vor malerischer Kulisse die Ge-
legenheit, sich den Frühlings-

gefühlen hinzugeben. Die vo-
rausgesagten Wetteraussichten
laden zu einem Einkaufsbum-
mel ein und auf den Terrassen
rund umden Platz kannman sich
von den Strapazen erholen oder
auch nur ganz einfach dem ge-
schäftigen Treiben zuschauen.
Sicherlich wird man sich davon
überzeugen können, dass die
städtische Initiative „Belebung
des öffentlichen Raums“ von
Erfolg gekrönt sein wird.
Entsprechend dem Kalender

folgt auf den Karsamstag Os-
tern, in Echternach ist es jedoch
der „Car-Sonndeg“. Dann wer-
den auf dem Marktplatz Oldti-
merfahrzeuge ausgestellt, die
die Herzen der Besucher höher
schlagen lassen. Von 10 bis 18
Uhr gibt es am Ostersonntag je-
de Menge klassische Autos zu
bestaunen, die von ihren Eigen-
tümern mit viel Liebe und Ar-
beit herausgeputzt worden sind.
Doch auch landwirtschaftliche

Traktoren oder stilechte Motor-
räder runden die Palette an aus-
gestellten Fahrzeugen ab.
Zum Abschluss der Tage,

wenn die Sonne untergeht, wird
auf dem Marktplatz am Sams-
tag und am Sonntag jeweils um
20.30 Uhr Open Air Kino gebo-
ten. Am Samstag wird der Strei-
fen Sawah gezeigt, der die Ge-
schichte eines ägyptischen DJs
erzählt, der in Luxemburg ge-
strandet ist und am Ostersonn-
tag läuft die Action-Komödie
Blues Brothers. Erwähnt soll da-
bei auch werden, dass sämtli-
che Aufführungen gratis sind.
Für die Besucher stehen die
zahlreichen verschiedenen
Parkplätze zur Verfügung. Falls
jemand nicht davon profitieren
möchte, einige Schritte zu Fuß
zurückzulegen, für den gibt es
den praktischen Citybus.
Das Beste zum Schluss: Der

Echternacher Citybus kann
kostenfrei benutzt werden. fwa

Der Echternacher Marktplatz dient wieder als Schauplatz des Ereignisses. Foto: C.

Fréijoersmäertchen – Regionalen
Ustermoart

n Samstag, 20. April 2019
n Marktplatz | 10-17 Uhr
Am 20. April 2019 organisiert
die Projektgruppe „Belebung
des öffentlichen Raums“ des
Stadtmarketings Echternach
von 10 bis 17 Uhr ein „Fréi-
joersmäertchen – Regionalen
Ustermoart“. Die Projektgruppe

möchte den Besuchern und
Einwohnern der Stadt Echter-
nach ein gemütliches Markter-
lebnis schaffen. Das Konzept
folgt dem Ziel, hochwertige
Produkte aus der Region anzu-
bieten, um auch auf die Qualität
und den Service aufmerksam
zu machen.

Car-Sonndig – Oldtimer omMoart
n Sonntag, 21. April 2019
n Marktplatz | 10-18 Uhr
Bereits 2018 trafen sich am
Ostersonntag rund 80 Old-
timer auf dem Marktplatz der
ältesten Stadt Luxemburgs.
Die erste Edition des Car-
Sonndig war trotz der nicht
ganz optimalen Wetterbedin-
gungen eine erfolgreiche Ver-

anstaltung der Stadtmarke-
ting Projektgruppe „Belebung
des öffentlichen Raums“. Von
10 bis 18 Uhr werden Oldtimer-
Liebhaber auch in diesem Jahr
wieder voll auf ihre Kosten
kommen: Autos, Traktoren,
Motorräder – für die Großen
wie auch die Kleinen wird etwas
dabei sein.

Open-Air-Cinema –
Gratis Kino

n Samstag, 20. April 2019
n „Sawah“
n Marktplatz | ab 20.30 Uhr
n Sonntag, 21. April 2019
n „Blues Brothers“
n Marktplatz | ab 20.30 Uhr
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Die winzige Larve mit dem großen Hunger
Winzer sorgen in den Weinbergen mit Pheromonen dafür, dass die Traubenwickler sich nicht vermehren können

VON ANNE-AYMONE SCHMITZ

Traubenwickler können im Weinbau
zu großen Ernteeinbußen führen.
Dank der flächendeckenden prä-
ventiven Verbreitung von Boten-
stoffen haben die hiesigen Winzer
das Ernteausfallrisiko durch die
Larve dieses Falters jedoch wei-
testgehend eingedämmt.

In den Weinbergen in der Mosel-
region bereiten während eines
Weinjahres nicht nur Pilzkrank-
heiten wie Peronospora oder Oi-
dium den Winzern Sorgen, son-
dern auch Schädlinge, die sich an
den Weinreben niederlassen kön-
nen. Seitdem die Kirschessigfliege
im Jahr 2014 von Deutschland
nach Luxemburg eingewandert ist,
treibt das Fliegenweibchen an der
Mosel sein Unwesen, indem es im
Sommer reife Beeren von roten
Traubensorten anbeißt und sei-
ne Eier im Fruchtfleisch ablegt.
Nachdem diese Fliegenlarven ge-
schlüpft sind, ernähren sie sich
vom Fruchtfleisch. Die beschädig-
te Fruchtbeere trocknet nach die-
ser Attacke entweder aus oder sie
fault.

Doch schon in einem früheren
Vegetationsstadium können be-
reits die Larven der beiden Fal-
terarten Einbindiger Trauben-
wickler (Eupoecilia ambiguella)
und Bekreuzter Traubenwick-
ler (Lobesia botrana) erhebliche
Schäden an den Reben verursa-
chen.

Präventiver Schutz
vor einer Invasion

Der Weinexperte Roby Mannes
vom Institut viti-vinicole aus Re-
mich erklärt: „Der Traubenwick-
ler ist derzeit das einzige Insekt,
das die Weinreben in jenem Sta-
dium beschädigen kann. Das Fal-
terweibchen legt Eier an den
Weinreben ab. Sind sie dann ein-
mal geschlüpft, dann fressen die
acht bis zehn Millimeter kleinen
Larven an den Gescheinen. Da-
durch werden die Trauben be-
schädigt, was wiederum im Herbst
bei der Weinlese zu Ernteeinbu-
ßen führt.“

In der luxemburgischen Wein-
bauregion sei das Ernteausfallri-

siko allerdings wesentlich gerin-
ger als beispielsweise in den deut-
schen Weinbaugebieten. Roby
Mannes sagt, warum: „Vor 15 Jah-
ren konnte nur durch den Einsatz
von Insektiziden verhindert wer-
den, dass der Traubenwickler sich
in den Weinbergen niederließ und

die Reben befiel. Um den Ge-
brauch von Insektenvertilgungs-
mitteln an der luxemburgischen
Mosel zu vermeiden, beschloss der
Staat deshalb, den Winzern über
das Agrarumweltförderprogramm
,Biotechnische Bekämpfung des
Traubenwicklers‘ Beihilfen auszu-

zahlen, damit sie ihre Ertragsflä-
chen mit umweltschonenderen
Mitteln präventiv gegen eine In-
vasion des Insektes schützen.“ Und
weiter: „Damit sich der kleine Fal-
ter nicht in den hiesigen Parzellen
einnistet, bringen die Winzer von
Mitte März bis Anfang April so-

genannte Dispenser an den Reben
an, die Pheromone im Weinberg
verbreiten. Diese stärkeren Boten-
stoffe überdecken die Duftspu-
ren des Traubenwicklerweib-
chens. Dadurch werden die paa-
rungswilligen Männchen so ver-
wirrt, dass sie die Weibchen nicht
orten und somit auch nicht be-
gatten können.“

Botenstoffe sind
unbedenklich für die Gesundheit

Laut dem Weinbauexperten ist in
unseren Breitengraden haupt-
sächlich der Einbindige Trauben-
wickler anzutreffen. Im Jahr 2014
wurde dann erstmals auch hier-
zulande die Präsenz des Bekreuz-
ten Traubenwicklers in den Wein-
bergen festgestellt. Weil diese
Verwirrungsmethode an der lu-
xemburgischen Mosel beinahe flä-
chendeckend in den Weinbergen
genutzt wird, gebe es beide Trau-
benwicklerarten hier kaum noch,
meint Roby Mannes. Die Boten-
stoffe sind unbedenklich für die
Gesundheit der Menschen und
werden auch nicht über die Ge-
ruchs- und Geschmackssinne
wahrgenommen.

In den Wein-
bergen an der
luxemburgischen
Mosel wurde der
Traubenwickler
erstmals im Jahr
2014 festgestellt.
(FOTOS:

GUY JALLAY/

WEINBAUINSTITUT)

Die Larve des Traubenwicklers ist eigentlich nur acht
bis zehn Millimeter groß.

Die sogenannten Dispenser mit den Botenstoffen wer-
den um die Gescheine der Traube fixiert.

Chrom und Blech statt Budenzauber
Echternach ersetzt Mittelaltermarkt durch Oldtimer-Ausstellung auf dem Marktplatz

Echternach. Der Mittelaltermarkt
an Ostern in der Abteistadt ent-
fällt in diesem Jahr und wird durch
ein Oldtimerfest ersetzt.

Das Echternacher Tourist Of-
fice habe zusammen mit der Ge-
meinde entschieden, die Kosten
für die Oster-Ausgabe des Mittel-
altermarktes zu sparen. „Das war
eine ziemlich kostenintensive
Veranstaltung“, sagt Max Pesch,
Sekretär des Tourist Office. Die
Gemeinde war der Meinung, das
Geld könne man an anderer Stelle
sinnvoller einsetzen.

An mangelnder Resonanz habe
es nicht gelegen, so Pesch. „Zur
Saisoneröffnung an Ostern kom-
men immer viele Menschen und so
wurde der Markt auch gut fre-
quentiert.“ In der Adventszeit soll
der Mittelaltermarkt jedoch nach

wie vor stattfinden. Ganz auf die
Schnelle hat eine Projektgruppe in
Regie des Stadtmarketings nun ei-

ne Ersatzveranstaltung auf die
Beine gestellt. Unter dem Motto
„Oldtimer om Moart“ findet erst-

mals am Ostersonntag der „Car-
Sonndeg“ statt. Dutzende histori-
sche Automobile, Motorräder
und Traktoren laden mit glänzen-
dem Chrom und poliertem Blech
zu einer Runde über den Markt-
platz ein. Für Kinder gibt es ein
Malatelier und andere Animatio-
nen.

Die Projektgruppe aus Echter-
nacher Bürgern hat den „Car-
Sonndeg“ in Rekordzeit aufgezo-
gen. Erst im Januar kam die Idee
für eine Ersatzveranstaltung auf.
„Wir haben uns dann im Zwei-
Wochen-Rhythmus getroffen“,
sagt Marina Leisen vom Stadtmar-
keting. „Es war schon eine kleine
Herausforderung, alles auf die
Schnelle zu organisieren.“ Die
Ausstellung findet von 10 bis 18
Uhr auf dem Marktplatz statt. vb

Zu sehen gibt es chromglänzende Schätzchen wie diesen Chrysler New
Yorker aus dem Jahr 1955. (FOTO: STADTMARKETING ECHTERNACH)

NOTIZBLOCK OSTEN
Bad Mondorf. – Tribute to the Beatles. An-
lässlich der 50-Jahr-Feier der Fondation
Apemh findet ein Konzert „Tribute to the
Beatles – all together now“ am Samstag,
um 20.30 Uhr, im Casino 2000 (Saal Cha-
piteau) statt. Die Eintrittskarten kosten 25
Euro (zuzüglich Vorverkaufsgebühr und
Porto); 30 Euro an der Abendkasse. Reser-
vierungen auf www.ticket-regional.de,
per E-Mail an: beatles2018@apemh.lu oder
über Telefon 37 91 91-1. Eine „Formule dî-
ner concert VIP“ gibt es für 95 Euro
(Aperitif, Drei-Gang-Menü und Sitzplatz für
das Konzert). Menüreservierungen per
E-Mail: beatles2018@apemh.lu oder Tele-
fon: 37 91 91-1.

Junglinster. – Altkleidersammlung. Mor-
gen findet die Altkleidersammlung der Aide
aux enfants handicapés du Grand-Duché de
Luxembourg in der Gemeinde Junglinster
(Imbringen, Eisenborn, Bourglinster, Altlins-
ter, Godbringen, Graulinster, Gonderingen,
Rodenburg, Beidweiler, Eschweiler) statt.
Kleidungsstücke oder Schuhe bitte in Plas-
tiksäcken vor die Tür stellen. „Verkaufsoffene Geschäfte: 

Eine Grenzstadt zwischen 
Einkaufsmöglichkeiten, 
Kultur und alten Autos“

„Osterfeeling 
in Echternach“
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VOR-TOUR DER 
HOFFNUNG 
Radeln für den guten Zweck: Der Verein 
der VOR-TOUR der Hoffnung sammelt für 
krebskranke Kinder und war am 5. August 
2018 auch in Echternach zu Gast. 

Bürgermeister Yves Wengler radelte die circa 
320 km lange Benefiz-Radtour mit ca. 3.800 
Höhenmetern durch die Süd- und Westei-
fel mit und war vollkommen begeistert: „Es 
war eine sehr schöne Erfahrung mit so vie-
len motivierten und gut gelaunten Teilneh-
mern drei Tage lang mit dem Fahrrad durch 
die Eifel zu radeln und gleichzeitig eine so 
unglaubliche hohe Summe (über 600.000 €) 
an Spendengeldern einzusammeln! Wenn es 
nur irgendwie möglich sein wird, werde ich 
nächstes Jahr wieder dabei sein.“

Vielen Dank für die zahlreichen Spenden 
und den guten besuchten Stopp vor der Ba-
silika Echternach. 

Weitere Infos zur VOR-TOUR der 
Hoffnung: 
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Im November 2019 wurde Ech-
ternach als Télévie Centre de 
Promesses 2020 präsentiert. Die 
Stadt hatte die Herausforderung 
angenommen, um gemeinsam 
mit engagierten Vereinen, Betrie-
ben und Privatleuten die Krebs-
forschung zu unterstützen. 

Im Rahmen einer ersten Kick-Off 

EECHTERNOACH, TÉLÉVIE CENTRE DE PROMESSES 
Veranstaltung mit den lokalen 
Vereinen, Institutionen und Fir-
men, sowie dem Team des Télé-
vies, wurde im TRIFOLION am 
11. November 2019 offiziell be-
kannt gegeben, dass Echternach 
Centre de Promesses 2020 sein 
wird. Gegenüber den zahlreich 
vertretenen Vereinen wurde 
nochmals hervorgehoben, dass 

die Spendengelder nicht nur in 
die Krebsforschung für Kinder 
fließen, sondern in die allgemei-
ne Krebsforschung. Im Rahmen 
einer Sensibilisierungs- und In-
formationskonferenz im Januar 
2020 ist Dr. Guy Berchem noch-
mal detailliert auf das Thema 
Krebsforschung und Blutkrank-
heiten eingegangen. 

RTL Kick-Off  
Veranstaltung im 

November 2019
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SCHECKÜBERREICHUNG TÉLÉVIE 2020

Der für den 25. April 2020 geplante große Télé-
vie-Tag, sowie die zahlreichen Veranstaltungen, die 
noch im März und April geplant waren, musste auf-
grund der Covid-19-Pandemie leider abgesagt wer-
den. Im kleinsten Kreis fand Anfang September die 
Schecküberreichung in Echternach statt. Im Rah-
men des offiziellen Télévie-Tages am 19. September 
2020 auf RTL wurden die Bilder der Schecküber-
reichungen aus den einzelnen Zentren ausgestrahlt. 
Ein Scheck in Höhe von 28.800 EUR konnte das 
Comité vom Télévie Echternach hier überreichen. 
Gleichzeitig wurde verkündet, dass alle Centre des 
Promesses von 2020 auch 2021 Télévie Zentren 
sein werden. 

Sensibiliséierungs- an 
Informatiounskonferenz 
iwwert Kriibs Fuerschung  
a Blutt Krankheeten, 2020 

Luucht un: 
Offizieller Start von 

Télévie 2020 mit 
RTL Lëtzebuerg auf 

dem Marktplatz, 
2019

TÉLÉVIE VERSTEIGERUNG: KUNST FÜR DIE 
KREBSFORSCHUNG

Am Mittwoch, den 21. April 2021 wurden insge-
samt 33 Kunstwerke von namhaften Künstlern aus 
Echternach und der Umgebung versteigert. Mit der 
Versteigerung konnten insgesamt 6.880 EUR zu-
gunsten des Télévie gespendet werden! 
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CAMPING DINNER FIR DEN TÉLÉVIE 

Zusammen mit dem Hotel- Restaurant Bel-Air, Do-
maine Viticole PUNDEL-HOFFELD und Carli’s Cof-
fee hat der Camping Officiel am 17./ 18. April 2021 
ein fantastisches Dinner mit Sonntags-Brunch zu-
gunsten des Télévie organisiert. 

TÉLÉVIE HÄERZ LAF EECHTERNOACH

Für jede Herzrunde, die Teilnehmer am 22. April 
2021 entlang der Stadtmauer gegangen, gelaufen 
oder mit dem Fahrrad gefahren sind, hat der Echter-
nacher Geschäftsverband 5 EUR an den Télévie ge-
spendet! Zusätzlich gab es für die- oder denjenigen 
der die meisten Runden absolviert hat Einkaufsgut-
scheine in Höhe von 50 EUR zu gewinnen. Der Ge-
winner des Preises ist 17 Runden (33 km) gegangen 
– eine tolle Leistung für den guten Zweck!

TÉLÉVIE OFSCHLOSS 2021

Aufgrund der aktuellen Situation konnte leider auch 
2021 kein großer Télévie-Tag stattfinden. In der 
Woche vor dem 24. April fand der Télévie 2021 
an jedem Abend in der Woche vor dem 24. April in 
einem anderen Centre de Promesses im kleinsten 
Kreis statt. Unter dem Dënzelt haben die Mitglieder 
des Organisations-Comités am 22. April den ganzen 
Tag Télévie Gadgets sowie Bilder, die am Vorabend 
nicht versteigert wurden, verkauft. Ein besonderes 
Highlight waren die Holz-Skulpturen, Holz-Spiele, 
Kerzen und Honig, die das Försterteam zugunsten 
des Télévie hergestellt und zum Verkauf zur Verfü-
gung gestellt haben. 

Das Comité des Télévie Echternach hat mit der 
überwältigen Unterstützung von Privatpersonen, 
Vereinen und Betrieben dann am Abend des 22. 
April 2021 einen Scheck in Höhe von 51.200 EUR 
an den Télévie Lëtzebuerg überreicht – Dankeschön 
an jeden Einzelnen der die Aktion unterstützt hat! 

Am 22. April 2021 konnte ein Scheck 
in Höhe von 51.200 EUR an den Télévie 
Lëtzebuerg überreicht werden. 
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TÉLÉVIE 2022

Am 7. Mai 2022 feierte Télévie 
Lëtzebuerg ihren großen Télé-
vie-Tag 2022 in den Centre des 
Promesses. Mitglieder des Co-
mité Télévie Echternach waren 
abends in der Live-Sendung und 
haben nach den beiden Scheck-
überreichungen 2020 und 2021 
nochmal einen Scheck in Höhe 
von 11.758,26 EUR überreicht. 
Pandemiebedingt konnte in Ech-
ternach kein großer Télévie-Tag 
stattfinden, sodass einige Vereine 
Ihre Aktionen abgesagt oder ver-
legt hatten. 

Trotz den Umständen wurde 
stets für den Télévie gesammelt 
und letztendlich konnte Echter-
nach als Centre de Promesses die 
Krebsforschung mit insgesamt 
91.758,26 EUR unterstützen. 
Dies war nur mit der Unterstüt-
zung jedes Einzelnen möglich, 
vielen Dank! 

2020

2021

2022

©
 F

ot
os

: P
ie

rr
e 

W
eb

er
, S

ta
dt

m
ar

ke
tin

g 
Ec

ht
er

na
ch

, R
TL

 L
ët

ze
bu

er
g



87

Von Dezember 1944 bis Februar 
1945 hatte der Krieg auch Ech-
ternach fest im Griff. Die Abtei-
stadt wurde zur Frontstadt nach-
dem am 16. Dezember 1944 
die Wehrmacht zu ihrer letzten 
Großoffensive angesetzt hatte, 
um den Vormarsch der US-Trup-
pen zu stoppen. 

75 Jahre danach – die Stadt Ech-
ternach hat sich am 8. Februar 
2020 an die Ardennenoffensive 
und Befreiung der Stadt erinnert. 

Ab 14 Uhr wurden historische 
Fahrzeuge auf dem Echterna-
cher Marktplatz ausgestellt. Um 
16 Uhr begann die Gedenk-
veranstaltung an die Opfer des 
Zweiten Weltkriegs in der Ech-
ternacher Basilika, wo Bilder, his-
torische Dokumente und Film-
material aus der schweren Zeit 
gezeigt wurden. Anschließend 
folgten zahlreichen Teilnehmer 
dem Fackelzug zu weiteren Sta-
tionen im historischen Zentrum. 

MARCHE DU SOUVENIR 
D‘ARDENNENOFFENSIV ZU IECHTERNACH

Die erste Station war das Haus 
Wengler, die frühere Hutfabrik, 
wo eine Plakette den Einsatz der 
US-Soldaten würdigt. Anschlie-
ßend ging es durch die rue de la 
Gare zum Kriegsdenkmal an der 
Sauer, wo ebenfalls ein Kranz 
niedergelegt wurde. Zusammen 
mit dem US-Botschafter J. Ran-
dolph Evans führte der Gedenk-
marsch entlang der Sauer zum 
„Monument aux Morts“ an der 
rue du Pont. 

Die Erinnerungsveranstaltung 
endete mit der amerikanischen 
und luxemburgischen National-
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hymne, welche vom Basilika Chor 
Echternach vorgetragen wurden.  

Die Gemeinde Echternach be-
dankt sich herzlich bei allen Be-
teiligten für die Organisation des 
Marche du Souvenir im Kontext 
„75 Joer Ardennen Offensiv an 
Liberatioun vun Iechternach“: 
André Hartmann, Claude Han-
sen, Par Iechternach, Centre 
d’Intervention Iechternach, FNEL 
Iechternach, LGS Iechternach, 
Stadtmarketing Echternach, 
HME, Basilika-Chouer, QUAD-
RIGA, Police Iechternach an der 
lëtzebuergesch Arméi.
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Im Jahre 1881 wurde auf Initiative des damaligen 
Echternacher Verschönerungsvereins, dem heuti-
gen Syndicat d’initiative et de tourisme de la Ville 
d‘Echternach, eines der bekanntesten Naturdenk-
mäler Luxemburgs für Touristen zugänglich ge-
macht: die „Wollefsschlucht”. 

Im Herbst 2021 organisierte die Stadt Echternach 
zusammen mit dem Echternach Tourist Office und 
dem Natur- & Geopark Mëllerdall eine Konfe-
renz sowie wöchentliche Wanderungen, um das 
140-jährige Jubiläum der Erschließung der Wander-
wege im Bereich der „Wollefsschlucht” zu feiern.

140 JOER WOLLEFSSCHLUCHT

DIE „WOLLEFSSCHLUCHT“ IM WANDEL DER ZEIT

Am 30. September 2021 haben sich rund 100 Teilnehmer auf 
eine kleine Zeitreise begeben: 140 Jahre „Wollefsschlucht“. 
Jos Massard, Birgit Kausch und Yves Krippel haben anschau-
lich präsentiert, wie eines der berühmtesten Naturdenkmäler 
Luxemburgs entstanden ist, wie Spuren der Geschichte auf 
den Sandsteinen zu sehen sind und welch Artenvielfalt an 
Farnen und Moosen dort bestaunt werden können.

Ein herzliches Dankeschön an Jos Massard, Yves Krippel und 
Birgit Kausch für die gelungenen Vorträge und an alle Teilneh-
mer für ihr großes Interesse am Geosite „Wollefsschlucht“.   
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GEFÜHRTE WANDERUNGEN DURCH DIE 
„WOLLEFSSCHLUCHT“

Im Oktober 2021 organisierte das Echternach Tou-
rist Office wöchentliche Wanderungen, um das 
140-jährige Jubiläum der Erschließung der Wander-
wege im Bereich der Wollefsschlucht zu feiern.

An vier Samstagen führten die Wanderguides ins-
gesamt 205 Besucher durch die Schlucht. Auch die 
Kinder der „Millermoaler Schull“ und die Pfadfinder 
der FNEL und der „Lëtzebuerger Scouten“ nahmen 
an den Wanderungen teil.

EINWEIHUNG DES NEUEN 
GEOSITE-SCHILDES IN DER 
„WOLLEFSSCHLUCHT“

Zusammen mit dem Natur- und 
Geopark Mëllerdall wurde am 24. 
September 2021 das neue Geo-
site-Schild in der „Wollefssch-
lucht“ eingeweiht. Wanderer 
des E1 oder des Mullerthal Trails 
kommen automatisch am Schild 
vorbei und erhalten interessante 
Informationen über die Entste-
hung dieses Naturdenkmals. 
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Am 9. Mai 2022 (Europafeiertag) fand in Zusam-
menarbeit mit der Vereinigung für Mukoviszidose 
(ALLM) am Echternacher See der Charity Lauf „1. 
MukoRun Echternach“ statt. Die erste Edition die-
ser Veranstaltung war bereits für 2020 geplant, aber 
leider aufgrund der Pandemie nicht umsetzbar. 

Laufen – Walken – Spazieren – eine Runde um den 
Echternacher See für den guten Zweck war das 
Motto. Die Freude war groß, als sich bereits über 
50 Teilnehmer im Vorfeld angemeldet hatten und 
sich die Zahl auf 75 Teilnehmer am Tag selbst noch 
erhöht hat. 

Die Startgelder wurden integral an die ALLM ge-
spendet und auch die Jugendherberge hat 50 Cent 
pro verkauftes Menü an dem Tag gespendet. Ins-
gesamt wurden mit dieser Veranstaltung 1.521 EUR 
an Spenden für die ALLM gesammelt. 
Eine schöne Veranstaltung für den guten Zweck, 
die nun jährlich am 9. Mai am Echternacher See 
stattfinden wird. 

MUKORUN ECHTERNACH

Weitere Infos zur ALLM und dem 
Krankheitsbild „Mukoviszidose“ 

unter: www.allm.lu. 
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Im Jahre 721 schenkte der fränki-
sche Adlige Herelaef einen Bau-
ernhof mit Vieh, Land und Leib-
eigenen an den heiligen Bischof 
Willibrord. Dies wurde anschlie-
ßend in einem Akt festgehalten 
in welchem das Dorf Durninum 
(ein mit Dornensträuchern be-
wachsener Ort) erstmals erwähnt 
wurde.

Die Erfindung des optischen 
Telegrafen durch den Franzosen 
Claude Chappe war der Beginn 
aller modernen Kommunikations-
mittel, ebenso wie die Urkunde 
die Gründung von Deurne war.  
Vor dieser Erfindung erfolgte die 
Kommunikation mit Hilfe von 
Läufern, Reitern und Tauben. 

VON ECHTERNACH NACH DEURNE 
IN VIER TAGEN HIN, IN VIER SEKUNDEN ZURÜCK

Das „museum Techniek met ‚n 
Ziel“ hat diese beiden histori-
schen Ereignisse miteinander 
verbunden und dies visuell zum 
Ausdruck gebracht: Die Urkunde 
aus dem Jahr 721 wurde am 22. 
Mai 2022 in Echternach von Bür-
germeister Yves Wengler an den 
Stadtrat von Deurne übergeben. 
Mit den Kommunikationsmit-
teln von damals wurde die Ur-
kunde innerhalb von vier Tagen 
nach Deurne gebracht und mit 
den Kommunikationsmitteln von 
heute in vier Sekunden zurück an 
Yves Wengler gesendet. Musika-
lisch umrahmt wurde die kleine 
Veranstaltung von einem Block-
flöten Ensemble der Musikschule 
Echternach. 
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Am 28. September 2022 haben 
sich über 160 Teilnehmer mit 
Frank Wilhelm auf eine kleine 
Zeitreise begeben: Das Lauter-
borner Schloss vom 10. bis 21. 
Jahrhundert. 

Das Landgut Lauterborn ist ein 
ehemaliger Zehntbauernhof der 
Benediktinerabtei Saint-Willi-
brord, der um das Jahr 903 durch 
eine Schenkung in den Besitz der 
Abtei gelangte. 

Lauterborn wurde 1797 vom 
französisch-republikanischen Re-
gime als Nationalgut verkauft und 
hatte ein Dutzend private Be-
sitzer, wie den republikanischen 
Arzt Mathias Biver oder den Bür-

KONFERENZ FRANK WILHELM: 
LE CHÂTEAU DE LAUTERBORN-LEZ-ECHTERNACH 
ET SES HABITANTS - HEURS ET MALHEURS

germeister von Echternach Ro-
dolphe Brimmeyr. Im Jahr 1936 
erwarb die französische Baro-
nin Thyra Seillière das Anwesen 
als Sommerresidenz. Während 
der Ardennenoffensive erlitt das 
Schloss schwere Zerstörungen. 
Die Baronin übernimmt die Res-
taurierung auf eigene Kosten 
und träumt davon, humanisti-
sche Schriftsteller französischer 
Sprache einzuladen. Nach ihrem 
Tod im Jahr 1973 wird das An-
wesen von der Echternacherin 
Mélanie Gallo-Schiltz gekauft, 
die es gemeinsam mit ihrem 
Mann renoviert. In den 1990er 
Jahren verkaufte das Ehepaar 
das Anwesen an eine englische 
Familie, bis Mélanie Gallo-Schiltz 

es 2014 von ihnen zurückkauf-
te. So haben zwei Damen, eine 
Französin und eine Luxemburge-
rin, dieses in eine Wasser- und 
Waldlandschaft eingefasste Ju-
wel bewahrt: die Domaine des 
Fontaines claires, ein vielleicht 
nutzloses Kunstwerk, das aber 
in unserer materialistischen Zeit 
höchst unverzichtbar ist.

Ein herzliches Dankeschön an 
Frank Wilhelm für den gelun-
genen Vortrag, an die Musik-
schulschülerin Lea für ihre tolle 
musikalische Umrahmung und 
an alle Teilnehmer für ihr großes 
Interesse an der Geschichte des 
Schlosses.
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WILLIBRORD AUSSTELLUNG & VERANSTALTUNGEN 
„ESOU GINN HELDE GEBUER“
Während in der Hauptstadt vor 
allem Jang de Blannen, Siegfried 
oder Ermesinde eine wichtige 
Rolle spielen, wird Echternach 
vom Heiligen Willibrord geprägt. 
In der Kunst oder Architektur, 
aber auch in Alltagsgegenstän-
den finden sich zahlreiche Spie-
gelbilder dieser Figuren, die für 

ihre Tapferkeit, ihre Opfer und 
ihre Fürsorge für „ihr“ Land be-
wundert wurden. Diese Darstel-
lungen halten sich bis heute und 
prägen unsere Wahrnehmung 
des Mittelalters. 

In Kooperation mit dem Lëtze-
buerg City Museum und dem 
TRIFOLION hat die Stadt Echter-
nach im Herbst/ Winter 2022 im 
Rahmen der Ausstellung „Esou 
ginn Helde gebuer“ zu interes-
santen Vorträgen, Konferenzen 
und Workshops im TRIFOLION 
eingeladen.
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Neben den über 200 Besuchern der Vorträge, Konferenzen und Workshops, wurde die Ausstellung im 
TRIFOLION im Zeitraum vom 20. Oktober bis 18. Dezember 2022 von weiteren 180 Besuchern besichtigt. 
Auch die Schülerinnen und Schüler des Cycle 4 der Millermoaler Schull Eechternoach haben die Gelegen-
heit genutzt zusammen mit Guides die Ausstellung anzuschauen und mehr über die Geschichte Willibrords 
zu erfahren. 
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WILLIBRORD UND DIE CHRIS-
TIANISIERUNG EUROPAS IM 
FRÜHMITTELALTER

Vortrag von Dr. Rainer Neu, Reli-
gionswissenschaftler | 08/11/22 | 
110 Besucher

Willibrord ist eine der großen 
Persönlichkeiten der frühen 
europäischen Geschichte. Weg-
weisend wirkte er in einer Zeit 
religions- und machtpolitischer 
Weichenstellungen. Doch was 
wissen wir über ihn? Welche re-
ligiösen Wurzeln prägten ihn, 
welche Motive machten ihm zum 
Missionar? Was ist geschichtlich 
verbürgt, was müssen wir als Le-
gende betrachten?

ENGLÄNNER, LËTZEBUERGER, 
EUROPÄER? OP DE SPUERE 
VUM MODERNE WILLI-
BRORD-BILD

Konferenz vum Dr. Michel Sum-
mer, Historiker | 16/11/22 | 45 
Besucher 

Den Numm Willibrord ass haut 
zu Lëtzebuerg virun allem mat 
der Iechternacher Sprangprëssi-
oun verbonnen. Säi Ruff als lët-
zebuergeschen Nationalhellegen 
ass awer nëmmen eng vu villen 
Identitéiten, déi dem Willibrord 
am Laf vun de Joerhonnerten 
zougerechent gouf: englesche 
Missionar, iresche Pilger, „Apostel 
vun de Friesen“. De Virtrag huet 
d‘Entwécklung vum moderne 
Willibrord-Bild tëscht dem 19. an 
dem 21. Joerhonnert ënnersicht 
an ass der Fro nogaangen, wéi 
ee sech am modernen Europa - 
vun Irland bis op Iechternach - un 
d‘Fréimëttelalter erënnert an er-
ënnert huet.
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D’GRÄFIN ERMESINDE: LIBE-
RAL, FROMM AN NATIONAL

Konferenz vum Dr. Pit Péporté, 
Historiker | 29/11/22 | 50 Be-
sucher 

D’Ermesinde ass haut déi be-
kanntste mëttelalterlech Herr-
scherin vu Lëtzebuerg. Si gouf 
dëst, nodeems Historiker si op 
déi ënnerschiddlechst Manéieren 
interpretéiert hunn: als Brénge-
rin vun der Fräiheet, als fromm 
kathoulesch Prinzessin an als 
wichteg Verbindung an der „Na-
tionalgeschicht“. All dës Interpre-
tatioune koumen 1936 zesum-
men, wéi d‘Stad Iechternach de 
700. Anniversaire vun der Iwwer-
reechung vum Fräiheetsbréif du-
erch d’Gräfin Ermesinde geféiert 
huet. 

„EN ASS ET!”

Live Sketching Session mam Dr. 
Michel Summer | 08/12/22 | 8 
Besucher

Mam Saz „En ass et!“ huet de Sta-
ter Gemengerot Lucien Koenig, 
och „Siggy vu Lëtzebuerg“ ge-
nannt, de Jang de Blannen 1946 
identifizéiert, wéi dësem säi Graf 
kuerz viru senger Réckféierung 
op Lëtzebuerg, opgemaach gouf.

Esou wéi de Lucien Koenig hu 
mir all méi oder wéineger konkret 
Virstellungen am Kapp, wéi een 
historesche Personnage soll aus-
gesinn hunn. Mee wou kommen 
déi Virstellungen eigentlech hier? 

An ass dat Bild dat mir vum Sig-
fried, Jang de Blannen oder och 
dem Willibrord am Kapp hunn 
och tatsächlech historesch kor-
rekt?

An enger Live-Sketching Session, 
zesumme mam promovéierte 
Mëttelalterhistoriker a Cartoonist 
Michel Summer, huet de Public 
d’Méiglechkeet kritt ee Bild vun 
eisen Nationalhelden no senge 
Virstellungen zeechnen ze loos-
sen a bei der uschléissender Vi-
sitt, zesumme mam Curateur vun 
der Ausstellung, dëst Bild kritesch 
ze hannerfroen.
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„Konferenzen rund
um das Thema

Willibrord“

„Vom romantisierten 
Bischofsbild zur 
nationalen Ikone des 
Fortschritts“



PUBLIKATIONEN

TRIFOLION ECHTERNACH: 20.10 > 18.12.2022

LËTZEBUERG CITY MUSEUM: 21.10.2022 > 26.02.2023

EXPOSITIONS & MANIFESTATIONS

Perceptions du Moyen Âge au Luxembourg (19e–21e siècles) 

Mittelalterbilder in Luxemburg (19.–21. Jahrhundert)

ESOU GINN
HELDE GEBUER
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47 
FLYER

3 
DÉPLIANTS 7

WEITERE
WERBEMITTEL

DIENSTAG | 09.05.2023 | 11H00
START: JUGENDHERBERGE ECHTERNACH

Laufen – Walken – Spazieren:
Eine Runde um den Echternacher See für den guten Zweck!
Startgeld: 20 EUR | Gruppen ab zehn Personen 15 EUR
Anmeldungen: Stadtmarketing Echternach
info@stadtmarketing.lu | T 72 92 22 25 | auch vor Ort möglich

2. MUKORUN ECHTERNACH
zugunsten der Mukoviszidose-Hilfe

association luxembourgeoise
de lutte contre la mucoviscidose

Invitatioun zum 140. Jubiläum vun der

WOLLEFSSCHLUCHT

Adresse postale:
B.P. 22 | L-6401 Echternach

Tél. :  +352  72 92 22 - 1 
Fax : +352  72 92 22 - 51

info@stadtmarketing.lu www.echternach.lu
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Wollefsschlucht Geburtstdag.indd   1 03.09.21   15:58

      DONNESCHDEN | 14. OKTOBER 2021 |  
 20H00 | TRIFOLION ATRIUM

CONCERT DE SOLIDARITÉ
fir d’Iwwerschwemmungsaffer vum Héichwaasser am Juli

Mit Marly Marques & Riaz Khabirpour, George Letellier Group,  
Reis Demuth Wiltgen Trio, KLEIN. und Pilz Reis Dahm Martiny.  
Der gesamte Erlös geht zugunsten der Hochwasser-Geschädigten.

Hochwasser-Spendenkonto: LU18 0030 2316 4846 0000 
BIC: BGLLLULL | Text: ECHTERNACH-INONDATIONS

TICKETS: 30 EUR | 18 EUR ermäßigt
Kinder u. 12 J. : 10 EUR
www.luxembourg-ticket.lu
ticket@trifolion.lu
+352 26 72 39-500
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BIERGERFORUM XI 25.05.2023 | 19H | Campus Scolaire

Campus Scolaire

HEIZZENTRALE
PARKHAUS

badesee

Bypass morgenstern

PROVISORISCHE SPORTHALLE

oachtergäert

K U N S T V E R S T E I G E R U N G
EINLADUNG ZUR BENEFIZ-

ZUGUNSTEN DER KREBSFORSCHUNG

weitere Informationen  
unter www.echternach.lu

     BASILIKA ECHTERNACH | 29.02.2020 | 14 AUER

mat Besichtigung vun der Sebastianskapell, dem Dokumen- 
tatiounszentrum vun der Sprangprozessioun an der Klaes-
Uergel

Präis: 5€/pro Persoun  fir den Télévie

FÜHRUNG ZUGUNSTEN TÉLÉVIE 

BASILIKA ST. WILLIBRORD
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Zesummen 
fir den Télévie!
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49 
PLAKATE

1
BOOKLET

OUSCHTERSONNDEG | 09.04.23 | 11 - 17 AUER
OP DER MOARTPLAZ ZU EECHTERNOACH

E spannende Sonndeg fir Grouss a Kleng: mat flotter Oldtimer-
Ausstellung mat all Zort Gefierer, Kannerprogramm an aneren 
Iwwerraschungen!

CAR-SONNDIG
Oldtimer om Moart

association luxembourgeoise
de lutte contre la mucoviscidose

Spendenaktioun zu Gonschte vun der 
Mukoviszidos-Fuerschung.
Méi Informatiounen ënner: www.allm.lu      DONNESCHDEN | 14. OKTOBER 2021 |  

 20H00 | TRIFOLION ATRIUM

CONCERT DE SOLIDARITÉ
fir d’Iwwerschwemmungsaffer vum Héichwaasser am Juli

Mit Marly Marques & Riaz Khabirpour, George Letellier Group,  
Reis Demuth Wiltgen Trio, KLEIN. und Pilz Reis Dahm Martiny.  
Der gesamte Erlös geht zugunsten der Hochwasser-Geschädigten.

Hochwasser-Spendenkonto: LU18 0030 2316 4846 0000 
BIC: BGLLLULL | Text: ECHTERNACH-INONDATIONS

TICKETS: 30 EUR | 18 EUR ermäßigt
Kinder u. 12 J. : 10 EUR
www.luxembourg-ticket.lu
ticket@trifolion.lu
+352 26 72 39-500
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Verëffentlechung vun der Dokumentatioun
Erinnerung an die jüdische Geschichte Echternachs

INVITATIOUN
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LE CHÂTEAU DE LAUTERBORN-LEZ-
ECHTERNACH ET SES HABITANTS
Heurs et malheurs

28 SEPTEMBRE 2022 | 18H30 | TRIFOLION ECHTERNACH
Conférence-projection par Frank WILHELM
Entrée gratuite!
Inscription obligatoire avant le lundi 26 septembre 2022 :  
info@stadtmarketing.lu | +352 72 92 22 25

BIERGERFORUM X
18.05.2022 | 18H | TRIFOLION

Insolite Übernachtungsmöglichkeiten
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Geschichte erlebbar machen
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Interaktive Musée

Spillplaz am Zentrum

Dat warenär Iddien!

P

INFOS:

Echternach 2023

2. MukoRun

     BASILIKA ECHTERNACH | 29.02.2020 | 14 AUER

mat Besichtigung vun der Sebastianskapell, dem Dokumen- 
tatiounszentrum vun der Sprangprozessioun an der Klaes-
Uergel

Präis: 5€/pro Persoun  fir den Télévie

FÜHRUNG ZUGUNSTEN TÉLÉVIE 

BASILIKA ST. WILLIBRORD
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Zesummen 
fir den Télévie!
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KOOPERATIONEN
Gemeinsam kann mehr erreicht werden! 
Daher setzt das Stadtmarketing Echter-
nach auf gute Kooperationen. Mit vielen, 
überwiegend bereits langjährigen Part-
nern, hat das Stadtmarketing ein großes 
Netzwerk aufgebaut, welches wertvolle 
Synergien schafft und Menschen zusam-
menbringt. Alle haben ein gemeinsames 
Ziel: Die Attraktivität und Bekanntheit 
Echternachs steigern, das kulturelle Erbe 
fördern und die Lebensqualität der Bür-
gerinnen und Bürger verbessern. 

Das Stadtmarketing hat starke Partner, 
welche die Aktivitäten unterstützen und 
ihr Wissen teilen. Ebenso ist auch das 
Stadtmarketing für viele Akteure ein zu-
verlässiger Partner. Insbesondere in der 
Gestaltung von Programmen und der 
Kommunikation wird häufig auf die Un-
terstützung zurückgegriffen. 

Dies kann sehr gut an einem Beispiel 
verdeutlicht werden – der Wiedereröff-
nung des Abteimuseums nach den Über-
schwemmungen: Das Stadtmarketing be-
teiligte sich aktiv an der Gestaltung des 
Programms, entwarf das Logo und über-
nahm die grafische Gestaltung der Werbe-
mittel. Weiterhin wurde die gesamte Kom-
munikation ebenso wie die Initiierung des 
Pressetreffens durch das Stadtmarketing 
gewährleistet. Mit 150 Besuchern am Er-

öffnungstag und rund 50 Personen, die an 
den Führungen teilgenommen haben, war 
die Wiedereröffnung ein großer Erfolg für 
das Museum. 

Auch die Kommissionen und Arbeitsgrup-
pen der Stadt Echternach schätzen das 
Stadtmarketing als professionellen Part-
ner. Korrekturarbeiten von Publikatio-
nen, das Erstellen von Werbemitteln und 
Präsentationen, die Unterstützung bei 
Veranstaltungen sowie die Koordinierung 
der Kommunikation werden regelmäßig 
übernommen. 

Auf Basis der sehr guten Zusammenarbeit 
mit der „Chambre de Commerce“ und 
der „Confédération Luxembourgeoise de 
Commerce“ (clc) konnte Echternach bei 
einigen Projekten als eine der ersten Städ-
te von Beginn an dabei sein. Schon bei 
der Projektvorstellung der neuen Online-
Plattform „Letzshop“ unterstützte die 
Stadt das Vorhaben. Auch bei der Verwen-
dung des „Cadastre du commerce“ sah 
Echternach schnell die Vorteile des neuen 
Instruments zur Weiterentwicklung der 
Innenstadt und wurde Projektpartner. 

Mit über 40 Kooperationspartnern hat 
das Stadtmarketing Echternach in den 
vergangenen sechs Jahren zusammenge-
arbeitet. Aus anonymen Kontakten sind 
vertrauensvolle, professionelle und lang-
fristige Partnerschaften entstanden. 
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HOCH-
WASSER

TRIFOLION

ECHTERNACH 
TOURIST OFFICE

ÉCOLE RÉGIONALE DE MUSIQUE

NATUR- A GEOPARK 
MËLLERDALL

KOMMISSIONEN 
VILLE D‘ECHTERNACH

UNION COMMERCIALE 
ET ARTISANALE  
ECHTERNACH

CHAMBRE DE COMMERCE 
& CLC
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ABTEIMUSEUM

BASILIKA
ECHTERNACH

WILLIBRORDUS 
BAUVEREIN

STADTMARKETING
ECHTERNACH

VILLE D‘ECHTERNACH

OFFICE RÉGIONAL DE TOURISME 
RÉGION MÜLLERTHAL

LUXEMBOURG 
FOR TOURISM

CHAMBRE DE COMMERCE 
& CLC
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ABTEIMUSEUM
Das in den gewölbten Kellerräu-
men des ehemaligen Abteige-
bäudes gelegene Abteimuseum 
musste nach der Überschwem-
mung vom 15. Juli 2021 vorüber-
gehend geschlossen werden. Die 
Feuchtigkeit war tief in die di-
cken Mauern des Abteigebäudes 
eingedrungen und hatte manche 
Schäden verursacht. Nach einer 
mühsamen und langwierigen In-
standsetzung konnte es am 26. 
Mai 2022 endlich wieder geöff-
net werden.

Musée de l’Abbaye
Cour d‘Honneur de l‘Abbaye

(+352) 72 74 72
info@museedelabbaye.lu

10h00 - 12h00 
14h00 - 17h00
Eintritt frei! | Entrée libre!

Führungen | Visites guidées
10h00 
11h00
14h00
15h00

Deutsch 
Français
Lëtzebuergesch
Português

RÉ
OUVERT
URE

26. MAI 2022

Musée de

L‘ABBAYE

Am Vortag der offiziellen Eröffnung wurde die Pres-
se zu einer exklusiven Presseführung eingeladen. 
Gerne wurde diese Möglichkeit von den Pressever-
tretern, auch aus dem benachbarten Ausland, ange-
nommen. Das Presseecho in den darauffolgenden 
Tagen erfüllte seinen Zweck und hat zahlreiche In-
teressierte zu einem Besuch angeregt. 

Insbesondere der Wiedereröffnungstag am 26. Mai 
2022 zog viele Besucher an. An diesem Tag war der 
Eintritt frei und der gemeinnützige Verein des Ab-
teimuseums bot Führungen auf vier Sprachen an. 
Auf einer Fläche von 755qm zeigt das vom Kultur-
ministerium geschaffene Museum archäologische 
Überreste, Faksimiles der schönsten Echternacher 
Handschriften, sowie einen Überblick über die Zeit, 
das Werk und die Verehrung des hl. Willibrords. 

RTL-Reportage 
über die Wieder-
eröffnung des 
Abteimuseums:
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BASILIKA ECHTERNACH
In den Sommermonaten organisieren die Pfarrei St. 
Willibrord Echternach zusammen mit der Musik-
schule und dem Stadtmarketing Echternach eine 
Vielzahl von Konzerten in der Basilika. 

Die Reihe „Uergel Punk 12“ bietet über einen Zeit-
raum von sechs Wochen jeden Freitag um 12 Uhr 
ein halbstündiges Orgelkonzert an. Das Publikum 
kann bei freiem Eintritt eine musikalische Mit-
tagspause genießen, welche von luxemburgischen 
Künstlern gestaltet wird. 

An die „Uergel Punkt 12“- Konzerte schließen die 
Carillon-Konzerte von Fabrice Renard sowie die 
abendlichen Orgelkonzerte im Rahmen des „Uer-
gelsummers“ mit verschiedenen internationalen Or-
ganisten aus dem benachbarten Ausland. 

Das Echternach Tourist Office bietet im Rahmen 
der Carillon-Konzerte geführte Besichtigungen zum 
höchsten Punkt des Kirchturms der Basilika an. 

UERGEL PUNKT 12
03.06. - 08.07.2022 | Eintritt frei

©
 P

ho
to

: P
ie

rr
e 

W
eb

er

03.06.2022 | 12h00 - Jos Majerus (Orgel)

10.06.2022 | 12h00 - Jos Majerus (Orgel) & Martin Fusenig (Cello)

17.06.2022 | 12h00 - Joé Lahos (Orgel)

08.07.2022 | 12h00 - Francis Lucas (Orgel)

01.07.2022 | 12h00 - Jos Majerus (Orgel) & Isolde Längst (Blockflöte)

24.06.2022 | 12h00 - Fabrice Renard (Orgel) & Anzhim Medetbayeva (Viola)

 

LES BALLADES DU CARILLONRENARD, FABRICE | ORGELFUSENIG, MARTIN | CELLO

MEDETBAYEVA, ANZHIM | VIOLA

LUCAS, FRANCIS | ORGEL

KÜNSTLER

LES BALLADES DU CARILLON

UERGELSUMMER

LÄNGST, ISOLDE | BLOCKFLÖTE

MAJERUS, JOS | ORGEL

LAHOS, JOÉ | ORGEL

UERGEL PUNKT 12

STREPENNE, JEHANNE | VIOLINE

SCHRÖTER, KARLA | BAROCKOBOE

MAYEUR, FRÉDÉRIC | ORGEL

Frédéric Mayeur wurde in Lothringen geboren 
und absolvierte eine umfassende Ausbildung an 
den regionalen Konservatorien von Straßburg und 
Nancy sowie am Conservatoire National Supérieur 
de Musique von Paris in den Fächern Orgel, 
Improvisation, Cembalo, Alte Musik, Komposition und Pädagogik. 
Er ist Titularorganist der Kathedrale Saint Bénigne in Dijon sowie 
Titularorganist der Charles-Didier-Van-Caster-Orgel in der Basilika 
Sacré Cœur in Nancy.

Karla Schröter, die Leiterin des Ensembles Concert 
Royal Köln, studierte zunächst Orgel und Cembalo 
in Freiburg, Stuttgart und Amsterdam. Danach legte 
sie ihren Schwerpunkt auf das Spiel historischer 
Oboen-Instrumente. Mit ihrem Ensemble führt 
sie eine umfangreiche Konzerttätigkeit in Kammermusik- und 
Orchesterformationen in ganz Deutschland und dem europäischen 
Ausland durch. Ihr Hauptaugenmerk liegt dabei auf facettenreichen 
Programmen in Bezug auf Instrumentalbesetzungen und Werkauswahl.

Jehanne Strepenne ist eine belgische Violonistin, 
die am Tschaikowsky-Konservatorium in Moskau 
studierte und heute am Konservatorium von 
Mons arbeitet. Sie ist Lehrbeauftragte für Violine 
und Leiterin der „orchestres préparatoires“ am 
Konservatorium Luxemburg. Außerdem ist sie Leiterin der Privatschule 
„Les petits violons“ in Ethe (B). Sie interessiert sich vor allem für die 
Barockmusik und tritt regelmäßig als Solistin oder innerhalb kleiner 
Ensembles auf.

BERENS, MARCEL | ORGEL

Marcel Berens durchlief seine Ausbildungen an der 
Bischöflichen Kirchenmusikschule in Trier zwischen 
1997 und 2003. Seit 2004 vertiefte er das Orgelspiel 
bei Kirchenmusikdirektor Martin Bambauer an 
der Konstantinbasilika in Trier, bis er 2015 ein 
Orgelstudium am Konservatorium der Stadt Luxemburg begann, das er 
2019 mit dem „Premier Prix“ und 2020 mit dem „Diplôme de Concert 
de la Ville de Luxembourg“ abschloss. Als Oberstudienrat unterrichtet 
er Latein und Geschichte am Stefan-Andres-Gymnasium in Schweich.

KRONENBERG, WILLI | ORGEL

Auf seinem Weg als Tastenspieler wurde 
Willi Kronenberg früh gefördert und bis zum 
Konzertexamen in den Fächern Orgel und Cembalo 
von namhaften Lehrern wie Ludger Lohmann, Ewald 
Kooiman und Robert Hill begleitet. Nach mehreren 
1. Preisen bei internationalen Orgelwettbewerben entwickelte sich 
neben seinem solistischen Spiel auch ein starkes Interesse an der 
Kammermusik. Willi Kronenberg sieht seit 2008 einen Schwerpunkt 
seiner Arbeit im Duo (Orgel/Barockoboe) mit Karla Schröter.

CONCERTEN
an der Basilika

CARILLON

27.7.2022*

03.* | 10. | 17. | 24. | 31.8.2022

Glockenspielkonzerte mit Fabrice Renard

Termine:

INFORMATIONEN
Mittwochs | 17h30 - 18h30

Eintritt frei!

Der Carillonneur der Echternacher Basilika, Fabrice 
Renard, hält auch bei der diesjährigen Edition der Reihe 
„Les Ballades du Carillon“ wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für Sie bereit. Am besten können Sie den 
Klängen des Glockenspiels direkt vor der Basilika oder 
auf einer der zahlreichen Terrassen auf dem Markplatz 
lauschen.

27.07. & 03.08.2022 | 16h30 - 17h30

Anmeldung & Treffpunkt:
Echternach Tourist Office

Isolde Längst studierte Blockflöte an der Staatli-
chen Hochschule für Musik in Karlsruhe sowie am 
Konservatorium Maastricht. Gleichzeitig absolvier-
te sie ein Cembalostudium in Maastricht. 1992 war 
sie Preisträgerin beim Internationalen Blockflöten-
wettbewerb in Karlsruhe. 2014 entstand das Buch „La Fille“ in Zu-
sammenarbeit mit der Illustratorin Emmanuelle Revel-Pellet. Seit 1993 
unterrichtet sie an der regionalen Musikschule in Echternach Block-
flöte, Cembalo, Klavier, Ensemble und Begleitung.

Joé Lahos absolvierte seine Studien in Orgel und 
Improvisation am „Conservatoire du Nord“ in 
Ettelbrück bei Maurice Clement. Parallel dazu 
setzte er seine Studien in musikalischer Analyse, 
Kontrapunkt, Komposition und Harmonielehre in 
der Klasse von Marcel Reuter fort. Er ist Titularorganist der Eisenbarth-
Orgel der Pfarrkirche von Erpeldingen und seit 2011 stellvertretender 
Organist der Dekanatskirche von Diekirch. Joé hat einen Master in 
mittelalterlicher Geschichte von der Universität Luxemburg (2020).  

An der Zürcher Hochschule der Künste schloss 
Francis Lucas 2016 einen Master in Musiktheorie 
sowie 2019 einen Master in Pädagogik mit 
Hauptfach Orgel ab. 2016-2017 verbrachte er ein 
Jahr in Göteborg (Schweden), wo er sich mit Karin 
Nelson auf norddeutsche Barockmusik fokussierte. Seit Juli 2019 ist 
er Doktorand in Musikwissenschaft an der Universität Luxemburg, 
wo er die luxemburgische Kirchenmusik erforscht. Seit 2011 ist er 
Orgellehrer an der regionalen Musikschule von Mondorf-les-Bains. 

Jos Majerus beginnt im Alter von sieben Jahren 
Musik am „Conservatoire du Nord“ zu erlernen, 
zunächst mit allgemeiner Musiklehre (Solfège) und 
Klavierunterricht. Zwischen 2000 und 2010 erlernt 
er das Orgelspiel bei Maurice Clement. Sein Studium 
absolvierte er an den Musikhochschulen von Luzern und Basel. Neben 
dem Orgelunterricht nahm er ebenfalls Cembalounterricht. Seit 2018 
ist Jos Hauptorganist der Basilika von Echternach sowie Lehrer für 
Orgel an der dortigen regionalen Musikschule.

Anzhim Medetbayeva ist Preisträgerin des 
Kurmangazy-Konservatoriums in Almaty (KAZ) 
und bildete sich anschließend am Königlichen 
Konservatorium weiter. 2003 gewann sie den 
Nationalen Wettbewerb „Junge Talente“ in 
Almaty und 2015 den Ersten Preis beim Internationalen Lorenzo 
Peroni Wettbewerb in Tortona (Italien). Sie arbeitet regelmäßig mit 
renommierten Orchestern in Belgien und im Ausland zusammen und 
spielte bereits unter der Leitung international renommierter Maestros.

Fabrice Renard ist Preisträger der Königlichen 
Konservatorien von Brüssel, Lüttich und IMEP 
(Namur). Er teilt seine musikalischen Aktivitäten 
heute zwischen Belgien und dem Großherzogtum 
Luxemburg auf. Fabrice Renard hat mehrere 
Hochschulabschlüsse, ist Produzent und Moderator der Sendung 
„Multi Music“ auf RCF Lüttich und komponiert auch für Glockenspiel, 
Klavier, Orgel und Bratsche. Er hat das gesamte Klavierwerk des 
belgischen Komponisten André Pinchart aufgenommen. 

Nach verschiedenen Diplomen (u. a. 1. Preis Violon-
cello und 1. Preis Kontrapunkt) am Konservatorium 
der Stadt Luxemburg studierte Martin Fusenig an 
der Universität Koblenz-Landau Instrumentalpäda-
gogik mit dem Hauptfach Violoncello. Nach seinem 
Abschluss an der Universität, ebenfalls überzeugt von der Wichtigkeit 
des frühen Instrumentalunterrichts, machte er eine nebenberufliche 
Ausbildung zum Suzukilehrer. Seit 1991 unterrichtet er Violoncello 
und Kammermusik an der regionalen Musikschule von Echternach.

 

*GEFÜHRTE BESICHTIGUNGEN



CHAMBRE DE COMMERCE & CONFÉDÉRATION 
LUXEMBOURGEOISE DE COMMERCE (CLC)
ERFA-LUXEMBOURG

Die von der clc initiierte Erfah-
rungsaustausch-Gruppe (Erfa) 
„Stadtmarketing im Großherzog-
tum“ hat sich im Juli 2017 zum 
Thema „Stadtidentität“ in Ech-
ternach getroffen. Zur Veranstal-
tung wurden Gemeindevertre-
ter aus dem ganzen Land in die 
Räumlichkeiten des TRIFOLION 
Echternachs geladen. Neben 
spannenden Vorträgen wie dem 
von Dr. Sebastian Zenker aus 
Kopenhagen, wurde ein Stadt-
rundgang mit dem Bürgermeister 
organisiert, der den Teilnehmern 
die Stadt und ihre „Identitätspro-
jekte“ nähergebracht hat. 

E-SHOPPING PLATTFORM 
„LETZSHOP”

Am 26. September 2017 prä-
sentierten Vertreter des Wirt-
schaftsministeriums und der 
Confédération Luxembourgeoise 
de Commerce (clc) das nationa-
le Projekt „E-Shopping Plattform 
Luxemburg“. 

2018, wurde der regionale On-
line-Marktplatz „Letzshop“ mit 
rund 102 Händlern aus 16 luxem-
burgischen Städten und Kommu-
nen gelauncht. Im März 2019 
konnten bereits 192 teilnehmen-
de Händler und Produzenten wie 
Brauereien oder Winzer gezählt 
werden. Insbesondere während 
der Covid-19-Pandemie erlangte 
die Plattform eine neue Dyna-
mik und bot den Betrieben eine 
Verkaufsplattform während dem 
Lockdown.

14 Betriebe aus Echternach nut-
zen aktuell die Plattform, um sich 
auch digital zu präsentieren. Mels 
Hùs & Cadoline waren hier die 
Vorreiter und sind seit 2018 mit 
zahlreichen Produkten vertreten. 

Die Stadt Echternach war von 
Beginn an dabei. Hierdurch hat 
der Einzelhandel die Chance be-
kommen auf der Plattform prä-
sent zu sein. Insbesondere bei 
der Abholung der Ware im Ge-
schäft bekommt die Händler-
Kunden-Beziehung auch im digi-
talen Zeitalter eine neue Qualität.  
Ein Jahr später, im September 
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CADASTRE DU COMMERCE

Die Attraktivität der Innenstäd-
te leidet massiv unter der Leer-
standsproblematik. Seit vielen 
Jahren ist diese Entwicklung zu 
beobachten, daher war die Stadt 
Echternach eine der ersten Part-
nerstädte, die sich am Projekt 
„Cadastre du Commerce“ betei-
ligt hat. Um sich in der aktuellen 
Zeit schnell auf Situationen ein-
stellen zu können war es wichtig 
ein Werkzeug zu haben, welches 
der Stadt erlaubt stets aktuell 
einen Überblick über den Bran-
chenmix und die Betriebs- und 
Verkaufsflächenstruktur zu ha-
ben. Diagramme, Tabellen und 
interaktive Karten helfen der Ge-
meinde dabei ihre eigene Situa-
tion besser zu erfassen und für 
die weitere Stadtentwicklung zu 
nutzen. 



ECHTERNACH TOURIST OFFICE
Das Echternach Tourist Office 
ist nach dem Luxembourg City 
Tourist Office die von Besuchern 
am häufigsten besuchte Tourist-
information im Land. Als erste 
Anlaufstelle für die Touristen der 
Abteistadt ist es für das Echter-
nacher Stadtmarketing ein sehr 
wichtiger Partner. 

Zur besseren Orientierung der 
Besucher Echternachs, um das 
Büro des Tourist Office zu finden, 
wurde 2019 eine neue Beschil-
derung sowie ein neuer Schau-
kasten am Gebäude angebracht. 

Nach Einführung der neuen Cor-
porate Identity wurde das Tou-
ristenbüro dabei unterstützt alle 

Werbemittel zu aktualisieren und 
auch inhaltlich anzupassen. Ein 
neuer, übersichtlicher Stadtplan 
wurde erarbeitet, der stets auf 
aktuellem Stand gehalten wird. 
Veraltete Flyer wie der vom Kul-
turrundweg Via Epternacensis 
wurden überarbeitet und neue 
Werbemittel, wie unter anderem 
Veranstaltungsplakate, Citybus-
pläne, Kids Rallyes, Campingplä-
ne, erstellt. 

Neben der Unterstützung bei 
Werbemitteln und der Kommu-
nikation von Veranstaltungen 
wurde gemeinsam mit Pierre 
Kauthen ein Vorschlag für die Be-
nennung der fünf verbliebenen 
Stadttürme für den Schöffenrat 

ausgearbeitet. Die ausgewähl-
ten Namen betreffen Personen, 
die sich um das Wohlergehen 
und die Sicherheit der Bürger der 
Abteistadt eingesetzt haben. Ein 
übersichtlicher Plan sowie die 
entsprechende Kommunikation 
wurden für die weitere Vermark-
tung erstellt. 

In enger Zusammenarbeit wird 
das Stadtmarketing Echternach 
gemeinsam mit dem Echternach 
Tourist Office auch zukünftig 
neue Kooperationsmöglichkeiten 
entwickeln und die älteste Stadt 
Luxemburgs professionell ver-
markten.
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      DONNERSTAGS/DONDERDAG 1.7. - 26.8.2021, 14H00
 D:  Geführte Besichtigungen, gratis, Anmeldungen im  
	 	 Tourist	Office	Echternach	erforderlich.

 NL:  Rondleidingen, gratis, Inschrijving verplicht bij het  
	 	 Tourist	Office	Echternach.

	 touristinfo@visitechternach.lu	|	T	+352	72	02	30

 www.visitechternach.lu

ECHTERNACH SUMMER TOURS
Echternach Klassisch  
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Administration Communale  
d’Echternach
2, Place du Marché 
T +352 72 92 22 - 1  
www.echternach.lu 

TRIFOLION Echternach a.s.b.l.
2, Porte Saint Willibrord  
T +352 26 72 39 - 1 
info@trifolion.lu 
www.trifolion.lu

TICKETSERVICE Echternach
T +352 26 72 39 - 500  
ticket@ticketing.lu
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KOMMISSIONEN UND ARBEITSGRUPPEN  
DER STADT ECHTERNACH 
COMMISSION D’INTÉGRA-
TION & NOUVEAUX ARRI-
VANTS

Die Stadt Echternach hat zusam-
men mit der Integrationskommis-
sion am 19. November 2022 alle 
Neubürger der Jahre 2020 bis 
2022 zum Neubürgerempfang 
ins TRIFOLION Echternach ein-
geladen. 

Über 100 Bürger haben die Ein-
ladung angenommen und hatten 
die Möglichkeit die zahlreich ver-
tretenen lokalen Vereine und In-
stitutionen kennenzulernen. Ne-
ben dem persönlichen Austausch 
wurden den Neubürgern viele In-
formationen in Form von Flyern 
und Broschüren ausgehändigt. 
Besonders interessant ist die 
neuüberarbeitete Willkommens-
broschüre mit allen nützlichen 
Informationen aus und über Ech-
ternach.

Die ausführliche Willkommensbroschüre über das gesamte 
administrative Angebot, aber auch das Freizeitangebot, die 
Gesundheitsdienste, die außerschulischen Angebote etc. wurde 
im November 2022 an alle Haushalte verteilt und ist zudem 
auf der Gemeindeverwaltung erhältlich. 

Hier kann die Broschüre digital abgerufen werden:
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SPORTIFS MÉRITANTS 
& NUIT DU SPORT

Die Stadt Echternach lädt ge-
meinsam mit der Arbeitsgrup-
pe „Sportifs méritants et Nuit 
du Sport“ jährlich im Herbst zur 
Sportlerehrung ins TRIFOLION 
ein. Geehrt werden in diesem 
Rahmen Einzelsportler, Mann-
schaften und Vereinsverantwort-
liche. 

Zusätzlich nimmt die Arbeits-
gruppe jedes Jahr an der Nuit 
du Sport teil. Hierfür wird ein 
sportliches Programm zusammen 

MOBILITÉ

Im Rahmen der Klima-Bündnis 
Kampagne „Tour du Duerf“ orga-
nisiert die Arbeitsgruppe „Mobili-
téit an Eechternoach“ zusammen 
mit der Gemeinde jährlich die 
Veranstaltung „Fit mam Vëlo“. An 
diesem Tag bietet die Gruppe in 
schönem Rahmen Fahrradtouren 
an, um sich für den Klimaschutz 
und die Lebensqualität einzuset-
zen. 

INVITATIOUN “FIT MAM VËLO” 
Tour du Duerf & europäesch Mobilitéitswoch

      17.09.2022 | 14H - 17H | CENTRE RÉCRÉATIF
TOUR RONDERËM DE SÉI | START: PARKING ECHO
Mellt Iech wgl. bis de 14. September 2022 op der folgender E-Mail Adress  
un: jeromebemtgen@yahoo.de oder per T 621 180 961
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PROBÉIER
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OP INITIATIV VUN MEDIEPARTNER

 14. EDITIOUN

GRATIS

13/05
2023

ECHTERNACH  tropsudtiun@  ul.tropsudtiun@

AM KADER VUN

mit den Vereinen an der Echter-
nacher Jugendherberge organi-
siert, um Sportinteressierten die 
Möglichkeiten zu geben neue 
Sportarten kennenzulernen und 
zu testen.
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UNION COMMERCIALE ET 
ARTISANALE ECHTERNACH
Die Union Commerciale et Ar-
tisanale Echternach (UCA Ech-
ternach) vereint Einzelhändler, 
Dienstleister, Handwerker und 
Industrie als Mitglieder. In Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Echternach vermarktet der Ge-
schäftsverband die lokale Ge-
schäftswelt durch gemeinsame 
Marketingaktionen und die Or-
ganisation von Veranstaltungen, 
wie die zweimal jährlich stattfin-
denden Braderien. 

Das Stadtmarketing unterstützt 
die Aktivitäten der UCA Echter-
nach in der Kommunikation und 
Umsetzung. Gemeinsam werden 
neue Ideen realisiert und Ver-
anstaltungen initiiert. Mit dem 
Adventskalender (2020), der 
Couponheft-Aktion (2021) und 
dem sehr beliebten Winterrätsel 
(2022) wurden die lokalen Be-
triebe insbesondere während der 
Covid-19-Pandemie unterstützt. 

Die regelmäßige Präsenz Ech-
ternachs unter anderem in der 
Sauerzeitung sowie die vielfälti-
gen Veranstaltungen machen auf 
die Abteistadt aufmerksam und 
ziehen zahlreiche Besucher nach 
Echternach. 

Im Herbst 2022 hat das Stadt-
marketing zusammen mit MR-
Films 20 Video-Portraits über die 
lokalen Betriebe produziert. Von 
Oktober 2022 bis März 2023 
wurden diese jeweils freitags 
über die Social-Media-Kanäle 
des Stadtmarketings veröffent-
licht. Neben den Video-Portraits 
stellt das Stadtmarketing die Mit-
glieder des Geschäftsverbands 
auch regelmäßig im Gemeinde-
blatt und als Text-Portrait auf den 
Social-Media-Kanälen vor. Die 
Portraits laden zum Kennenler-
nen und Entdecken der Geschäf-
te und Gastronomie der ältesten 
Stadt Luxemburgs ein.

     31. OKTOBER 2020 | AB 15H
15:00-15:30 Uhr Potty Lotty – Grusellesung, DE (TRIFOLION)
16:30-17:00 Uhr Potty Lotty – Grusellesung, LU (TRIFOLION)
Ab 18:30 Uhr Ciné Sura Halloween Special
Bis 19:00 Uhr Halloween Shopping (UCA Echternach)
19:00-20:00 Uhr Gruselführung durch Echternachs Gassen

Aktuelle Infos: www.facebook.com/StadtmarketingEchternach 
„Halloween Special in Echternach“

HALLOWEEN SPECIAL 
Gruseliges Echternach

… Ihr Kino in Echternach
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Video-Portraits 2022: 

Winterrätsel
Gewinnspiel

Gewinnen Sie UCA-Akafsbongs im 
Gesamtwert von 1.500€ & weitere tolle Preise! 

www.ucaechternach.lu
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Füllen Sie mit den Antworten zu den lokalen Betrieben das 
Kreuzworträtsel aus - finden Sie den Lösungssatz?

Optique Wirtz, Lily Natur, Restaurant L’Iris, 
Boutique Vestis, Seefenhaischen, Gärtnerei 
Millenoacht, Cado Line by Monika, Mode-
treff, Muppenlux, Mondo del Caffè, Emilies 
Daughter, Quaichleker Bichereck, Rendez-
vous Bijoux, Side-Lane, Quincaillerie Roll-
mann, Chaussures Faber, Hôtel-Restaurant 
Au Vieux Moulin, Kafé Beim Cyrille, Mèls 
Hùs, Restaurant-Pizzeria Oktav Amadeus
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Der 1861 gegründete Willibror-
dus-Bauverein kümmerte sich 
mithilfe von Bürgerinnen und 
Bürgern um den Wiederaufbau 
der Basilika. Da die Basilika inzwi-
schen als Nationaldenkmal ein-
gestuft wurde, widmet sich der 
Verein heute unter anderem der 
Organisation der jährlich stattfin-
denden Springprozession. 

WILLIBRORDUS-BAUVEREIN
Filmaufnahmen der Springpro-
zession gemacht. Von Prüm bis 
Echternach wurden die Pilge-
rinnen und Pilger begleitet, um 
einen modernen Film zu produ-
zieren, der die jahrhundertealte 
Tradition zeigt. Pandemiebedingt 
konnte das große Jubiläum 2020 
leider nicht gefeiert werden. In 
Kooperation mit RTL wurde der 
im Vorjahr produzierte Film als 
Premiere am Pfingstdienstag 
2020 auf RTL Zwee ausgestrahlt. 
Zusätzlich wurden in dem Jahr 
weitere acht Videos produziert, 
um gemeinsam mit den vielen 
Pilgern, Betern, Springern und 
Musikanten an die Echternacher 
„Sprangprëssioun“ zu denken. 

Auf Basis des neuen Films aus 
dem Jahr 2019 wurden zwei 
weitere Versionen erstellt: Eine 
Kurzversion sowie eine Version, 
um diese im Dokumentations-
zentrum der Springprozession 
den täglichen Besuchern zu zei-
gen. 

Der neu produzierte Film sowie 
die Kurzfassung sind ebenfalls 
dazu genutzt worden, um die-
se als DVD und Blu-ray im Do-
kumentationszentrum sowie im 
Echternach Tourist Office ver-
kaufen zu können. 

Film Spring-
prozession 
Echternach 

2019:

Die Springprozession soll als im-
materielles Kulturerbe geschützt 
und gefördert werden, aber seit 
2019 ist der Pfingstdienstag für 
Schülerinnen und Schüler im 
Land nicht mehr schulfrei. Eine 
Herausforderung für die Ver-
antwortlichen, um die Tradition 
zu wahren. Das Stadtmarketing 
unterstützt seither den Verein in 
der Kommunikation: Zur Spring-
prozession werden Stadtpläne 
erstellt, welche die Wegführung 
der Prozession sowie alle ange-
meldeten Gruppen aufzeigen. 
Zusätzlich erhält jeder Teilnehmer 
seit 2019 einen Sammel-Button, 
der seine Grundfarbe jährlich 
ändert. Neben den Veröffentli-
chungen der Informationen über 
die Website wird zusätzlich eine 
Facebook-Seite gepflegt und in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Luxemburger UNESCO-Kom-
mission die Präsentation auf der 
nationalen Plattform iki.lu aktuell 
gehalten. 

Für das 10-jährige Jubiläum des 
UNESCO Labels im Jahr 2020 
wurden 2019 umfangreiche 
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Seit 2000 pflegt der Willibrordus-
Bauverein ebenfalls den Kontakt 
zur Stadt Carlow in Irland. In den 
Jahren 678 bis 690 machte der 
heilige Willibrord in dem Kloster 
Rathmelsigi in der Gegend von 
Carlow seine Ausbildung. Von 
dort ging er 690 auf Missions-
reise auf das Festland. Im Jahre 
695 wurde er vom Papst Sergius 
I. zum Erzbischof von Utrecht 
ernannt und 698 wurde ihm ein 
Besitz in Echternach geschenkt. 
Um diese historische Verbindung 
zu stärken, wurde 2019 von Bür-
germeister Yves Wengler und 
dem damaligen Vorsitzenden von 
Carlow, John Pender, ein Freund-
schaftsvertrag unterschrieben.

Vom 14. bis 16. Dezember 2022 
haben der Vorsitzende des Car-
low County Council, Brian O’Do-
noghue, und der Leiter des Car-
low County Museums, Dermot 
Mulligan, Echternach anlässlich 
der Willibrord-Ausstellung „Esou 
ginn Helde gebuer“ besucht.

PC 3

Rue Langefeld

Fölkenbacher S
traße

PC 3

ZAE
HENRI TUDOR

Ernzerhof

Echternacherbrück

Fölkenbach

1 : 4 281

100 m

Map data © OpenStreetMap contributors

Gare Centre
Quai 5

Nonnemillen

Lac
ZAE 

Henri 
Tudor

Pierre Richardot

Martin Maas

Route de Diekirch

Op Troo

Rue Erm
esinde

Rue du Chemin de Fer

Val des Roses

Rue des M
erciers

    Rue des Écoliers

Zocker-

beerch
Zocker-

beerch

Rue de la
Faucille

R
ue de la G

are

R
ue N

euve

R
u

e H
a ale

r B
u

urchm
auer

R
u

e M
axim

ilien

R
ue d

u C
harly

gebaake-

nen H
of

Rue du Haut-Ruisseau

Rue André Duchscher R
. d

es Tonneliers

R
ue Schlick

Place du

M
arché

D
evant le M

arché

Porte St.

W
illibrord

Rue d
es V

io
le

tt
es

R
ue 

des
 P

ri
m

ev
èr

es

R
ue 

des
 A

za
lé

es

Rue des Lilas

Rue des Iris

Atelier
Communal

Recycling
Center

Rue Bréilekes

Rue J.-P. Brimmeyr

Rue des Remparts

Rue Hooveleker Buurchmauer

R
ue

 C
om

te
 S

ig
ef

ro
i

Rue de l‘H
ôpital

R
ue J. T. Loren

t

Rue Ste Claire

Pass
age d

es

D
em

oise
lle

s

Rue Ste
 Ir

m
in

e

Rue du Pont

Rue de la Montagne

Rue des 

Tanneurs

Rue de la Sure

Rue des Bons-Malades

R
ue H

oovelek

R
ue des R

edoutes

Rue des Bénédictins
Route de W

asserbillig

Passage des

Bâtelie
rs

Wollefs-

gass

Route de Luxembourg

Rue C
. M

. S
poo

Rue de la Chapelle

Um Juck

M
onté

e de Tro
osskneppchen

Rue K
ru

nn

O
p R

abatt

Rue G
régoire Schouppe

Rue D
ondelinger

Rue d
es R

om
ain

s

G
eesb

re
ck

Rue des Vergers

Montée de Mélick

Rue des Moulins

Nonnemille
n 

Rue Léopold D
urand

Rue M
athias Hartz

Rue Thoull

Rue M
ungenast

Rue Thoull

R
ue

 M
ic

he
l H

or
m

an

Rue G
ibraltar

Im
pas

se
 d

es
 

Bén
éd

ic
tin

s

R
ue K

ahlenbeerch

Rue D
ierwiss

Route
 de W

asserb
ill

ig
R. d

es T
ré

vire
s

Rue H. Tudor

Rue Sainte Croix

R
ue A

lferw
eiher

Ancien Chem
in d‘Osw

eiler

R
ue A

lf

Im
passe

A
lferw

eiher

Route d‘O
sw

eiler

Rue Emmanuel Limpach

Rue B
enedik

t Z
ender

Rue Pierre Richardot

Rue P
etr

us F
isc

h

Rue Jo
hann B

ert
els

Rue M
art

in
 M

aas

Rue Je
an G

la
tz

Rue de Luxembourg

Parv
is 

de la
 

Basil
iq

ue

Pont de la Sûre

Route de Diekirch

Op Troo

Rue Erm
esinde

Rue du Chemin de Fer

Val des Roses

Rue des M
erciers

    Rue des Écoliers

Zocker-

beerch
Zocker-

beerch

Rue de la
Faucille

R
ue de la G

are

R
ue N

euve

R
u

e H
a ale

r B
u

urchm
auer

R
u

e M
axim

ilien

R
ue d

u C
harly

gebaake-

nen H
of

Rue du Haut-Ruisseau

Rue André Duchscher R
. d

es Tonneliers

R
ue Schlick

Place du

M
arché

D
evant le M

arché

Porte St.

W
illibrord

Rue d
es V

io
le

tt
es

R
ue 

des
 P

ri
m

ev
èr

es

R
ue 

des
 A

za
lé

es

Rue des Lilas

Rue des Iris

Atelier
Communal

Recycling
Center

Rue Bréilekes

Rue J.-P. Brimmeyr

Rue des Remparts

Rue Hooveleker Buurchmauer

R
ue

 C
om

te
 S

ig
ef

ro
i

Rue de l‘H
ôpital

R
ue J. T. Loren

t

Rue Ste Claire

Pass
age d

es

D
em

oise
lle

s

Rue Ste
 Ir

m
in

e

Rue du Pont

Rue de la Montagne

Rue des 

Tanneurs

Rue de la Sure

Rue des Bons-Malades

R
ue H

oovelek

R
ue des R

edoutes

Rue des Bénédictins
Route de W

asserbillig

Passage des

Bâtelie
rs

Wollefs-

gass

Route de Luxembourg

Rue C
. M

. S
poo

Rue de la Chapelle

Um Juck

M
onté

e de Tro
osskneppchen

Rue K
ru

nn

O
p R

abatt

Rue G
régoire Schouppe

Rue D
ondelinger

Rue d
es R

om
ain

s

G
eesb

re
ck

Rue des Vergers

Montée de Mélick

Rue des Moulins

Nonnemille
n 

Rue Léopold D
urand

Rue M
athias Hartz

Rue Thoull

Rue M
ungenast

Rue Thoull

R
ue

 M
ic

he
l H

or
m

an

Rue G
ibraltar

Im
pas

se
 d

es
 

Bén
éd

ic
tin

s

R
ue K

ahlenbeerch

Rue D
ierwiss

Route
 de W

asserb
ill

ig
R. d

es T
ré

vire
s

Rue H. Tudor

Rue Sainte Croix

R
ue A

lferw
eiher

Ancien Chem
in d‘Osw

eiler

R
ue A

lf

Im
passe

A
lferw

eiher

Route d‘O
sw

eiler

Rue Emmanuel Limpach

Rue B
enedik

t Z
ender

Rue Pierre Richardot

Rue P
etr

us F
isc

h

Rue Jo
hann B

ert
els

Rue M
art

in
 M

aas

Rue Je
an G

la
tz

Rue de Luxembourg

Parv
is 

de la
 

Basil
iq

ue

Pont de la Sûre

N10

N10

N11

B
25
7

CR368
C
R
139

R
ue G

régoire Schouppe

R
ue G

régoire Schouppe

Rue Alferweiher

Rue Alferweiher

Rue des Redoutes

Rue des Redoutes

P&R Lac 
See | Lake

Organisation
des Nations Unies

P+R (PARK & RIDE)
D: Bitte nutzen Sie den  kostenlo-
sen Buspendeldienst vom „Parking 
See“ in der Route de Luxembourg 
von 8.30 bis 16 Uhr (15-Minu-
ten-Takt).

F: Veuillez utiliser la navette gratui-
te (toutes les 15 minutes) reliant le  
« Parking Lac » rte de Luxembourg 
au centre Ville, entre 08.30 et 16.00 
heures.

NL: Om deze reden zal een gratis 
buspendeldienst de pelgrims en be-
zoekers van de “Parking Lac” op de 
Route de Luxembourg ieder kwar-
tier tussen 8.30 uur en 16.00 uur 
heen- en terugbrengen. 

ORGANISATION:
Willibrordus-Bauverein a.s.b.l.
11, Porte St. Willibrord 
L-6486 Echternach 
www.willibrordus.lu

INFORMATION:
Anise Metz, Pfarrassistentin
12, Porte St. Willibrord, L-6486 Echternach
Tel.: +352 72 01 49
iechternach@cathol.lu www.willibrordus.lu

EECHTERNOACHER SPRANGPRËSSIOUN 2022 

START 
DÉPART 
BEGIN
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WEITERE KOOPERATIONEN
Gute Kooperationen und die 
Pflege von Netzwerken sind die 
Grundlage für einen nachhal-
tigen Erfolg von Aktionen und 
Veranstaltungen. Neben den Ko-
operationspartnern, mit denen 
das Stadtmarketing sehr intensiv 
zusammenarbeitet, gibt es auch 
Partner, die das Stadtmarketing 
bei einzelnen Projekten unter-
stützen oder vom Stadtmarketing 
unterstützt werden.  

Anzeigen, 
Beschilderung und 
Fahrpläne für das 
Echterlive 2022 

Zusammen mit dem Natur- und Geopark Mëllerdall wurde 
2021 die Bushaltestelle Remparts mit einem Motiv der 
Wollefsschlucht verschönert

Die regionale Musikschule, das 
TRIFOLION, das Open-Air-Festi-
val Echterlive sind wertvolle Part-
ner für das kulturelle Leben in der 
Stadt. Zusammen mit dem Lu-
xembourg for Tourism GIE (LFT), 
dem Natur- & Geopark Mëller-
dall sowie dem Office Régional 
du Tourisme Région Mullerthal 
(ORT) werden touristische Aktivi-
täten gefördert und umgesetzt. 

Ebenso wird an Workshops und 
Weiterbildungen teilgenommen, 
um den Netzwerkaufbau zu för-
dern und stärken und neue Im-
pulse für die Projekte zu erhal-
ten. Das Stadtmarketing hat sich 
über Echternach hinaus durch 
die zahlreichen Kooperationen 
und gemeinsamen Aktivitäten zu 
einem professionellen und ge-
schätzten Partner entwickelt. 
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Verlegung des Mullerthal Trails 
ins Zentrum der Stadt. 

Musikalisches Rahmenprogramm 
Brückenfest 2022, Projekt Esch 2022

LEADER Regioun 
Mëllerdall, 
Workshop Leitbild 
2023-2029, 2021

Strategieworkshop 
Touristischer 

Masterplan Region 
Müllerthal, 2023

Workshop Strategie 
Mëllerdall-Our-
Südeifel, 2023

ORT 
Projektvorstellung 

“LEADER-Projekt 
Tourist-Info 2.0“

Forum „ Le 
futur du 

commerce“
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SONDERPROJEKTE
Mit der Covid-19-Pandemie, welche 
die ganze Welt 2020 in einen Notstand 
versetzt hat, den verheerenden Über-
schwemmungen im Sommer 2021 und 
dem militärischen Angriff auf die Ukraine 
im Frühjahr 2022 sind drei außergewöhn-
liche Situationen eingetreten. All diese 
Ereignisse erforderten auch von der Stadt 
Echternach ein schnelles Handeln. Eine 
der Hauptaufgaben war das Thema Kom-
munikation.

Eine sofortige, transparente und hilfrei-
che Kommunikation war insbesondere 
bei der Verkündung des nationalen Not-
stands zu Beginn der Covid-19-Pandemie 
nötig, um den Bürgerinnen und Bürgern 
in dieser schwierigen Zeit beizustehen. 
Öffentliche Mitteilungen, mehrseitig und 
mehrsprachig, wurden erstellt und an 
alle Haushalte verteilt. Zusätzlich wurden 
Konzepte ausgearbeitet, um das massiv 
eingeschränkte Leben so angenehm wie 
möglich zu gestalten. Wöchentlich neue 
Regelungen, Fallzahlen, gesperrte Grenz-
übergänge, geschlossene Restaurants und 
Betriebe, abgesagte Veranstaltungen, Ri-
sikogebiete - die Zeit ab Mitte März 2020 
war herausfordernd. Neben der Kommu-
nikation gegenüber den Bürgerinnen und 
Bürgern mussten insbesondere aufgrund 
der Grenzsperrungen auch zahlreiche 
Presseanfragen beantwortet werden. Hier 
hervorzuheben ist das gemeinsame Pres-
setreffen mit den deutschen Nachbarn an 
der Chapelle-Sainte-Croix im Mai 2020. 

Zusätzlich wurden Aktionen initiiert, die 
den Einzelhandel und die Gastronomie 
unterstützt haben, Kampagnen zur Be-
werbung der vielen verschiedenen Diens-
te und neue Wege zur Aufrechterhaltung 
des sozialen Lebens.

Im Juli 2021 wurde Echternach vor eine 
neue Herausforderung gestellt: Unzählige 
Gebäude, Privathäuser, Geschäfte, Res-
taurants sowie öffentliche Einrichtungen 
wurden nach anhaltendem Starkregen 
überschwemmt. Nach einer ersten Be-
standsaufnahme der über 60 betroffenen 
Betriebe war klar, dass auch hier schnell 
reagiert werden muss: „Eechternoach 
lieft“ war der Slogan der Kampagne, um 
überregional und grenzüberschreitend zu 
zeigen, dass sich Echternach nicht unter-
kriegen lässt und die Stadt immer einen 
Besuch wert ist – auch kurz nach den Über-
schwemmungen. Gemeinsam mit den Be-
trieben wurde nach der ersten Kampagne 
im August eine weitere Aktion im Septem-
ber 2021 gestartet - das Stadtmarketing 
Hand in Hand mit den Geschäftsleuten.

Nach zwei anstrengenden Jahren war im 
Frühjahr 2022 ein wenig Erleichterung zu 
spüren. Diese wurde jedoch durch den mi-
litärischen Angriff auf die Ukraine schnell 
getrübt. Durch das hilfsbereite und offene 
Engagement Echternachs konnten bereits 
im März über 100 ukrainischen Flüchtlin-
gen Schutz in der Gemeinde finden. Spen-
densammelaktionen, Veranstaltungen, 
Aktionen zur Unterstützung der Integra-
tion und viele weitere Aktivitäten wurden 
organisiert, um die Ukrainer willkommen 
zu heißen.

Das Kapitel „Sonderprojekte“ widmet sich 
diesen drei Themen, welche die Menschen 
in den letzten Jahren maßgeblich beein-
flusst und beschäftigt haben. Es waren 
Ausnahmezustände, außergewöhnliche 
Situationen, Reaktionen auf Krisen.
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COVID-19
PANDEMIE

HOCH-
WASSER
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COVID-19-PANDEMIE 
Die Covid-19-Pandemie hat die ganze Welt 
vor große Herausforderungen gestellt. Ver-
anstaltungen mussten abgesagt werden, 
Geschäfte und Restaurants konnten gar 
nicht oder nur sehr eingeschränkt arbeiten, 
die Schüler wurden von daheim unterrichtet 
und die sozialen Kontakte wurden auf ein 
Minimum eingeschränkt. Als die Regierung 
im März 2020 den nationalen Notstand aus-
gerufen hat konnte man zu dem Zeitpunkt 
noch nicht einschätzen was in den nächsten 
Wochen, Monaten und Jahren auf einen zu-
kommt. 
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AVIS À LA POPULATION

Die neue Situation verunsicherte 
die Bevölkerung, daher war es umso 
wichtiger die Kommunikation zwi-
schen der Gemeinde und den Bür-
gerinnen und Bürgern aufrecht zu 
erhalten. Bereits am 20. März 2020 
wurde die erste öffentliche Mittei-
lung mit wichtigen Informationen 
zum aktuellen Notstand veröffent-
licht. Es folgten weitere fünf Mittei-
lungen bis Mai 2020, die jeweils an 
alle Haushalte der Echternacher Ge-
meinde verteilt wurden. Neben den 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
geltenden Maßnahmen und Rege-
lungen wurden verschiedene Ser-
vices angeboten, wie die Einführung 
eines Rufbusses, aktuelle Listen der 
Restaurants, die einen Lieferservice 
anbieten, Kontaktadressen, wenn 
Hilfe benötigt wird, die Verteilung 
von Masken, ein Malwettbewerb 
für Kinder, ein Echternach Quiz und 
vieles mehr. Es wurde versucht den 
Menschen das Leben in der Krisen-
zeit so angenehm und bequem wie 
möglich zu machen. 

AVIS À LA POPULATION 
COVID-19 / Coronavirus #1 | 20.03.2020
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WELCOME BACK 
& BONG APPETIT

Um den lokalen Geschäftsleu-
ten nach dem Lockdown unter 
die Arme zu greifen und die 
Abteistadt wieder mit Leben zu 
füllen, hatte die Gemeinde Ech-
ternach in Zusammenarbeit mit 
dem Nonnemillen-Center und 
dem Geschäftsverband vom 3. 

bis zum 6. Juni 2020 die Aktion 
„Welcome back“ organisiert. Be-
sucher, die einen festgelegten 
Mindestbetrag in einem Geschäft 
ausgaben, erhielten als Dank von 
der Gemeinde einen Gutschein, 
der in allen teilnehmenden Ech-
ternacher Betrieben eingelöst 
werden konnte. 

Vom 8. bis zum 10. Oktober be-

lohnte die Stadt Echternach alle 
Kunden mit einem „Bong Appé-
tit“ für ihren Einkauf und unter-
stützte so insbesondere die Gas-
tronomie. Mit einem Budget von 
60.000 EUR konnten durch die 
Gutscheinaktionen ein Umsatz 
von einer halben Million Euro 
ausgelöst werden - ein voller Er-
folg für die Betriebe, die Besu-
cher und die Stadt.
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GEMEINSAM 
FÜR OFFENE GRENZEN

Am 26. März 1995 trat das 
Schengen-Abkommen in Kraft 
und 2020, 25 Jahre später, ha-
ben Grenzschließungen aufgrund 
der Pandemie den Jahrestag 
überschattet. Die Grenzschlie-
ßungen erfolgten unkoordiniert 
und führten zu langen Staus für 
den Verkehr aus Luxemburg in 
Richtung Deutschland. Mitte Ap-
ril 2020 waren nur noch neun 
größere Übergänge für den Ver-
kehr geöffnet, die von der deut-
schen Bundespolizei kontrolliert 
wurden. 

Gemeinsam mit den deutschen 
Nachbarn hat der Echternacher 
Schöffenrat versucht schnellst-
möglich die Grenzen wieder zu 
öffnen, da es nicht nur für die 
täglichen Pendler eine unzumut-
bare Situation war, sondern auch 
für die vielen Betriebe und Un-

ternehmen, die hierdurch einen 
zusätzlichen Kundenausfall erlit-
ten. 

Am 8. Mai 2020 fand an der 
Chapelle-Sainte-Croix eine ge-
meinsame Grenzaktion von 
Echternach mit dem deutschen 

Landkreis Bitburg-Prüm statt. 
Auf den gemeinsamen Auftritt 
reagierte die Presse mit positiven 
Meldungen über das Engage-
ment Echternachs - eine Woche 
später wurden die Grenzen nach 
acht Wochen wieder geöffnet. 
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Gutscheine für treue Kunden
ECHTERNACH Gemeinderatssitzung im Trifolion

Armand Hoffmann

Wegen der Corona-Pandemie 
fand der Echternacher Ge-
meinderat am Montagabend 
nicht wie gewohnt im  Rat-
haus, sondern in einem Saal 
des Trifolion statt. Die anwe-
senden Räte saßen an einzel-
nen Tischen und hielten den 
geforderten Mindestabstand 
von zwei Metern ein. Die 
Sitzung wurde zudem aufge-
zeichnet und kann auf der 
Homepage der Gemeinde 
eingesehen werden. 

Um den lokalen Geschäftsleuten 
nach dem mehrwöchigen Lock-
down unter die Arme zu greifen und 
die Abteistadt wieder mit Leben zu 
füllen, hatte die Gemeinde Echter-
nach in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing vergangene Woche 
die Aktion „Welcome back“ organi-
siert. Besucher, die einen festgeleg-
ten Mindestbetrag in einem 
Geschäft ausgaben, erhielten als 
Dank von der Gemeinde einen Gut-
schein, der bis zum 28. Juni in allen 
teilnehmenden Echternacher Ge-
schäften eingelöst werden kann. 
„Die Aktion war ein voller Erfolg. 
Insgesamt haben wir rund 34.000 
Euro in Form von Gutscheinen an 
die Käufer ausbezahlt. Durch diese 
Maßnahmen konnten wir den Ge-
schäftsleuten zu einem außerge-
wöhnlichen Umsatz von rund 
270.000 Euro verhelfen. Da wir 
noch Geld übrig haben, könnte ich 
mir vorstellen, in einer zweiten Pha-
se den Horeca-Sektor mit einer ähn-
lichen Aktion zu unterstützen“, 
erklärte der Bürgermeister Yves 
Wengler (CSV). Die Gemeinderäte 
stimmten zudem einstimmig dafür, 
von den Lokalbesitzern diesen Som-
mer keine Gebühren für die Nut-
zung der Terrassen zu verlangen. Im 
Vergleich zum Vorjahr büßt die 
Kommune nun Einnahmen in Hö-
he von rund 40.000 Euro ein. 

Weil die örtliche Musikschule 
wegen der Corona-Pandemie kei-
nen Tag der offenen Tür veran- 
stalten kann, befürchten die Ver-
antwortlichen, dass sich kommen-
des Schuljahr weniger Kinder für 
den Musikunterricht entscheiden. 
Um das zu verhindern, wird die 
Gemeinde die Hälfte der anfallen-
den Gebühren für alle Kinder mit 
Wohnsitz in Echternach für den 
„Eveil musical“ übernehmen. Die-
se Kurse richten sich an Kinder 
aus dem ersten und zweiten Zyk-
lus der Grundschule. 

Seit ein paar Jahren bestimmen 
Baustellen das Bild von Echter-
nach. Wenn die Arbeiten erst mal 
abgeschlossen sind, soll das Stadt-
bild ein grundlegend anderes sein. 
Die alten Garagen der CFL-Busse 
am Ende der Fußgängerzone wur-
den abgerissen und in die Nähe 
der Kläranlage umgesiedelt. Der 
Busbahnhof wurde mit insgesamt 
vier Quais in die rue des Remparts 
verlegt. Damit die Schulbusse den 
Verkehr nicht unnötig behindern, 
werden auf den Parkplatz „A 
Kack“ vor dem Lyzeum mehrere 

Busquais gebaut. Die Bauarbeiten 
sollen mit rund 1,4 Millionen Eu-
ro zu Buche schlagen und bis Sep-
tember abgeschlossen sein. 
Parkplätze sollen jedoch keine ein-
gebüßt werden, stellte Ben Scheu-
er (LSAP) klar. Dort, wo sich der 
alte Busbahnhof sowie der angren-
zende Parkplatz befanden, sollen 
ein Schulgebäude für 300 Kinder, 
eine „Maison relais“ und die 
Räumlichkeiten für die „Education 
différenciée“ gebaut werden. Für 
die Schulkinder sind zwei großflä-
chige Pausenhöfe vorgesehen. Da-

neben werden die Sporthalle für 
das örtliche Gymnasium und jene 
für die Vereine errichtet. Die be-
stehenden Sportkomplexe werden 
nach und nach abgerissen. Bis es 
so weit ist, kann die Sporthalle 
weiterhin genutzt werden. Die Ver-
eine müssen sich jedoch darum 
kümmern, dass die wegen Corona 
aufgestellten Sicherheitsregeln 
auch eingehalten werden. Das 
Schwimmbad wird allerdings erst 
im Juli eröffnen, da momentan 
noch Arbeiten an einem Becken 
durchgeführt werden.

In einer ersten Phase wurden nur die lokalen Geschäftsleute unterstützt. Der Horeca-Sektor soll in einer zweiten Phase folgen.
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„Protestaktion 
gegen die 

Schließung der 
Grenze“
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„La plus ancienne ville du pays 
a su bien gérer et même tirer 
profit de la crise sanitaire, en 
attirant de nombreux touristes“

„Mehr Umsatz Dank 
der Merci-Bongs“
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ÜBERSCHWEMMUNGEN VOM 15. JULI 2021
Mit dem Monat Juli verbinden die meisten Menschen den Hochsommer, bzw. den Anfang der Schulferien. 
Im Sommer 2021 aber war alles anders. Die Überschwemmungen haben die halbe Altstadt überrascht und 
viele private Haushalte, Betriebe und Restaurants wurden stark getroffen. Innerhalb kürzester Zeit konnten 
viele Schäden Dank der unglaublichen Hilfsbereitschaft und Solidarität aus allen Teilen des Landes und 
auch den Nachbarländern behoben werden.
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KAMPAGNE EECHTERNOACH 
LIEFT! 

72.173 Flyer der Kampagne 
wurden im August 2021 in Lu-
xemburg und Deutschland an 
die Haushalte verteilt, um darauf 
aufmerksam zu machen, dass die 
Echternacher Geschäftsleute sich 
nicht unterkriegen lassen. Neben 
dem Flyer, Bauzaunbannern und 
Anzeigen, fand von Mitte Sep-
tember bis einschließlich 31. Ok-
tober 2021 eine große Coupon-
heft-Aktion statt: Alle Gäste, die 
im Aktionszeitraum in einem der 
teilnehmenden Restaurants für 
mindestens 50 EUR verzehren, 
haben ein Couponheft mit tollen 
Rabatten und Aktionen der ver-
schiedensten Betriebe aus Ech-
ternach geschenkt bekommen. 

Teilnehmende Restaurants: Café 
Beim Laange Veit, Carli‘s Coffee, 
De Philo‘Soff, Hotel Bel-Air Sport 
& Wellness, Hôtel-Restaurant Au 
Vieux Moulin, La Grappe d‘Or, 
Restaurant Aal Eechternoach, 
Restaurant Lakeside, Restaurant 
L‘Iris.

1

EECHTERNOACH LIEFT!
       Eis Geschäftsleit freeë sech op Iech!

Hochwasser_A5.indd   1 09.08.21   11:59

„Eechternoach lieft“,  
Eechternoach ist „eng Stad a Bewegung“! 
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EIN GEDENKABEND AN DIE 
FLUTKATASTROPHE, 14. JULI 
2022

Zum Jahrestag der Flutkatastro-
phe luden die Pfarrei Echternach, 
die Stadt Echternach und das 
TRIFOLION zusammen mit loka-
len Akteuren wie der Stadtmusik, 
dem Basilikachouer und den Lët-
zebuerger Guiden a Scouten zu 
einem Abend der Erinnerung und 
des Dankes in die Echternacher 
Basilika ein. Mit Musik, Gesang 
und Texten wurde an die Ge-
schädigten und Opfern der Flut-
katastrophe gedacht und allen 
Helferinnen und Helfer für ihren 
unermüdlichen Einsatz gedankt.

SOCIAL MEDIA

KAMPAGNE
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Spendenaufrufe der Stadt Echter-
nach und der Gemeinde Rosport-
Mompach

Dank der Spendenaufrufe der 
Stadt Echternach und der Ge-
meinde Rosport-Mompach wur-
den insgesamt 1.106.071,50 
EUR gesammelt - Spenden von 
Privatpersonen, Gemeinden, 
Unternehmen und Vereinen; ins-
gesamt wurden 1.576 Spenden 
auf die beiden Konten eingezahlt. 
Die Stadt Echternach sowie die 
Gemeinde Rosport-Mompach 
haben für die Hochwasserge-
schädigten auch jeweils 100.000 
EUR auf die Spendenkonten ein-
gezahlt.

Finanzielle Unterstützung der Flutopfer
ECHTERNACH Gemeinden verteilen eine Million Euro an Spenden 

Armand Hoffmann

Vergangenes Jahr wurde Lu-
xemburg, genau wie weite 
Teile Belgiens und Deutsch-
lands, von einem Jahrhundert-
hochwasser heimgesucht. Die 
Gemeinden Rosport-Mom-
pach und Echternach waren 
besonders stark betroffen. 
Nach der Flut schwappte dann 
eine Welle der Solidarität den 
Katastrophenopfern entgegen. 
Auf dem Spendenkonto der 
beiden Gemeinden kamen 
mehr als eine Million Euro zu-
sammen. Dieses Geld wird nun 
verteilt.

Allein in der Gemeinde Ro-
sport-Mompach wurden damals 
300 Häuser überschwemmt. 15 
wurden derart beschädigt, dass 
sie vorübergehend unbewohn-
bar waren. Die privaten Schä-
den in der Gemeinde beliefen 
sich auf rund 4,9 Millionen Euro.  
 Auch in Echternach ent-
standen Schäden in Millionen-
höhe. Die Versicherungen 
zahlten in einer ersten Phase 
mehr als drei Millionen an die 
Opfer des Hochwassers aus. 
Vom Familien- und Wirtschafts-
ministerium wurden noch einmal 
rund drei Millionen ausgezahlt.  
 Wer trotz dieser Unter-
stützungen noch finanzielle Ein-
bußen zu beklagen hatte, der 

konnte sich bei den beiden Ge-
meinden melden und in den 
meisten Fällen konnte, dank der 
Spendengelder, geholfen werden.  
 „Durch die Unterstützung von 
1.576 privaten Spendern gingen 
auf den Spendenkonten der bei-
den Gemeinden mehr als eine 
Million Euro ein. Zusätzlich spen-
deten die beiden Gemeinden 
jeweils 100.000 Euro an die Hoch-
wassergeschädigten“, so Ricar-
do Marques, Zweiter Schöffe der 
Abteistadt. 

B i s lang  wurden ins -
gesamt 709.310 Euro an die 
Katastrophenopfer ausbezahlt. 
Die restlichen Spenden, in Höhe 
von 396.761 Euro, werden am 
18. Oktober an die noch aus-
stehenden Antragsteller verteilt. 
Insbesondere Betriebe warten der-
zeit noch auf eine Rückmeldung 
des Wirtschaftsministeriums und 
wurden noch nicht vollkommen 
entschädigt. Die dann noch 
übrigbleibenden Spendengelder 
werden auf alle Antragsteller pro-
zentual je nach Schadenshöhe 
verteilt.

„Wir wollten die Spenden so 
transparent wie nur möglich 
unter den Betroffenen aufteilen. 
Wer einen Antrag bei der Ge-
meinde eingereicht hat, musste 
auch nachweisen, welche Schä-
den bereits von der Versicherung 
gedeckt wurden. Die Hilfen der 
Gemeinden sind alle sozial ge-

staffelt. Luxusartikel wurden nicht 
übernommen“, so Patrick Hier-
thes, Erster Schöffe der Fusions-
gemeinde Rosport-Mompach.

2.900 Briefe verschickt
Doch die Menschen spendeten 
nicht nur an die Gemeinden. Auch 
beim gemeinsamen „Office soci-
al“ gingen Spenden in Höhe von 
49.100 Euro ein. Hiervon wur-
den 40.904 Euro für die Wiederan-
schaffung von Elektrogeräten, wie 
Waschmaschinen oder Trockner 

verwendet. Doch das „Office so-
cial“ kam auch für Schulmaterial 
auf und übernahm die Unter-
bringungskosten in Hotels und 
verteilte Essensgutscheine. Das 
restliche Geld wird auf Wunsch 
der Spender einem anderen karita-
tiven Zweck zugutekommen. 

Doch nicht nur Geldspenden 
gingen bei der Gemeinde ein. In 
den Tagen nach der Flut kamen 
auch viele Freiwillige in die be-
troffenen Dörfer, um dort bei 
den Aufräumarbeiten zu helfen. 
In Echternach waren es bereits 
mehr als 500 Freiwillige, die eine 

Hand mit anpackten. „Die Ge-
meinde Rosport-Mompach hat zu-
dem Unterstützung aus mehr als 
30 Gemeinden erhalten“, sagte 
Bürgermeisterin Stéphanie Wey-
dert. Doch auch das administrative 
Personal der Gemeinden hatte mit 
den Folgen der Flut zu kämpfen. 
„Die Verteilung der Spenden be-
anspruchte die Arbeit einer ein-
zigen Person und das über das 
ganze Jahr verteilt. Insgesamt 
mussten mehr als 2.900 Briefe in 
diesem Kontext verfasst werden“, 
stellte Yves Wengler, Bürgermeister 
der Abteistadt, klar.

In der Gemeinde Rosport-Mompach wurden vergangenes Jahr 300 Häuser überflutet
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„Auf dem Spendenkonto 
der beiden Gemeinden 
kamen mehr als eine 
Million Euro zusammen.“
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SOLIDARITÄT MIT DER 
UKRAINE
Die Stadt Echternach und die Eigentümer des Grand 
Hôtel haben in enger Zusammenarbeit mit dem Na-
tionalen Aufnahmeamt (ONA) im März 2022 die 
Ankunft von rund 100 Flüchtlingen in Echternach 
vorbereitet. Das Nationale Aufnahmeamt („Office 
national de l‘accueil“, ONA) ist eine Verwaltung 
unter der Aufsicht des für Asylfragen zuständigen 
Ministers Jean Asselborn und koordiniert die Unter-
bringung der Flüchtlinge in staatlichen Unterkunfts-
einrichtungen in den Gemeinden.

Im Mai besuchte Minister Jean Asselborn das Grand 
Hôtel in Echternach, in dem zu der Zeit 125 Flücht-
linge untergebracht waren. Er war begeistert von 
der Solidarität der Echternacher Bürger und be-
dankte sich nochmals bei der Gemeinde und den 
Eigentümern des Grand Hôtel für die Unterstüt-
zung und gute Zusammenarbeit. 
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Ein militärischer Angriff auf ein demo-
kratisches Land wie die Ukraine kann in 
keiner Weise akzeptiert werden.

In diesem Moment spielen sich in ei-
nem europäischen Land tragische Sze-
nen ab. Ganze Familien werden ausein-
andergerissen und tausende Menschen 
sind auf der Flucht. Unsere Gedanken 
sind bei ihnen.

Jede/r kann aktiv helfen, z. B. durch eine 
Spende an eine der zertifizierten inter-
nationalen Organisationen.

Die Gemeinde Echternach drückt auf 
diese Weise ihre größte Solidarität mit 
dem ukrainischen Volk aus und wird 
ebenfalls ihre Verantwortung wahrneh-
men und sich an der Hilfe beteiligen.

(Februar 2022)
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ECHTERNACH HEISST UKRAINISCHE 
FLÜCHTLINGE WILLKOMMEN

Die Bürgerinnen und Bürger von Echternach wur-
den schnell aktiv und haben mit Spenden und 
Unterkünften geholfen. Das Stadtmarketing hat 
in enger Abstimmung mit den Verantwortlichen 
des Croix-Rouge die Bedarfe der nach Echternach 
kommenden Menschen definiert und gezielt Spen-
denaufrufe gestartet. Die Sammlung der Spenden 
wurde zentral über das Stadtmarketing organisiert. 
Zusätzlich wurden gemeinsam Veranstaltungen wie 
das orthodoxe Osterfest oder ein Besuch im Ciné 
Sura geplant. Ein besonderes Highlight war die Ein-
ladung der Flüchtlinge aus dem Grand-Hotel und 
Weilerbach zum echter’live Festival im Sommer 
2022. 

Neben den Aktionen und Veranstaltungen hat das 
Stadtmarketing ebenfalls die zahlreichen Presse-
anfragen abgestimmt und koordiniert sowie den 
Besuch des Außenministers, zwei Monate nach 
dem Einzug der Flüchtlinge in das ehemalige Ho-
tel, initiiert. Die enge Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Akteuren hinsichtlich der Planung von 
Veranstaltungen, Integration und für gezielte Spen-
denaufrufe wird auch 2023 und darüber hinaus 
weitergehen.
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Schulkinder müssen nach  
Junglinster und Echternach
ECHTERNACH 125 Flüchtlinge im Grand Hotel
Armand Hoffmann

Seit Mitte März beherbergt 
das ehemalige Grand Hotel 
in Echternach insgesamt 125 
Kriegsflüchtlinge aus der Uk-
raine. Die rund 40 Kinder, die 
noch im schulpflichtigen Alter 
sind, müssen die Schulbank 
in Junglinster und Echternach 
drücken.

Bei den neuen Gästen des ehe-
maligen Grand Hotel handelt 
es sich hauptsächlich um allein-
erziehende Frauen mit ihren 
Kindern, doch auch einige äl-
tere Männer wurden dort unter-
gebracht. Vor kurzem nun besuchte 
der luxemburgische Außenminister 
Jean Asselborn das ehemalige 
Hotel. Die Schulkinder aus Echter-
nach hatten Zeichnungen mit roten 
Handabdrücken angefertigt, die 
dem Minister von den Gemeinde-
verantwortlichen überreicht wur-
den. Die „Aktion Rote Hand“ gibt 
es seit 2003. Sie setzt sich gegen 
den Einsatz von Kindersoldaten in 
Kriegsgebieten ein. Den 37 Minder-
jährigen, die auf gewisse Zeit im 
ehemaligen Grand Hotel woh-
nen werden, blieb dieses Schicksal 
glücklicherweise erspart; sie wer-
den nun eingeschult und auf zwei 
Gymnasien sowie die Echternacher 
Grundschule aufgeteilt.

„Sieben Kinder, die im ersten 
Zyklus eingeschult wurden, gehen 
in die Grundschule in Echternach. 
Sie werden dort, wie alle anderen 
Kinder auch, hauptsächlich auf 
Luxemburgisch unterrichtet. Die 
Kinder zwischen sechs und elf, ins-
gesamt 17 an der Zahl, wurden in 
der Internationalen Schule in Jung-
linster untergebracht. Sie werden 
in englischer Sprache unterrichtet. 
Die ältesten unter ihnen, zwischen 

12 und 17, besuchen das Echter-
nacher Gymnasium. Ihre Haupt-
fächer sind ebenfalls auf Englisch“, 
erklärt Ben Scheuer, Erster Schöf-
fe der Abteistadt. Den Schulweg 
meistern die Kinder und Jugend-
lichen mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Das ehemalige 
Vier-Sterne-Hotel wurde umgebaut 
und an die Bedürfnisse der Flücht-
linge angepasst. Alle 37 Zimmer 
sind mittlerweile belegt. Sie bieten 
125 Kriegsflüchtlingen Platz.

„Als uns der Ernst der Lage in 
der Ukraine bewusst wurde, wuss-
ten wir, dass wir etwas beitragen 
müssen, um den Menschen zu 
helfen. Da wir uns mit der Um-
gestaltung des Geländes noch in 
der Planungsphase befinden und 
das Hotel aktuell leer steht, lag 
es für die Direktion als auch für 
die Aktionäre der 5ive Real Esta-
te Developers auf der Hand, das 
Gebäude kostenlos dem ONA 
zur Verfügung zu stellen. Sowohl 

die Gemeinde als auch das ONA 
haben unsere Idee von vornherein 
unterstützt, sodass eine schnel-
le Realisierung möglich wurde“, 
erklärt Jean Faltz von 5ive Real 
Estate Developers auf dem Inter-
netportal der Gemeinde Echter-
nach. 

Das ehemalige Grand Hotel 
verfügt auch über einen sehr 
geräumigen und modernen 
Wellnessbereich mit türkischem 
Dampfbad und überdachtem 

Pool. Dieser Bereich steht den 
neuen Gästen der Unterkunft al-
lerdings nicht zur Verfügung: Der 
Wellnessbereich ist momentan 
geschlossen. Auch der Pool führt 
kein Wasser. Abwechslung sollen 
die lokalen Vereine bringen. „Wir 
versuchen, die Menschen, so gut 
es geht, in die Gesellschaft ein-
zubinden. Aus diesen Gründen 
wollen wir sie auch mit unseren 
lokalen Traditionen und Vereinen 
bekannt machen“, so Scheuer.

37 schulpflichtige Kinder wohnen momentan im ehemaligen Grand Hotel
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Ein Star der fünfziger Jahre
LOTERIE NATIONALE Jerry Darnelle ist gestorben
Claude Wolf

Seine internationale Karrie-
re war kurz, sie hat ihn jedoch 
in etwas mehr als fünf Jah-
ren um die Welt gebracht. 
Seine nationale Laufbahn hat 
etwas länger gedauert, ge-
hörte Jerry Darnelle doch zur 
Stammbesetzung der „Lote-
rie nationale“, die ihre Aus-
losungen quer durchs Land 
organisierte. Jetzt ist Jerry 
Darnelle 86-jährig gestorben.

Mit dem bürgerlichen Namen Gé-
rard Weigel wurde der Illusionist 
und Magier 1935 in Esch/Alzet-
te geboren. Das Interesse an der 
Zauberkunst wurde ihm quasi in 
die Wiege gelegt, schon mit 14 
Jahren kaufte er sich das erste 
„Zauberbuch“, ein kostbares anti-
kes Werk, für das er damals 1.100 
Franken hinblätterte – genau die 
Hälfte der Gage, die er vier Jahre 
später für seinen ersten Auftritt 
beim Familienabend des Sparver-
eins „Le Million“ bekam.

Der „Bottle King“
Dazwischen lagen harte Lehr-
jahre, in deren Verlauf er sich 
viele Zaubertricks aneignete. An-

gefangen hat er mit Bällen, mit 
Karten und mit Tassen, in denen 
die Zuschauer Kaffee sahen, be-
vor er sie umdrehte und sein Pub-
likum mit Konfetti bestreute.

Sehr schnell stellte der junge 
Magier auch fest, dass man mit 
dem bürgerlichen Namen Gérard 
Weigel keine Karriere machen 
konnte. Kurzerhand mutierte 
er zum Jerry Darnelle. Berühmt 
wurde er mit einem Flaschentrick, 
in dessen Verlauf er große und 
kleine Flaschen mit allen mög-
lichen Flüssigkeiten füllte und 
dann Blumensträuße und Hals-
tücher herauszog. Daher auch die 
Bezeichnung „Bottle King“, die 
seine internationalen Auftritte be-
gleitete.

Den Anstoss gab ein erster inter-
nationaler Preis: Im September 
1959 bekam Jerry Darnelle bei 
einem großen Magiertreffen im 
spanischen Sevilla bei rund 400 
Anwesenden einen ersten Preis, 
gewissermaßen den Oscar der 
Magie. Nachdem er 1957 als Be-
obachter an einem Magiertreffen 
in Utrecht teilgenommen hatte und 
dabei erste internationale Kontak-
te knüpften konnte, stellte er sich 
zwei Jahre später dem Wettbewerb, 
den er dann als Gewinner verließ.

Es folgten Engagements in 
ganz Deutschland, aber auch in 

Spanien, Schweden und Groß-
britannien. Hier ist er nicht nur 
im Scala Theatre aufgetreten, er 
wurde auch von der BBC inter-
viewt und dem Minister Duncan 
Sandys (Verteidigungsminister 
und Enkel von Sir Winston Chur-
chill) vorgestellt.

Magische Tricks 
bei der Armee

„Wichtig ist die Ouvertüre, der 
allererste Zaubertrick. Wenn der 
sitzt, dann hast Du die Zuschauer 
auf Deiner Seite“, soll er über 
sich selbst gesagt haben. Auch 
sein Markenzeichen sorgte gleich 
am Anfang für Gespräch. An-
ders als seine Kollegen im inter-
nationalen Showgeschäft trat er 
nicht im Smoking auf, sondern 
in einer weißen Hose und einem 
hellblauen Jackett. Ein Outfit, das 
in den späten 50er Jahren hier-
zulande nicht so einfach zu be-
kommen war.

Einen ersten Karriereknick gab 
es durch den damals noch obliga-
torischen Militärdienst. Um die 
Hand nicht zu „verlieren“ (Zau-
berer trainieren ihre Fingerfertig-
keit täglich), sorgte der junge 
Rekrut gleich in der Schlafstube 

für Unterhaltung. Sehr schnell 
bekamen jedoch auch seine Vor-
gesetzten Wind von seinem Kön-
nen und so ging Soldat Gérard 
Weigel bald schon in den Luxem-
burger Kasernen auf Tournee.

Die aufregende internationale 
Karriere, wo er mit 300 Kilo Ge-
päck unterwegs war, nahm je-
doch ein „vernünftiges“ Ende, 
als Gérard Weigel 1964 seine Jo-
sette Kuffer heiratete und einen 
Zeitungsladen in der Hauptstadt 
eröffnete. Ganz konnte Jerry Dar-
nelle jedoch die Finger nicht von 

der Zauberei lassen. Er gehörte 
in den 60er und 70er Jahren, so-
lange wie Kabarettnummern noch 
in Mode waren, zur Stammbe-
setzung der Nationallotterie und 
hatte zeitweilig auch ein Monats-
engagement in einem hiesigen 
Hotel.

Doch mit dem Ende der Unter-
haltungsindustrie schlief auch 
seine Karriere ein, selbst wenn 
bis zum Schluss hinter seinem 
Künstlernamen der Hinweis auf 
seine artistische Tätigkeit ver-
merkt blieb.

Jerry Darnelle (3.v.l.) beim Besuch in der Tageblatt-Redaktion 
im Jahr 2014
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LOKALES Tageblatt
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„Grand-Hotel für Flüchtlinge: Neuer 
Besitzer stellt die leerstehende 
Immobilie in Echternach dem ONA 
zur Verfügung“
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ПОХОД С ГИДОМ
Wollefsschlucht | Вольфшлюхт

 СУББОТА, 18.06.2022
 Начало 10:00 
 Продолжительность: около 2 часов 

	 Бесплатно!	Регистрация:	Пожалуйста,	добавьте	себя	в	список.

07. МАЙ 2022 | 4 вечера

ВХОД СВОБОДНЫЙ!
Бесплатные закуски и напитки
Регистрация: Пожалуйста, зарегистрируйтесь в списке.

Invitation: Ouverture du Festival Echterlive

Le collège échevinal de la Ville d‘Echternach et les organisateurs 
ont le grand plaisir de vous inviter à l‘ouverture du festival 
Echterlive

le samedi 16 juillet 2022 à partir de 19h00
dans la cour de l‘abbaye à Echternach

Rassemblons-nous pour faire connaissance et nous retrouver 
dans la magnifique atmosphère de la cour de l‘abbaye. Des bons 
de boissons et de repas vont être distribués le samedi à 19h00 
devant l‘entrée du festival (devant la basilique).

Nous nous réjouissons de passer une bonne soirée avec vous!

Horaires bus (ligne 500) 
dernier bus direction Weilerbach à 22h55 
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